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England wünscht klare Aussprache
Auslakl der Besprechungen mit Frankreich — Ausmaß und Grenzen der Diskussion — Englands Mißvergnügen am Aussenpakt

Drahiberlcht unsere « ständigen Londoner Mitarbeiter «
S . London, 27. April .

Die Besonderheit der vom heutigen Mittwoch bis Freitag
anberaumten Londoner Staatsbesprechung zwi -
schen den Regierungschefs und Außenministern Grotzbri -
tanniens und Frankreichs liegt vor allem darin , daß
diese Konferenz auf Wunsch Chambersains erfolgt . Bei
den zahlreichen ähnlichen , oft recht dramatischen französischen
Besuchen in London während der letzten drei Jahre war stets
Paris der Initiator .

Dabei handelt es sich diesmal » wie man in London sehr
deutlich z« verstehen gibt, keineswegs um irgendeine Dring »
lichkeit z« einer solchen politische» Besprechung, die sich etwa
aus einer bedrohlichen Lage i« Europa ergibt, sondern im
Gegenteil aus der in England stark empfundenen Tatsache,
daß die Ereignisse in den letzte « Woche» ganz wesentlich dazu
beigetrage « habe« , Europa sein Gleichgewicht z« rückz « gebe» .
Chamberlain «nd Halifax sind der Anficht , daß jetzt die Wege
z« einer allgemeine » Befriedung in Europa offen stehe« , n«d
möchte « dies ihre« französische« Kollege« ga«z klar machen .

Auf britischer Seite , so meint der sicherlich bestens unter -
richtete diplomatische Korrespondent der „Times " in diesem
Zusammenhang , mag beispielsweise bei der Besprechung da-
rauf hingewiesen werden , „wie wenig entzückt " die
britische Regierung über das Vorhandensein
des sranzösisch - sowjetrussischen Paktes ist .
Die „Times " deutet damit zugleich auf einen der wichtigsten
Punkte hin , in welchem die heutige britische Regierung eine
geradezu entgegengesetzte Haltung einnimmt wie die Regie -
rung Balöwin und Macdonald und » atz hier ein Angelpunkt
für den europäischen Frieden liegt . Das ändert auch nicht der
Nachsatz in der „Times " daß selbstverständlich die Behauptung
unrichtig sei , die britische Regierung werde jetzt verlangen ,
daß der Pakt von Frankreich gekündigt werde . Nicht weniger
interessant ist die von der „Times " gebrachte Bekundung , daß
Chamberlain hinsichtlich des Anschlusses Oesterreichs
die zum Ausdruck gebrachte britische Politik snämlich der An -
erkennung Deutsch -Oesterreichs ) den Franzosen noch einmal
bestätigen werde . Das sind zwei grundsätzliche Merkmale des

neuen Kurses , die in der Tat den Londoner Besprechungen
eine wesentlich andere Note geben werden als die unter dem
Regime Edens .

Im übrigen wurde das Programm für die dreitägigen Be -
sprechungen am Montag von einigen Kabinettsmitglieöern
und gestern mit dem französischen Botschafter festgelegt, da die
in Paris aufgestellten und bekanntgewordenen Punkte für die
Aussprache keineswegs die britischen Wünsche mit einbe -
schließen . Die Absicht der französischen Regierung , die S t ä r -
knng der französischen Währung in den Mittel -
punkt der Aussprache zu rücken, wird in England mit dem
Zusatz begrüßt , daß dabei die französischen Wirtschaftsprobleme
in dem viel umfassenderen Rahmen der Verbesserung der welt -
wirtschaftlichen Beziehungen überhaupt erörtert werden
sollen . Ueber die Gewährung einer britischen Anleihe als
Nothilfe für die französischen Währungsschwierigkeiten ist man
in London skeptisch , und die Stärkung des Währungsabkom -
mens zwischen England , USA . und Frankreich und des Wüh-
rungsausgleichssonds scheint den Engländern ein viel gang -
barerer Weg . Die guten Kenntnisse , die der frühere fran -
zöstsche Botschafter Bonnet in USA . von der allgemeinen dor -
tigen Auffassung und der des Präsidenten Roosevelt im be -
sonderen gewonnen hat , empfindet man hier als einen günsti -
gen Umstand , über weltwirtschaftliche und währnngspolitische
Fragen bei dieser Gelegenheit sprechen zu können . Dabei
wird allerdings ausdrücklich das in den letzten Tagen in Eng -
land verbreitete Gerücht zurückgewiesen , daß Chamberlain
den Franzosen bereits einen Plan für eine neue Weltwirt -
schastskonserenz vorlegen werde ober für eine Viermächte -
besprechung . Die Errungenschaften der englisch- italienischen
Aussprache und der englisch- amerikanischen Handelsvertrags -
Verhandlungen würden , so meint die „Times " nach Ansicht
Chamberlains durch eine derartige „hastige Aktion " nur wie -
der verloren gehen . Was in diesem Zusammenhang Deutsch -
land angeht , so besteht , wie die „Times " ausführt , nicht nur
die schwierige Frage der Rückerstattung der Kolonien , sondern
es gibt , wie aus verschiedenen Erklärungen Chamberlains
hervorgeht , noch andere Schwierigkeiten , die zwischen Deutsch-
land und Großbritannien bereinigt werden müssen.

ms Programm für den 1. Mai
Der Führer spricht zur Fugend und im Lustgarten — Dr. Goebbels verkündet die Film - und Puchpreise

Berli «, 27. April . Die großen Feiern des 1. Mai werden
in der Reichshauptstadt um 6 Uhr mit dem Ansmarschvon
121 0 0 0 Hitlerjungen , Pimpfen und BDM .- Mädel im
Stadion beginnen . Gegen 8 Uhr erfolgt der Einmarsch von
1000 Fahnen und Wimpeln . Um 8.30 Uhr fährt der Führer
von der Reichskanzlei zum Stadion . Nach dem Gesang des
Liedes „Großdeutschland " wird der Führer sprechen .

Festsitzung der Reichskulturkammer
Diese wird um 10 Uhr mit der Jntonierung der

Ouvertüre zu „Oberon " eingeleitet . Nach dem „Frühlings -
grüß an das Vaterland " von Max von Schenkendorf , vorge -
tragen von Heinrich George , folgt der erste Satz aus der
Fünften Symphonie von Beethoven , der zur Rede des Prä -
ftdenten der Reichskulturkammer , Dr . G o e b b e l s , zur B e r -
kündung des nationalen Film - und Buch -
Preises sowie zur Führerhuldigung durch Reichsminister
Dr . Goebbels überleitet .

Der Staatsakt im Lustgarten
Zwischen 9 und 11 Uhr wird auf dem Königsplatz , Unter

den Linden und im Lustgarten die schassende Bevölkerung
Aufstellung nehmen . Um 11.30 Uhr ist der Fahneneinmarsch .
Um 11 .50 Uhr verläßt der Führer die Reichskanzlei und
fährt zum Lustgarten , wo um 11.58 Uhr der Staatsakt beginnt .
Der Führer wird die Ehrenkompanien der Luftwaffe und
der ff -Leibstandarte Adolf Hitler abschreiten . Dann wird
Reichsminister Dr . Goebbels das Wort zu seiner Be -
grüßungsansprache nehmen , an die sich eine Ansprache des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley anschließt . Hierauf
spricht der Führer . Nach der Führer -Huldigung durch
den stellvertretenden Gauleiter Görlitzer erklingen die
Lieder der Nation . Der Führer wird sich vom Lustgarten
über die Straße Unter den Linden und die Wilhelmstraße
zur Reichskanzlei begeben . Die Uebertragung des Staats -
aktes beginnt um 11.50 Uhr und endet mit der Rede des
Führers .

Fackelzug unt Abenökundoebung
An dem großen Fackelzug und der Abendkundgebung wer -

den sich die Wehrmacht , die Leibstandarte Adolf Hitler , Schutz-
polizei , FeuevWschpolizei , Arbeitsdienst , SA -Standarte Feld¬

Herrnhalle , Formationen der SA , Werkscharen , NSKK ,
NSFK ., Politische Leiter , NSKOV , NSDStB ., Bahnschutz,
Postschutz, Luftschutz, Technische Nothilfe , NS . - Marinebund ,
Reichskriegerbund , Reichstreubund , das Rote Kreuz und die
ff beteiligen . Gegen 19.30 Uhr treten die Formationen in
den Straßenzügen am Bahnhof Gesundbrunnen an , von wo
der Fackelzug zum Lustgarten geht . Um 21.30 Uhr wird dort
der Aufmarsch beendet sein . Nach dem Fahnenaufmarsch wird
um 22 Uhr Generalfeldmarschall Göring eintreffen . Gau -
propagandaleiter Wächtler wird die Kundgebung , in deren
Mittelpunkt die Rede des Generalfeldmarschalls Göring stehen
wird , eröffnen . Ein großer Zapfenstreich wird gegen 23 Uhr
die Kundgebung beschließen.

. Plaketten für den Führerbesuch in Italien
Diese Abzeichen werden zur Verteilung gelangen

(Presse Bild»entri>l«, gander .» ,)

Ehrenvolle Wahl Fritz Gablers
zum Präsident der internationale » Hotelier - Vereinigung
Baden - Baden , 27. April . Ans der 7. Hanptversamm»

lung der Alliance Internationale de l 'Hotellerie wurde Hotel -
besitzer Fritz Gabler - Heidelberg znm Präsidenten der
Alliance gewählt . Die Wahl erfolgte einstimmig. — Ueber
den Verlauf der Tagung berichte « wir an anderer Stelle .

Der Geheimsender gegen Slali «
„D » wirst im Bl «te des Volkes zngrnnde gehe«"

Warscha » . 27. April . Der Krakauer „3?ll . Kurier Cod,
zienny " veröffentlicht die Znschrist eines Lesers ans Wladi »
mir Wolynsk, nach welcher dieser Leser jeden Abend « m
23.16 Uhr den i» letzter Zeit so oft gehörte» Geheimse « »
der in Sowjetrnßland höre» kan» . Am 21 . April berichtete
der Geheimsender des „Verbandes der Befreiung " « m 23.18
Uhr ans Welle 29 « . a . folgendes : „Genosse« ! Stali « bemüht
sich, vor dem Ausland festzustellen, daß «»fer Geheimsender
gar nicht vorhanden sei . Das ist eine Lüge. Stalin , d «
wirst uns am 1. Mai aus dem Roten Platz sehe« . Sicher
wirst d « nicht aus der Tribüne sei« , sonder « zusammen mit
Jeshow i« dem kleinen Türmche« gegenüber dem Rote » Tor
sitze«. Stali », d« hast die besten Lente »nd die Frennde
Le» i»s erschösse» , d « wirst selbst im Blute des Vol »
kes z « grn » de gehe . Am 1. Mai wird »»sere Partei
sich bemerkbar machen ."

Karlsbad im Zeiche « des Sude «
tendentsche » Parteitags . Taufende
von Armen strecken sich Konrad
Henlein im deutschen Gruß ent -
aeaen . — Während die tschechische
Presse — mit Ausnahme der Agrar -
blätter , die sehr viel zurückhalten -
der sind — einen wahren Kriegs -
tanz von Entrüstunasrufen um die
Karlsbader Rede Konrad Henleins
herum ausführt , haben die Minister
überlegt , was sie nun eigentlich tun
sollen . Sie halten immerhin Ver -
liandlunaen über gewisse „positive "
Forderungen für möglich, die jedoch
„klarer gefaßt" werden müßten . ( !)
Das tschechische Kabinett will an -
scheinend den Zeitpunkt für Ver -
Handlung mit den Sudetendeutschen
hinausschieben . Vorläufig möchte es
nur eine ganz vorsichtige ^ üölung -
naüme zur Unterrichtung . Im
Grunde möchten die Tschechen alles
bis über die Gemeindewaülen bin -
ausschieben , und es wird ibr aebei -
mer Wunsch sein , an die Walilen
volitische Sommerkerien anüMchlic-
ßen.

Scherl Bilderdienst , Zander -« .)
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Gartenbau. Kuttur und Volkswirtschaft
ReichSminister Sarrs eröffnet »ie Retchsgarlenfchau Essen ISZ8

Esse». 27. April . Die Eröffnung der Reichsgartenschau
Esten 1938 , die der Reichsminister für Ernährung und Land -
Wirtschaft . Reichsbauernsührer DarrS . gestern vormittag im
Rahmen einer eindrucksvollen Feierstunde vornahm , und über
Sie wir bereits im Unterhaltungsteil berichtet haben , wurde
iür die Stadt Essen und das Ruhrgebiet zu einem Ereignis ,
dessen Bedeutung weit über Raum und Zeit hinaus aus -
strahlen wird . Nach Begrüßungsansprachen des Oberbürger -
meisters Dillgardt und des Gauleiters Terboven hielt der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , Reichs -
bauernführer R . Walther D a r r 6 , die Eröffnungsrede , tu
der er u . a . ausführte : Die Stadt Essen hat durch ihr Bei -
spiel allen Großstädten gezeigt , daß die Verbindung der Men -
scheu zur Natur und zum Boden gehegt und gepflegt werden
muß . Sie hat gezeigt , daß der Mensch und der Boden
Zusammengehören unö der Gartenbau hierzu für den
großen Teil unseres Volkes die Wege ebnet , dem andere Mög -
lichkeiten durch die Enge unseres Raumes verschlossen sind.
In wie starkem Maße der Gartenbau aus diesen tieferen
Gründen Sache des ganzen Volkes ist, geht allein schon dar -
aus hervor , daß von 17Z4 Millionen Haushaltungen in
Deutschland lohne Oesterreich ) 554 Millionen Haus¬
haltungen über « inen Kleingarten verfügen .
In diesen Millionen von Kleingärten kann man auch immer
wieder beobachten , wie aus den Beziehungen zwischen dem
Menschen und dem Boden « in kulturelles Wollen erwäS »'t. das
in seinen Aeuherungen vielleicht manchmal primitiv , in seiner
Bedeutung für die Kultur unseres Volkes aber keinesfalls
unterschätzt werden darf . Aus diesen Kleingärten hält die
Blume und Zierpflanze ihren Einzug auch in Wohnungen von
Bevölkerungsschichten , die wirtschaftlich nicht in der Lage
wären , sich regelmäßig Blumen zu kaufen , die sie zum Schmuck
ihrer Wohnung oder »ur Steigerung der Freude an Festtagen
gern in ihren vier Wänden sehen. Neben diesen Millionen ,
die über «inen eigenen Kleingarten verfugen , hat das ganze
Volk Anteil an dem , was uns der Gartenbau zur Verschöne -
rung unseres Lebens schenkt . erinnere an die großen
Aufgaben , die dem Gartengestalter als Anwalt für das Stadt -
und Landschaftsbild gestellt sind, an die Grüngürtel und Grün -
anlagen in den Städten , die künftig im Zuge der vorgesehenen
Stadtauflockerungen noch mehr an Bedeutung gewinnen
werden .

Der Nationalsozialismus hat aber auch durch die Werbung
für die , .Schönheitd « r Arbeit " den Gartenbau in Be -
zirke geführt , die ihm bisher verschlossen schienen. Gerade durch
das Eindringen in den Alltag leistet der Gartenbau einen
ueuen wesentlichen Beitraq zu dem kulturellen Leben unseres
Volkes . Zu der kulturellen Bedeutung des Gartenbaues sür
unser Volk kommt die nicht geringere Volkswirtschaft -
liche Bedeutung . Diese erschöpft sich nicht in der ein -
drucksvollen Höhe des Produktionswertes des Garten -
baues . der z. Zt . auf rd . 1 Milliarde R M . geschätzt wird .
Noch klarer «rkennt man die volkswirtschaftliche Bedeutung
des deutschen Gartenbaues , wenn man feststellt , daß der
deutsche erwerbsmäßige Gemüseanbau und die Obstanlqgen
nur etwa 1 v . H. der landwirtsckrnstlichen Nutzfläche des alten
Reichsgebietes umfassen , wertmäßig aber mehr als 20 v . H.
der gesamten pflanzlichen landwirtschaftlichen Erzeugung auf
die Erzeugung von Obst und Gemüse entfallen . Nach den Er -
mittlungen des Instituts für Konjunkturforschung betrug im
Jahre 1988/87 der Erzeugungswert an Obst und
Gemüse 9 6 6 Mill . RM „ der Wert der gesamten land -
wirtschaftlichen pflanzlichen Erzeugung , also einschließlich Ofift
unö Gemüse dagegen 4678 Mill . RM . Entscheidend für die
volkswirtschaftliche Bedeutung des deutschen Gartenbaues ist
aber schließlich sein Gewicht im Rahmen unlerer Volks -
«rnährung . Es gelang , einen stark steigenden Verbrauch au
Obst und Gemüse in wachsendem Maße aus inländischer Er -
zeugung zu befriedigen . Obwohl im !>abre 1937 mit 2 8 Mill .
Tonnen Obst söhne Südfrüchte ) , 718 000 Tnnnen rder 84 v . H.
mehr verbraucht wurden als im Jahre 1932 , deckten wir un -
seren Ob st bedarf im Jahre 1937 z u 8 9 v . H. aus i n -
ländisch er Erzeugung geaen einen Inlandsanteil von
nur 75 v. H . an der Bersorguna im Jahre 1932 . Der Ver -
brauch an Gemüse erhöhte sich von 1932 bis 1937 um
464 000 Tonnen oder 15 v . S . auf 3 538000 Tonnen . Gleich¬
zeitig stieg der Anteil der Inlandserzeuguna am Gesamtver -
brauch von 91 v . S . a u s 94 v . H . Daß es mit dem deutschen
Obst - und Gemüsebau seit 1933 wieder aufwärts gegangen ist .
beweist im übrigen auch die Tatsache , daß der Wert der Er -
zeuaung an Obst und Gemüse von 5W Mill . RM . in, Wirt -
schaftsiabr 1982 83 auf 965 Mill . RM . im Jahre 1936 '37 . also
um 367 Mill . RM . gestiegen ist. Im Jahre 1937 gelang es
durch ein planvolles Zusammenwirken von Marktordnung und
Werbung eine Riesenavfelernte von 18 .6 Mill . Doppelzentner
zu verwerten . In früheren Zeiten wäre ein solcher Zlpsel -
fegen zum Unsegen für alle Apfeler -euger geworden . Aehnli "
war es mit der Rekordernte an Kohl , die uns das Jahr 1985
Brachte. Dem Obstbau wurden nanu neue Absatzmöglichkeiten
Surch die Marmeladev « rbilligungSaktio « er¬

schlössen . Während im Jahre 1935 500 000 Zentner verbilligte
Marmelade zusätzlich zu dem sonstigen Marmeladeverzehr dem
Verbrauch zugeführt wurden , wurden im Jahre 1987/38
2,8 Mill . Zentner Marmelade verbilligt hergestellt . Auch die
ständige Steigerung des Verbrauchs von Apfelsaft gibt
dem deutschen Obstbau immer neue Möglichkeiten , aber auch
neue Aufgaben . Zur Förderung der Obfterzepgung wurdeu
mit Unterstützung des Reichs von 1984 bis 1987 2 820 000 Obst¬
bäume neu gepflanzt , 284 000 Obstbäume wurden mit 4 840 000
Pfropfköpfen veredelt . Gleichzeitig setzte , vor allem in den
geschlossenen Anbaugebieten , ein intensiver Pflanzenschutzdienst
ein .

Vielfach wird von dem deutschen Gartenbau verlangt , daß
er seine Erzeugnisse zu wesentlich niedrigeren Preisen an
den Markt bringt als dies in den letzten Iahren der Fall war .
Diese Forderung übersieht , daß es in Deutschland unmöglich
ist. Obst unö Gemüse zu den Bedingungen an den Markt zu
bringen , zu denen dies andere , vom Klima mehr begünstigte
Länder können . Der deutsche Gartenbau mutzte schon im Jahre
1933 16,2 Mill . Quadratmeter seiner Fläche unter Glas haben ,
um durch künstliche Verlängerung der Wachstumperiode dem
Bedarf entsprechen zu können. Hinzu kommt , daß das un -
günstigere Klima in Deutschland im Gartenbau oft Ernte -
schwankungen um 100 bis 150 v . H . herbeiführt . In einer
Frostnacht kann die Ernte eines ganzen Jahres vernichtet sein.
Die Marktordnung wird auch bei Gartenbauerzeugnissen
immer einen gerechten Ausgleich zwischen den Interessen der
Erzeuger und der Verbraucher anstreben müssen. Daneben
wird eS Ziel deS deutschen Gartenbaues sein und bleibe »
müssen, unter Ueberwindung der natürlichen Schwierigkeiten
die Bersorguna unseres Volkes mit Obst und Gemüse aus
eigener Erzeugung immer gleichmäßiger und qualitiv Vesser
zu gestalten . Auf dem Weg zur Erreichung dieser Ziele wird
auch die Reichsgartenschau in Essen, die nunmehr ihre Tore
öffnet , einen wesentlichen Beitrag leisten .

Prag fürchtet die Wahrheit
Protest gege« merkwürdige Zensuranweisung

Prag , 27. April . Die Prager Oberstaatsanwaltschaft hat
an die Staatsanwaltschaften eine Zensuranweisung erlassen ,
daß alle Nachrichten , die Zweifel über den Bündniswert
Frankreichs , Sowjetrußlands und der Staaten der Kleinen
Entente aufkommen lassen oder den Eindruck erwecken könn-
ten , daß diese Staaten der Tschechoslowakei im Ernstfalle nicht
zu Hilfe kämen , ebenso die Wiedergabe der inneren Verhält -
niffe dieser Staaten in dem Sinne , daß sie nicht imstande sein
würden , ihren Bündnisverpflichtungen nachzukommen , als
Alarmnachrichten unterdrückt werden müssen. Vom gleichen
Standpunkt sollen auch die Nachrichten über die Haltung Eng -
lands und der Ver . Staaten beurteilt werden.

Diese Zensuranweisung verstößt gegen die Bestimunmgen
der Verfassungsurkunde . Deshalb haben die Senatoren der
Sudetendeutfchen und der Vereinigten Magyarischen Parteien
eine dringliche Anfrage an die Regierung gerichtet .
Sie verlangen , baß der Oberprokurator von Prag vom Dienst
enthoben und einem Disziplinarverfahren unterworfen wird .
Schließlich wird der unverzügliche Widerruf dieser Weisung
verlangt .

Der Führer bei Rudolf Keß
Glückwünsche zum 44. Geburtstag

Müschen , 27. April . Der Führer stattete gestern 9tu»
dolf Hetz in feiner Wohnung in München-Harlaching eine«
Besuch ab. um ihm die Glückwünsche zu sei»em 44. Gebnrts »
tag persönlich auszusprechen.

Der Dank des Stellvertreters des Führers
Rudolf Heß bittet alle , die aus Anlaß seines 44. Ge-

burtstages seiner gedachten , auf diesem Wege den Dank für
die Glückwünsche entgegenzunehmen .

Toter Punkt im römischen Gespräch
Differenz -Punkte zwischen Frankreich und Stalten - Maris sucht Pessimismus zu verbergen

Von unserer Pariser Vertretung

PT Paris , 27 . April .
Der französische Außenminister Bonnet hat im französi -

fchen Ministerrat ein sehr aufrührerisches Expo sä gegeben
und dabei ganz besonders die französisch - ilalieni -

schen Besprechungen und den kommenden französischen
Ministerbesuch in London gewürdigt . Was die Entwicklung
der französisch- italienischen Verhandlungen betrifft , so scheint,
wie berichtet , sich eine zwangsläufige Pause ergeben zu
haben , die äußerlich durch die Abreise des italienischen
Außenministers Ciano zur Vermählung des Königs von
Albanien gedeckt wird , die in Wirklichkeit aber gewisse
AuSkegungsschwierigkeiten zur Grundlage hat .
Der französische Geschäftsträger in Rom , Blondel , der
plötzlich nach Paris berufen worden ist, ist gestern nach-

mittag sofort von Außenminister Bonnet empfangen worden .
Offiziell wird dazu mitgeteilt , der französische Außenminister
habe den Wunsch gehabt , sich vor der Abreise nach London
noch einmal im einzelnen über die bisherigen Besprechungen
Blondels mit Ciano zu unterrichten . Unter den zahlreichen
Vermutungen über den wahren Grund dieser plötzlichen
Zitierung BlondelS beansprucht ein« Meldung des römischen
Korrespondenten des „Jour — Echo be Paris " besondere Be -

achtung, die berichtet , daß gewisse französische Bedingungen
aus den Instruktionen , die Blondel vom Ouai d 'Orsay er -

halten hatte , von der italienischen Regierung nxnn nicht als
unannehmbar , so doch als schwer diskussionsreif ohne ein
eingehendes Studium betrachtet werden . Man glaubt zu
wissen, daß es sich vor allem um die Frage des Italiener -

Statuts in Tunis handelt . Der gleiche Korrespondent
meldet , daß man in Rom d«utlich zu verstehen gegeben habe,
daß das Italien von heute nicht mehr das Italien von vor
dem Kriege sei und das man als die armen Verwandten
behandeln könne . Man kann daraus schließen, daß die
französischen Verhandlungsvorschläge von der
italienischen Regierung in einigen Punkten als zu ein -
s e i t i g empfunden worden sind und dementsprechend « Ab¬

änderungen gewünscht werden . Man beeilt sich in Paris
'ieute zu erklären , daß aber keine Rede von Schwierigkeiten
ein könne und daß die Verhandlungen nach der Rückkehr

Cianos aus Albanien und der französischen Minister aus

Zusätzliche Lnslriislung in England
Chamberlain vor dem Unterhaus

DNB. L»«doa , 27. AprU Premierminister Chamberlain
wurde gestern bei Wiederbeginn der Parlamentssitzung von
den Konservativen mit lautem Beifall und dem Rufe „Frie -

densmache r" begrüßt . Der Ministerpräsident gab u. a. be-
kannt , die Regierung sei entschlossen» dafür zu sorgen , daß alle

geeigneten englischen Firmen in den nächsten zwei Jahren
in möglichst großem Umfange für die Juftrüstung produ -

zieren sollten . Der größte Teil der Aufträge sei vergeben .
Es würden jedoch noch weitere Aufträge gegeben werden . Lovd
Winterton bestätigte dann auf Anfrage , daß dies eine Ver -

größerung der Flugzeugproduktion über die
dem Haufe bisher vorgelegten Pläne hinaus bedeute und daß
dies in Verfolg der vom Premierminister gegebenen Ver -

fprechungen geschehe .
Der Schatzkanzler gab die angekündigte Erklärung über

den HauHalt ab . Die Ausgaben sür das Finanzjahr 1988/39
veranschlagt Simon auf 944,3 Pfund Sterling . Die Ein -

nahmen für 1938/89 schätzte Simon auf 914,4 Mill . Pfund , so-

daß eine weitere Deckung von 2 9,9 Mill . Pfund
erforderlich sei . Dieser Fehlbetrag sei auf die RüstungsauS -

gaben zurückzuführen .
Die Schätzung der Ausgabe « schließ« ferner eise « größere«

v -trag, der für weite re Rüst u « gsa « sgabe » erforder,

lich « erbe« würde, «och « icht mit ei«. Diese künftige« Be¬

träge hoffe er aus der Rüstungsauleihe beschaffe« $a 18**«*-

Der runde Betrag von 80 Mill . Pf««d, der fehle, müsse aber

dsrch direkte und indirekte Stenern gedeckt werden . Er

beabsichtige, sich hierbei auf drei Steuer « z« stützen, die Ein -

komme«ste«er, die Treibstoffsteuer und die Teesteaer .

32 Inder von Polizei gelvlet
Gewehrsalve « wege« verboteae « Flagge «hisse«s

London, 27. April . In der Ortschaft Bidurafwatam im
Kolar -Distrikt (Indien ) kam «s zu einem schweren Zusam -

menstoß zwischen Polizei und Anhänger der indischen Kon -

greßpartei . In dem Ort wurde eine Versammlung der Kon -

greßpartei abgehalten und , wie Reuter meldet , trotz des be-

stehenden Verbotes die Flagge der Kongreßpartei gehißt . Die
Polizei ging darauf gegen die rund 10000köpfige Menge vor
und eröffnete das Feuer . Nach den bisherigen Meldungen
sollen 82 Personen getötet und 48 verwundet
worden sein . Die offizielle Veröffentlichung spricht allerdings
von bisher zehn Toten und einer noch nicht feststehenden
Zahl von Verwundeten .

yeifetza «g der »eranglückte« Knappe«. Unter ungeheurer
Beteiligung der Oberhaufener Bevölkerung fand gestern die
feierliche Beisetzung der acht Bergknappen statt, die am Sonn -

tag auf der Schachtanlage Konkordia n/ III zu Tode kamen.
Unter den Ehrengästen sah . man auch Reichsorganisationslei -
ter Dr . Ley.

London , d. h. Ende der Woche, wieder ausgenommen werde «
sollen.

Wie sich auch immer die «»eitere Entwicklung gestalte«
n»ird, schreibt die französische Presse, müsse ma« jetzt selbst
im günstigste« Falle damit rech«ea» daß weder ei« politisches
Freuubfchafts -Abkommen «och ei« gegenseitiger Brief »
a«sta «sch der beide« Regier ««g vor dem Besuch Hitlers in
Rom möglich werde» wird .

"

Damit bricht einer der schönsten Wünsche zusammen , de«
die französischen politischen Kreise bezüglich der italienisch -
französischen Verhandlungen gehabt haben . Man erklärt
jetzt, daß die Verhandlungen mit Rom nach der Aussprache
der französischen Minister mit den englischen Staatsmännern
mit größerer Wirksamkeit geführt werden könnten , da die
französisch-britische Zusammenkunft „ein stärkeres Licht " auf
die internationale Gesamtsituation werfen werde . Die
Themen der Londoner Gespräche sind hier mehrfach auf »
gezeigt worden . Es bleiben nur einige ergänzende Jufor -
mationen , die das Bild abrunden . Danach ist es wahr -
scheinlich, daß bei den Besprechungen militärpolitischen
Charakters , zu denen die Begegnung des englischen Kriegs -
Ministers Hore - Belisha mit Daladier und dem
französischen Generalstabschef G a m e l i n in Paris einen
entsprechenden Auftakt gegeben hat , sehr eingehend auch die
Frage einer möglichst engen wirtschaftlichen Zusammenarbeit
der beiden Länder in Kriegszeiten besprochen und geprüft
werden soll.

Was die Situation im Mittelm « er betrifft , so will
Frankreich versuchen . England in stärkerem Maße als bis -
her diplomatisch und sogar militärisch festzulegen . Die ent -
sprechenden französischen Argumente sind in den letzten Stun -
den durch die programmatische Rede Konrad Henleins auf
der Karlsbader Tagug aufgefrischt worden , die ja bekannt -
lich in der französischen Presse das Prädikat „sriedensgesähr -
lich" erhalten hat . Die französisch-britischen Besprechungen
werden sich weiter mit der Liquidierung der Abessinieufrage
beschäftigen und es kann schon heute als sicher gelten , daß
Frankreich die britische Initiative in Gens unterstützen wird .

Kurz be
Sabotageakt ans der Eisenbahnlinie Kowno—Wilna . Wie

polnische Blätter berichten , ist die soeben fertiggestellte Eisen -
bahnlinie Kowno —Wilna in dem Abschnitt zwischen der litau -
ischen Station Jewje und der polnischen Grenze zerstört
worden . Auf einem über 10 Meter langen Stück des Bahn -
dammeS feien die Schienen und die Eisenbahnschwellen her -
ausgerissen worden . Auch die Telephon - unö Telegraphen -
leitungen hätten die Täter durchschnitten .

2,5 Meter Schnee in jugoslawischen Bergen . Ein Un¬
wetter hat seit einigen Wochen Jugoslawien heimgesucht. Der
Schaden geht bereits in die Millionen . Besonders schlimm
steht es in Bosnien , wo der Schnee im Gebirge bis zu 2X
Meter hoch liegt . Die Wölfe sind infolge Nahrungsmangels
bis in die Dörfer vorgedrungen und haben in den Schafherden
schweren Schaden angerichtet .

SS neue Morde i« Barcelona
Das bolschewistische Schreckensregiment in Barcelona hat

gestern wieder 26 Mordbefehle ausgesprochen . Die Opfer
dieses neuen bolschewistischen Massenmordes sind sämtlich
wegen angeblichen „Hochverrats " angeklagt und zum Tode
verurteilt worden .

Hauptschrifileiter: Theodor kkrust Else» ( in Urlaub) : Stellvertreter : Johann
Zalob Stei » Pretzzesetzlich verantwortlich ! Für Politik und Schlubdienft: I . A.
Stein : für Volkswirtschaft: T». « . Eisen , i . V . H. Schnellhardi: für Kultur .
Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschui«: Iür den Stadtteil und
« vorn Alois Richard! : für Kommunales . Brieflasten , Gerichts, und BereinZ-
den übrige, . Heitnattiil : Ott» Schreiber : für Theater. Kunst. Musik ®t . Carl
Hessemer: für Bild und Umbruch die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
Fra »z « ath»I ; alle m Karlsruhe . Berliner Schrifileitung Tr . Cur, Meiger .
Druck und Berlag : Badische Breiie , Grenzmark-Druckerei und N ' ilag GmbH..
« arlSruhe t. B verlagsleilun, , Arthur Peisch . TA . III 1988 über 2fl 000 ,
davon Stadt - und Sandausazbe 24 63T. Bezirksausgabe Neuer Rhein- und

UM , Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1161.
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Mit „Wilhelm Gustloff " nach Madeira :

Fahne auf Halbmast !
1 . Reisebericht unseres Sonderberichterstatters Kurt Ziesel

Als wir gestern nacht nach einem kalten unö regnerischen
Morgen mit unserem schönen Urlauberschiff an öer Holläuöi-
schcn Küste vorüber in den Aermelkanal hineinfuhren , kam
öas erste Mal hinter zerreißenden Wolken öie Sonne hervor
und mit ihr stieg öie Freude unö die Erwartung auf die
schöne Fahrt in den Süöen zu einem ersten Höhepunkt empor.

Wir Presseleute waren kurz vor öem Mittagessen, zum
Teil auf der Kommanöobrücke . Kapitän Carl Lübbe stanö
dort oben unö erzählt« uns Einiges von diesem schönen Schiff ,
diesem technischen Wunderwerk moöerner Schiffsbauten, und
weiter erzählte er uns von seinen früheren jahrelangen KdF-
Fahrten , öie ihn immer mit Stolz unö Freude erfüllt hatten.
„Heute abend werben wir ganz nahe an Dover kommen , dem
englischen Hasen vorüberfahren "

, sagte er, und kaum zwei
Stunden später würöen alle Urlauber auf das riesige Sonnen -
deck gerufen und der Reiseleiter machte ergriffen die Mit -
teilung vom Todedes Kapitäns . Man mutz unter öie¬
sen fröhlichen , lachenden , nichtsahnenöen Arbeitern gestanden
habe », ^um öie. Wirkung dieser Worte zu begreifen. Es war

einfahrt tagt ein kleines schwarzes Motorboot herüber. Es
soll unseren toten Kapitän von Bord holen.

Unter dem abendlichen Himmel auf dem grotzen Sonnen -
öeck sinö wieder alle öie zu unserer Schiffsfamilie Gehörigen
versammelt. Mannschaften, Angestellte uird die Urlauber ,
Spielscharen der HI unö die Bordkapelle. Die Kapellen
lassen langsam ernste Musik erklingen. Das Schiff nimmt
ergreifend Abschied von seinem toten Kapitän . Seine Käme -
raden sprechen, ein Parteigenosse, ein Offizier und der Reise -
leiter öieser Fahrt , öie den Kameraden vieler Fahrten im
Dienst der deutschen Arbeiter verloren hat. Alle Lichter slam -
men nun auf öem Schiff auf. Tiefe Stille liegt über öiesem
letzten schwimmenden Gedenken . Nur das dunkle Gluckse »,
des Wassers, der krächzenöe, unheimliche Schrei der Möven
hinter uns klingt an unser Ohr . Schnell bricht nun die
Dunkelheit herein . Der Sarg wird aus dem Schiff backbord
in öas englische Motorboot gehoben . Wieder erklingt leise
Musik auf unö mit ihr löst sich das Boot von unserem Schiff ,
fährt in großem Bogen vor dem Bug vorbei und wendet dann
zurück zum Hafen. Schon ist es in der Dunkelheit fast ver-
schwunden . Ein kleines Licht zeigt uns noch öen Weg , öen
es nimmt . Die Musikkapellen spielen die beiden Hymnen
Deutschlands und wir alle grüßen unter ihrem Klang den
toten Kapitän ein letztesmal auf seiner Fahrt in öie Heimat,
öie er von Dover aus antreten wird. Wir aber heben öie
Anker und gehen wieöer auf volle Fahrt . Der Abend ist
still an Borö und öie Menschen sinö schweigsam. In die
Freude unö öas große Glück öieser Tage ist ein bitterer
Schatten gefallen. Währenö wir trostlos in öie Heimat von
diesem schweren Tag , öiesem ersten Tag der grotzen Jung -
fernfahrt des deutschen Arbeiterschiffes nach Madeira berichten ,
ist wiederum ein neuer Tag angebrochen . Wir haben öen
Kanal verlassen unö sinö auf öem Wege in öie Bucht von
Biskaya . Ein strahlenöer Sonnentag liegt über uns , schon
am frühen Morgen wirö es warm. Die See ist ruhig , fast
klar . Im morgendlichen Dunst im Osten sehen wir öie Küste
Frankreichs . Noch aber ist die Freuöe nicht wieöer auf dem
Schiff eingekehrt . Noch regt in uns allen öie Erinnerung

S

| Der Sturm im „hinkenden Teufel *

D Es ist wenig bekannt, datz Haydn , der Schöpfer der „JaK«
f reszeiten "

, in seiner Jugend auch eine satyrische Oper „Der
| hinkende Teufel " komponiert hat . Er bekam den Auftrag
- von dem Komiker Kurtz , dem damaligen Direktor des Kärt-
- nertortheaters in Wien und Kurtz , der Liebling der Wiener
- war mit der abgelieferten Musik , die Haydn in wenigen Ta -
1 gen schrieb, auch so zufrieden, daß er sich sofort bereit erklärte ,
| dafür — vierundzwanzig Dukaten zu zahlen. Nur sollte
Z Haydn noch einen Seesturm dazu komponieren. Das wa»
| aber dem halb glücklichen, halb unglücklichen Komponisten z«
- viel. Wie sollt« er einen Seesturm komponieren , da er
I noch nie das Meer gesehen hatte. Kurtz ließ indessen nicht
f los , Haydn mußte ans Klavier , und nun schilderte ihm de»
D eifrige Direktor , wie es bei einem Seesturm eigentlich zu»
| gehe . Es war vergebliche Mühe. Was Haydn auch probierte «
Ü ein Seesturm wurde nicht draus . Er verschwendete Arpeggie«,
f chromatische Tonleitern , Triller , alle möglichen Figuren ,
| Kurtz aber erklärte immer wieöer : „ 's is kaa Spur von aa»
f Seesturm !" Da sprang Haydn endlich auf, während feine
D Hände wütend über die Tasten fuhren — vom Ende des Kla-
| viers nach der Mitte unö wieder zurück — und mit den Wor-
Z ten : „Na , bann habt 's mi gern !" wandte er sich ab. In die->
- fem Augenblick aber kam Kurtz auch schon jubelnd auf ihn zu,
f „jetzt hab 'n wir 's , jetzt hab 'n wir 's !"^ schrie er auf, „öös iL
jj der Sturm !" Und sofort mußte Haydn nochmals ans Kla-
| vier und nochmals über öie Tasten fahren : von dem Ends
§ nach der Mitte unö wieder zurück und immer so fort : das ist
! das Motiv für den Sturm im „Hinkenden Teufel" — di<
- vierundzwanzig Dukaten waren verdient.
iiimiiiMiiiiiifimHiiiimmmiimmiitimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiMMiiniinniniiiiiniimimimniii

dieses gestrigen TageS unö noch flattern alle Fahne» öe»
Schiffes auf halbmast. Aber es wirö im Sinne dieses tapferen
Mannes unö guten Kameraden sein, den wir verloren haben,
wenn wir alle öen Kopf nicht hängen lassen. Im Dienst für
seine Heimat ist er gefallen , mitten auf seinem Schiff , mitten
aus seiner Arbeit heraus . Sie galt der deutschen Seefahrt
unö öem öeutschen Arbeiter . Der „Wilhelm Gustloff " unö
öie Heimat werben ihn nie vergessen !

Gangster am Montmartre/***** * **
eines Arztes spurlos verschwuyden

(Bon unserem Pariser Vertreter )

Kapitän Luebbe
(Weltdlld, Zander-K.)

wie ein öumpfer Aufschrei, öer durch das ganze Schiff ging.
Sie alle hatten doch noch vor wenigen Stunöen dort oben auf
öer Brücke öiesen Mann gesehen , der nun tot war . Nun
rauschte am Heck des Schiffes öie Hakenkreuzfahne auf halb-
mast . Wir wandten uns alle erschüttert nach der Fahne um
und grüßten und mit ihr den toten Führer öes Schiffes mit
erhobener Hanö.

„Die Fahrt geht weiter", sagte öer Reiseleiter. „Aber
48 Stunöen lang ist dort Trauer "

, und mit uns setzten öie
örei anöeren KöF -Schisse, öie in unserer Kiellinie nach
Madeira fahren , die Fahnen auf halbmast.

Bis zum Abend blieb es wie ein dumpfer Druck auf dem
ganzen Schiff.

Steuerborö nähern wir uns gegen 7 Uhr abeilös öer eng -
lifchen Küste . Die Sonne ist schon untergegangen. Nebelfetzen ,
Wolken wallen vom Himmel herab auf das schwimmenöe
Schiff. Bleich unö gespenstisch ragen öie Kreiöeselsen des Bri -
tischen Jnfellanöes auf öer fast unbewegten See. Nun blinken
in öer Abenddämmerung öie Leuchttüruie von Dover herüber .
In öer Hafenstadt glühen öie ersten Lichter auf und back-
borö öunkelt fern ein Strich auf : Die Französische Küste . Vor
öer weiträumigen Hafenmole vor Dover rasseln öie Anker-
ketten öes „Wilhelm Gustloff" in öie Tiefe. Aus öer Hafen-

DaS begann ganz wie ein amerikanischer Gangsterfilm unö
«rinnert an mehr als eine öunkle Geschichte vom Montmartre .
Man hatte in öiesen engen Lokalen zwischen Mitternacht und
Morgengrauen noch nicht öie Affäre „der toten Rotte" ver-
gessen, viel weniger noch öie Schüsse, mit öenen Marguin
öer Karriere des Montmartre -Gangsters S t e s a n i ein Ende
setzte . Dieser Tage waren sie plötzlich wieöer öa, vier Ge -
stalten aus der Pariser Unterwelt , unö haben die Pistole
sprechen lassen . Unheimlich , wie sie plötzlich auftauchen unö
verschwinden. Es war diese Nacht um 1 Uhr am Montmartre ,
Rue Fontain «, in einer Bar . Das Orchester unö öer Jazz
geben ihr ganzes geschmackloses Schlagerrepertoire her. Das
Licht ist rot unö blau , die Atmosphäre voll von Zigaretten -
qualm , auf öem knirschenden Parkett drehen sich die tanzenden
Männer unö Frauen , von der Decke fallen bunte Papierbäll -
chen . Plötzlich fliegt öie schmale Tür auf, vier Männer , den
Hut tief in öie Stirn geörückt und die Kragen ihrer Mäntel
hochgestülpt , stehen am oberen Ende der kleinen Treppe, öie
hinunter auf öas Tanzparkett führt . Jäh bricht öas Orchester
ab,' jeöer blickt zur Tür . In einigen Sekunden haben die
Eindringlinge ihr verratenes Opfer ausfindig gemacht. Die
Hände fahren aus öen Manteltaschen und aus öen blanken
Pistolen fallen drei scharfe Schüsse. Auf öem Tanzboden bricht
ein Mann zusammen mit örei Kugeln im Leibe . Es ist eine
am Montmartre bekannte Figur : Henry Justin Ruiz ,
genannt Heinrich der Zigeuner . Es entsteht eine Panik , Tische
unö Stühl « fliegen um, unö im nächsten Moment sinö die

Kunst , Welt und Wissen
Professor Rudolf Stammler gestorben. Der ordentliche Professor der Rechte

an der Universität Berlin , Geheimer Justizrat Rudolf Stammler , ist
am Montagabend m Wernigerode im 83 . Lebensjahr verstorben . Professor
Stammler war Mitglied des rechtSphilosophischen Ausschusses der Akademie
für deutsches Recht, Ehrenmitglied des NS -RechtswahrerdundeS , Ehrendoktor
in - und ausländischer Fakultäten und der Senior der deutschen juristischen
Hochschullehrer . Er war der Begründer einer deutschen idealistischen Rechts-
Philosophie , die durch zahllose Schüler ta die Praxis eingeführt wurde .

Wagner -Festspiel« I» Antwerpen . Im Flämischen Opernhaus zu Ant-
werpcn wurden die diesjährigen Wagner - Festspiele unter grobem Andrang
des Publikums mit der Oper „ Rheingold " eröffnet , der später die weiteren
Werke des „ Ring ' -Zvklus folgen . Die Aufführung , die unter der Stab ,
führung von Karl Elmendorfs stand , fand begeisterten Beifall .

Ausstellung „Rätsel der Urwaldhölle .- Bor einem grotzen Kreis ge-
ladener Gäste , unter ihnen der deutsche Nationalpreisträger Dr . Filch -
n e r sowie Vertreter der brasilianischen Botschaft, eröffnete Oberbürger¬
meister und Stadtpräsident Dr . Lippert am Donnerstag mittag tm ehe-
maliqen Reichshallentheater am Dönhosspiatz die Ausstellung der deutschen

H Amazonas - und Jarh -Exvckdittori „Rätsel der Urwaldhölle " . die Allge¬
meinheit die gesamte wissenschaftliche und jagdliche Ausbeute dieser grotzen
deutschen Expedition zugänglich macht. '

Freilichtaufführung der „ Walküre " i« Floreuz . Im Juni wird in F l o -
renz eine grotze Freilichtaufführung der „Walküre " unter der Spiellei¬
tung von Generalintendant Oskar W a l l e ck von der Münchner Staats -
oper und der musikalischen Leitung von Karl Elmendorfs geplant D,e Auf «
führung wird im Giardino Boboli stattfinden .

Emil Janniugs In Wien . Direktor Rolf Jahn vom Deutschen « olksthea -
ter Wien hat soeben die Aufführungsrechte für das Schauspiel „Der ? i n t •
sterpräsident " von Wolfgang Goetz erworben . Für die Titelro .le des
Stückes soll Emil Janntng « gewonnen werden , der sie seinerzeit auch erfolg -
reich in Berlin dargestellt bat Emi . Jannings hatte anlätzlich seines letzten
Wiener Aufenthalts den Wunsch geäutzert , am Deutschen Volksthe .iter noch
tn diesem Frühjahr zu gastieren . Bei der Besprechung der für daS Gastspiel
auszuwählenden Rollen fiel die Wahl auf daS Schauspiel „Der Minister -
Präsident " .

Dir Ee- so« der Tovent Garde» Opera. Am 2. Mai beginnt die Cooent
Garden Opera in London ihre internationale Opern - Seafon , die weit¬

gehend im Zeichen der deutschen Meister Richard Wagner und Ri -
« ard Straub stehen wird . Zur Aufführung gelangen u . a. „Die Mei -
ftersinger von Nürnberg " , „ Der fliegende Holländer " und „ Der Rosen -
kavalier " . Für die Aufführungen wurden zahlreiche deutsche Künstler »er -
pflichtet , und zwar Irma Beilke , Erna Berger , Ruth B-rglund , Anni K° -
netzni, Hilde « onetzni, Tiana Lemnitz, Ann » von Stosch und Kerstin ^.hor -
bora . ferner Rudolf Bockelmann . Ludwig Hoffmann , Gerhard Hasch , Herbert
Janssen , Fritz Krenn . Carl Kronenberg , Lauritz Melchior, Julius Patzak,
Torsten Ralf , Helge Roswaenge , Wilhelm Strienz , Adolf Vogel, Ludwig
Weber Fritz Wolff und Erich Zimmermann . Reben den Opern ist auch die
Aufführung verschiedener Verdi - und Puccini -Opern vorgesehen .

Hutten -Ausstellung w SchNichter » . Bor 450 Jahren wurde Ulrich von
Hutten , ein Vorkämpfer deutscher Grötze, auf der Steckelburg bei Schlüchtern
geboren . Aus diesem Anlatz eröffnete am Donnerstag Gauleiter und Reichs,
statthalter Sprenger in Schlüchtern eine grotze Ausstellung „ Hutten in seiner
Heimat " . Zum ersten Male wird hier in einer grobzügigen Schau Leben
und Werk des deutschen Freiheitskämpfers gezeigt. Alle Hutlen -Gedächtniz .
ftätten , die bisher kaum jemand kannte , sind zum ersten Male in der Aus -
stellung in guten Abbildungen zusammengestellt . Auch Briefe und Urkunden
mit der eigenhändigen Unterschrift Ulrich von Huttens sowie die Gegenstände ,
die bei den Grabungen auf der Steckelburg gefunden wurden , werden gezeigt .
Die Schriften Huttens sind hier wohl auch zum ersten Male vollständig in
Erstdrucken und Originalausgaben zusammengetragen . Ein zweiter Raum
zeigt Hutten in seiner Zeit . In den Vitrinen liegen Schriften ind Ur -
runden von Huttens Zeitgenossen . Als seltene Kostbarkeiten der Ausstellung
bewundern wir eine Truhe Franz von Sickingens aus dem Jahre 1480.

Di « ältesten Kleidungsstücke der Welt. Im Rahmen der Handwerkswoche
in Hamburg hielt der Letter des Jnduftrie -Museums in Neumünster , Direk¬
tor Schlabow , einen Vortrag über das germanische Handwerk und seine Er -
Zeugnisse . In Nordschleswig und Jütland hat man in Baumsarggräbern
wunderbar erhaltene Trachten gefunden , die über 3000 Jahre alt uns
durch das Zusammentreffen verschiedener Umstände bis in unsere Zeit er -
halten geblieben sind . Diese ältensten Volkstrachten der ganzen Welt, die sich
im Kieler Museum und im Nationalmufeum Kopenhagen befinden , wurden
IM Jndustrie -Mnseum von Neumünster nachgearbeitet , wobei man einen
tiefen Einblick in die Webekunst der altgermanischen Zeit erhielt , die durch-
aus der Bronzegutztechnik , dem Boot - und Wagenbau gleichwertig war und
auf ein ausgezeichnet entwickeltes Handwerk schließen lätzi.

Möröer bereits verschwunöeu . Als öer Tumult sich gelegt
hat, erscheint öie alarmierte Polizei. Zeugen werden gesucht?
keiner melöet sich. Das Milieu drückt allen sein Gesetz auf :
Keiner weiß etwas , keiner hat etwas g«sehen. Das ist öie
Furcht vor der Beuöetta . Machtlos zieht sich schließ-
lich öie Polizei zurück. Währenö öer Schwerverletzte , öer nur
noch wenige Stunöen zu leben hat , herausgetragen wirö,
heult öas Orchester wieder los . Eine Putzfrau wischt öie Blut -
flecke auf, unö im nächsten Augenblick öreht man sich wieöer
im Tanz .

Es sind 20 Minuten vergangen, öa bricht öie Tür ei«
zweites Mal auf unö läßt öiesmal nur zwei Männer herein,
öie ohne viel Feöerlefen die Pistolen zur Ha »ch haben . Wieöer
hält alles entsetzt öen Atem an ob öieser öoppelten Störung
in dieser friedlichen und so milden Montmartrenacht. „Wo
ist er ?" droht einer öer Männer und sucht seiner Pistole ein
Ziel . Keiner rührt sich. Da kracht der schlecht gezielte Schuß
— eine Frau schreit auf, öer öie Kugel in öen Schenkel ge-
örunqen ist . Wieder erscheint eine Frau , um das Blut auf-
zuwischen . Das Jazzorchester mit dem Negerdirigenten spielt
von neuem los , je schneller desto besser . Man will die Män -
ner , öie jeöer kennt und öoch keiner nennt, möglichst schnell
vergessen .

Wenn ein solches nächtliches Intermezzo öie Pariser nicht
mehr allzu sehr bewegen kann , so nehmen sie öoch öafür öop-
pelt Anteil an öem Schicksal eines Pariser Arztes , öessen
zwei Kinöer öieser Tage plötzlich verschwunden sinö.
Die These öer Entführung oder Flucht muß völlig ausscheiöen ,
öa man öie Fahrräöer unö öie Röcke öer Veiöen Jungen ge-
fuuöen hat, die ein Unglück nahelegen. Sie waren von ihrem
Vater vor einigen Tagen auf das kleine Dorf Bouvier bei
Guyancourt vor Paris gebracht woröen, um sich öort einige
Tage zu erholen . Sie hatten sich von ihrem Gasthaus ent-
fernt , um in einer naheliegenden Sandgrube zu spielen . Seit -
dem sinö sie, öer Jüngste 13jährig, öer andere 15jährig, nicht
mehr gesehen woröen. Daraufhin alarmierte ihre Wirtin
öas ganze Dorf und man fanö zunächst, an einen Baum ge-
lehnt , ihre zwei Fahrräder , was sofort die Vermutung einer
Flucht ausschloß . Es zeigte sich, öatz von dem Sandhügel
ein großer Teil abgebröckelt war , unö man mußte so mit öer
furchtbaren Tatsache rechnen , öaß öie beiöen Kinöer von öen
plötzlich abrollenden Sanömassen begraben woröen waren.
Sofort begannen vorgestern abend beim Fackelschein alle Män -
ner des Dorfes , an der Spitze öer Bürgermeister, mit Nach-
grabungen unö nach einigem Suchen fanö man auch öie
Röcke öer beiöen Jungen , ohne allerdings eine Spur von
ihnen selbst zu finöen. Die ganze Nacht über öauerten öie
Nachgrabungen, denen die aus Paris herbeigerufenen Eltern
angsterfüllt beiwohnten. Plötzlich löste sich eine neue Sanö -
decke, stürzte herunter und drohte öie Schaufler ebenfalls zu
begraben. Ohne Unterlaß weröen heute öie Nachforschungen
unö Nachgrabungen fortgesetzt , öie öurch französische Pionier -
abteilungen unter Leitung eines Offiziers vorgenommen wer-
öen. Die gesamte Pariser Oefsentlichkeit , öie durch ausführ -
liche Berichte und Bilöer ihrer Zeitungen auf öem laufen-
öen gehalten wirb , verfolgt den Stand öer Nachgrabungen
mit ängstlichem Interesse .
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12 . Fortsetzung .
Zwei Wochen später sitzen sie beieinander im gelben Em -

pire -Haus - öes Raöschas von Masherbara , stoßen mit öen
Sektkelchen an und feiern Abschied . Morgen besteigen Daphne
Dennys unö Peter Petersen den Zug , der sie nach Bombay
trägt , wo der Dampfer der Red -Star -Line sie erwartet .

Der Raöscha, der Daphne bis zum letzten Augenblick um -
worben hat , heute aber , nachdem er sehr deutlich geworden ist
und ebenso deutlich abgewiesen wurde , die Zwecklosigkeit seiner
Bemühungen hat einsehen müssen, ist mit schmeichelnder, er -
gebener Höflichkeit um sie beflissen . Wie er ihr jetzt das Glas
füllt , sieht er sie plötzlich an , lacht und fragt dann : „Und wie
eigentlich wollen Sie nun Ihren neuen Lebenskameraden
pennen ?"

Sie erwidert den Blick, fällt dann in sein Lachen ein :
„Daß ich das bis heute vergaß ! — Aber nein : ich habe schon
mehrfach daran gedacht, bin nur immer wieder davon abge-
kommen , weil der kleine Kerl so goldig ist . Ich wollte ihn
Shiwa nennen !"

Der Fürst wiegt den beturbanten Kopf : „Nicht sehr origi¬
nell , Fräulein Daphne !" Er lehnt sich tief in öen Ledersessel
zurück, zündet sich eine Zigarette an , sagt dann , indem er sie
fest ansieht : „Sie müssen ihn Akbar nennen , Daphne Dennys !"

Das Mädchen blickt überrascht auf : „Akbar ?" macht sie
verlegen und zieht zögernd die Schultern hoch . „Wie jenen
Kaiser , der die herrliche Palaststadt schuf rund um die Tadj -
Mahal ? — Ich weiß wenig von ihm , nur , daß er der weiseste
und toleranteste Herrscher gewesen sein soll , der je in diesem
Lande regiert hat . Und das — verzeihen Sie , Hoheit — das
genügt mir nicht. Dazu gehört nichts wie eine anständige Gc -
sinnung und gesunder Menschenverstand !"

Der Radscha lächelt leise : Daphne Dennys wird nie
lernen , vor Geburt und Titel und Ruhm Respekt zu haben .
Immer will sie den nackten Menschen , sein Herz , sein Hirn . . .

„Er war mehr als ein Eroberer , Fräulein Daphne , war
«in Weiser — war ein Herrscher , ein Kaiser nicht nur aus
dem Geblüt , sondern aus der Hoheit seiner gottsuchenden unö
daher so gottähnlichen Seele . Den Schatten Gottes aus Erden
uennt ihn ein deutscher Philosoph : Peter Petersens Lands -
mann , Hans Much . . . Und er war eines glänzenden Ge -
schlechtes leuchtende Zinne . Dschingiskhan nndj Timur waren
seine Ahnen , Baber und Humayun . Nach Kaiser Akbar ver -
fiel das Haus der Timuriden . Aber eD ist wohl ein Zeichen
für seine Erlesenheit , daß es Nicht verging in Schmutz und
Laster der Degeneration Der letzte Sproß , dessen Söhne und
Enkel bei dem großen Aufstand fielen , der ihrem Vater öen
Thron seiner Väter zurückgeben sollte — Bahaöur - Schah , der
in öer Verbannung starb , er war ein Dichter , wie Baber
einer gewesen , wie Humayun unö öer große Akbar . Der
träumte in Versen auf dem Papier — und in Stein die aller -
schönste Stadt im Lande Indien . War ein Kriegsheld , war
ein Aogi , war ein Weiser , der Gott zu finden mutzte, weil er
ihn in sich trug . Der die Welt öer Erscheinungen lebte —
und um öie andere Welt wußte . — Daphne Dennys : Kaiser
Akbar war das Größte , das Indiens Erde trug , das Schönste,
das Reinste , das Stärkste und Edelste . — — Was ist Shiwa ?
Ein Gott — ein Menschentraum ! Kaiser Akbar aber war
ein Traum Gottes . .

Daphne Dennis streckt im raschen Impuls dem Fürsten
öie Hand hin : „Ich will meinen Tiger Akbar nennen , Hoheit !
Zwar ist mir nicht ganz wohl dabei : ich weiß so wenig von
dem großen Kaiser ! Aber das läßt sich ja nachholen . . . Wenn
öie Götter Menschenträume find , Hoheit , dann , denke ich, ist
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Waagerecht : 1. Fleischgericht , 6. Vertiefung , 8. Be¬
diensteter , 10. schädlicher Ueberzug , 12. alte Waffe , 14. Ost¬
seehafen , 15. Gemeinschaft , 16. engl . Männer -Name , 18. Län¬
genmaß , 20 . Schlingpflanze , 21 . Nagetier , 22. Seemann .

Senkrecht : 2 . Sinnesorgan , 3. Vogel , 4. Lebewesen ,
S . Geländer , 7. Pflanzenteil , 9. Eßgeschirr , 11 . Südfrucht ,
12. Besitztum , 13. alkoholisches Getränk , 17. Schlange ,
19. Frauen - Name , 20. Körnerfrucht .

Auflösung ans voriger Nummer

Waagerecht : 1. Bluff , 4. Wolga , 6 . Orden , 9. Uhr ,
10 . Staub , 11. Union , 13 . Elm , 16. Jller , 19. Ellen , 21. Unruh ,
22 . Nauen , 25. Erbse , 28. Heu , 30. Rondo , 31 . Rasen ,
32 . Bob , 33. Kleie , 34 . Adele , 35. Glanz . — Senkrecht :
2 . Laube , 3. Forum . 4. Wesel , 5. Liane , 7. Drill . 8. Nonne ,
12 . Miene , 14 . Larve , 15 . Anger , 17. lau . 18. Run , 19. Ehe .
20. Lob, 23 . Arrak . 24. Ernte , 26. Rasse, 27 . Sonne ,
38. Hovel, 29. Urban .

öer Tiger in seiner Schönheit Gottestraum . . . Das will ich
mit öem Worte „Akbar " verbinöen — mit öem ich mein Tier
nennen will !"

Der Radscha neigt sich tief über Daphne Dennys ' schmale,
gelbe, krallenbewehrte Hand , küßt sie lai ^ e — so lange , bis
Nelly Sunday spitz und empört auf Daphne sieht. Aber
Daphne Dennys schiebt diesmal seinen Kops nicht zurück, sagt
nur nach einer geraumen Weile :

„Ich danke Ihnen , Fürst ! Sie waren ein prachtvoller Gast -
geber . Ich habe Ihnen für so vieles zu danken : für all« öie
Veranstaltungen , öie Sie meinetwegen arrangierten , öaß ich
Akbar fangen öurfte , für öie golöene Kali , die Sie mir aus
der Schatzkammer Ahrer Väter schenkten, für das Schlacht-
schwert, das Sie meinem Gefährten zur Erinnerung gaben —
ich weiß nicht, wo ich anfangen soll zu danken . Aber die
Menschen, die immer sagen , sie wüßten nicht, wie man danken
könne — die sind mir verhaßt . Nehmen Sie dies von mir ,
Hoheit , zum Dank und zum Abschied !" — Damit nimmt sie
seinen Kops zwischen beide Hände , beugt sich vor , küßt den
Mann auf die Stirn , just zwischen die Augenbrauen und auf
Shiwas rotbreunende Rune . — Dann hebt sie ihm ihr Sekt -
glas entgegen , leert es , um sich darauf seiner Gattin zuzu -
wenden , der sie soviel Liebenswürdiges sagt, daß die Empörte
im Handumdrehen wieder entzückt ist von dem Charme dieses
Mädchens .

Peter Petersen hebt sich in seiner Ecke unwillig aus dem
Sessel , schimpft leise und aufgebracht : „Charly — du bist ein
Idiot ! Nun hast du mir glücklich den ganzen Abend versaut
mit deiner Unkerei ! Hockst da , säufst aus einem Sitz örei
Flaschen Kognak aus — öu Ferkel ! — und prophezeist mir
bei jedem Glas Unglück über Unglück. Dabei weißt öu genau
so gut wie ich , öaß Daphne Dennys der nobelste Mensch ist,
öen man sich nur öenken kann . In punkto Gage ist sie be -
sonders nobel , kann ich dir nur sagen . . . . Unö öaß ich mit
Tigern umzugehen weiß — Herrgott ! ich glaube , öas habe ich
schon bewiesen in meinem Leben ! Was kann mir schon pas-
sieren !" Er reckt sich , öann lacht er schnell :

„Und jetzt werö ' ich mich französisch empfehlen . Deinem
Radscha kann ich morgen noch Psötchen geben — und öu be-
gleitest uns ja noch eine Strecke auf der Bahn ! Gute Nacht,
also — und trink ' nicht soviel, das bekommt dir nicht !"

Heimat
lieber öie abendliche Heide tost ffer junge April .
Als die Sonne sank, tanzten die Windmädchen draußen im

Moor , tanzten über öas trügerisch üppige Gras , huschten mit
leichten Füßen über die blinkenden Wasseraugen , schwärmten
summend durch das starke Rieö , fanden sich wieder auf öen
Inseln und zogen ihren lachenden Reigen öurch öas Weiöen »
gestrüpp unö um öie weißen Birken . Sie neckten öie Bekas -
sinen , die Rohrdommeln unö Kiebitze, alle öie tausend Sumpf -
vögel , öie sich zur Ruhe nieöergetan , und denen sie nun
kichernd und mit flinken Fingern in die Federn fuhren . Aber
sie verjagten auch mit Kreischen unö Pfeifen einen verspäteten
Sperber , öer unruhig kreiste über öem Wibbelwabbel — so
nennen öie Jäger in der Heide das Moor — unö nach Beute
spähte , fegten so grell unö gellenö öurch die Binsen , daß der
Räuber unruhig wurde unö schließlich öavonstob . —

Aber wie öann öie Dunkelheit sich ausbreitete über öaS
stille Land der Heide — da sind die Winömänner zu den
Mädchen gestoßen , öie Krieger , die Jäger , die alten Barden
auch . Die ganze wilde Jagd hat sich zusammengefunden da
draußen auf den geil wuchernden Moorwiesen , die Hörner
haben zum Sammeln gerufen , auf ihre Pferde haben sie sich
geworfen , ihren Hunden haben sie gepfiffen , öer Alte , Ein -
äugige mit dem schwarzen , wehenden Mantel , hat die Spitze
genommen — unö kaum , öaß es völlig öunkel gewesen , sinö
sie in öas Land hineingebraust . — Aus dem Ried hat ihnen
ein verwilderter Kater nachgesehen mit großen gelben Augen ,
aber keiner aus der wilden Schar hat sich mehr um ihn ge-
kümmert . Er hat bedächtig seinen öicken Runökopf gewiegt
— hat mit öen Augen gezwinkert , hat öie in vielen Schlachten
ausgezackten Ohren nach allen Seiten gedreht — und ist
schließlich bedächtig zur Erleninsel geschnürt , um sich dort ein
paar fette Wasserratten zum Nachtessen zu fangen . — Und
dann hat das Moor verlassen und still in der Nacht gelegen .

Ueber die abendliche Heide nun tost die wilde Jagd . —
Jagt die grauen und schwarzen Wolkenwölfe über den Him -
mel , biegt die Einsiedlerföhren , daß ihre Stämme schreien
unter dem gewaltigen Druck , braust durch die Aeste öer Ma -
Handeln wie durch die Saiten einer gewaltigen Harfe — unö
fällt mit Hussa ! und Horrido ! über öas Dorf , öessen niedrige
Häuser sich zwischen flachen Hügeln öucken wie Schafe in öer
Hürde bei drohendem Gewitter . Ein paar Schindeln stoßen
die Männer mit öen Lanzenspitzen von öen Dächern , werfen
sie klatschenö in öie Pfützen öer ungepflasterten Gassen . Und
die Windmädchen spielen mit öem goldenen Hahn auf dem
kleinen Kirchturm , bis er sich kreischend dreht wie ein Karus -
sell zur Kirmes . —

Dann preschen öie wilöen Jäger den nächsten Hügel hin -
auf , unö mit erbittertem Geschrei stürzt sich öie ganze tolle
Windsbraut über jenes vereinzelte Gehöft , das man im Dorf
das Narrenhaus getauft hat . — Und alle klopfen sie mit öen
Fingerknöcheln gegen die geschlossenen grünen Fensterläden ,
öurch deren herzsörmige Ausschnitte gedämpftes Licht in öie
Nacht hineinfällt , setzen öann in öen Hof und trampeln auf
dem flachen Dach des zweiten Hauses , springen in das Rund
des großen Käfigs , der geräumiger ist als die beiöen Häuser
zusammen . Tragen einen herben , wilden unö scharfen Raub -
tieröunst mit sich , wie sie nun hohnlachenö davonsprengen ,
weiterstürmen über öie Hügel , bis sie endlich in den Wald
einfallen , der unter ihnen aufkraust wie die gewaltige Orgel
einer mostischen Kathedrale .

'

Im oberen Stock öes Narrenhauses erlischt daS Licht, eine
Tür klappt , dann knarrt die Hmztreppe «nter einem raschen
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Schritt . Ein Schlüssel öreht sich knackenö im Schloß , da «
Haustor öffnet sich, schließt sich wieder , umständlich verstaut
der Mann , der das Haus verläßt , den lächerlich großen
Schlüssel in der Tasche. — Dann zieht er den Gürtel seines
Wettermantels ein wenig enger , drückt die Mütze fester in
die Stirn , seine Zigarette glüht spitz unö rot in das Dunkel
— unö Peter Petersen verläßt öie schützende Tornische . Macht
sich, öie Hände tief in öen Taschen , öie Ellenbogen scharf an
öen Körper gepreßt , vorgebeugt gegen die Gewalt des Win -
öes ankämpfenö , auf öen Weg zum Dorfkrug , wo er sich mit
öem Förster und öem Schulmeister treffen will — Karten zu
spielen , Bier zu trinken . . .

Aber immer noch braust öer Sturm mit unverminderter
Gewalt die Höhe hinauf . Schritt für Schritt muß Peter der
Windsbraut abzwingen , und schon nach wenigen Minuten ist
er außer Atem und schlaff in allen Gelenken wie nach einer
ungeheuerlichen Anstrengung .

Steht öa in öer durchwühlten Heiöenacht , lehnt sich mit
öem Rücken leicht gegen die rauhen , ungehobelten Bretter ,
ringt nach Atem und raucht dann wieder seine ewige Ziga -
rette . Sein Ohr lauscht dem heulenden Sang der wilden
Jagd , rastlos unö gierig sucht sein Auge in öer Nacht zu lesen.
— Aber er sieht nur öie stürmenöen , zerrissenen Wolken ,
hinter deren weißlichem Grau er den Mond nur ahnen kann ,
sieht in der Ferne im Dunkel öie schwarze, zerklüftete Wand
des Walöes — sieht vor dieser Wanö Daphne Dennys ' HauS ,
öas hohe Gitterwerk von Akbars Käfig . — Peter Petersen «
Gesicht , das eben noch froh und aufgeschlossen war unter der
Orgel des Nachtwindes , verdüstert sich, unö seine jäh schmal
unö hart gewordenen Lippen speien einen Fluch , einen bitter -
bösen Fluch hinauf gegen Daphne Dennys ' HauS .

Wenn er allein ist, glaubt er öas Mädchen zu hassen, sie,
die ihn zwang , fast zwei Jahre mit ihr diese Einsamkeit zu
teilen . Sie freilich , sie trägt nicht schwer öaran , verspielt ihre
Tage mit öem Tiger , mit Akbar . Längst könnte sie mit ihm
auftreten , Peter Petersen hat ihn alles gelehrt , was nötig
wäre öazu . Aber Daphne Dennys scheint gar nicht mehr an
ein Auftreten zu öenken , sie kümmerte sich kaum um öie
Resultate von Peters Dressur , sah sich nur flüchtig AkbarS
Künste an , lachte darüber , spielte weiter mit ihm , wie ein
Kinö mit dem geliebten Hund spielen mag — nein , nicht so,
anöers — : sie spielt mit Akbar , öem Tiger , wie ein Mädchen
mit dem Manne spielt , öen es liebt , unö öem es öoch ihre
starke und tiefe Liebe verbirgt hinter Necken , drolligem
Streit unö übermütigem Toben . —

Unö Akbar hängt an öem Mädchen , wie Peter Petersen
es nie für möglich hielt . Trägt sie auf seinem Rücken, scheint
jeöen Wink ihrer Augen zu verstehen , leckt ihr Füße , Hände
unö Gesicht, wenn sie zu ihm in öen Käfig kommt . Oft —
ach, jeden Tag — nimmt sie ihn mit in ihre Zimmer . Da
liegt er durch Stunden auf dem Teppich , oft auch auf der
breiten Chaiselongue , läßt sich die tausend Liebkosungen ge-
fallen , die öaS Mädchen von Tag zu Tag neu ersinnt , erwidert
sie sogar . Ja — unö öaS will Peter heute noch nicht recht
in den Kops : er geht zur Tür unö melöet sich — wie ein
braves Kätzchen, öas zur Sanökiste begehrt . . .

Peter Petersen kommt sich bei all diesem Treiben höchst
überflüssig vor und zudem noch in eine entwürdigende Stel -
lung gedrängt : ist er noch mehr als irgendein Tierwärter ,
kann die Arbeit , die er heute verrichtet , nicht jeder x-beliebige
Bauerntölpel ebenso gut machen? — Das ist öoch oft genug
öer Fall : wenn er seiner Chefense «ine Szene gemacht hat ,
wenn er ihn öen Kontrakt hinwirft , seine Freiheit begehrt , sie
wüst beschimpft, öaß sie ihn getäuscht habe , daß er an ihrer
Seite versauern muß — und was sonst ihm alles öas Herz
abdrückt , wenn er öie ewig stille Heide nicht mehr ertragen zu
können glaubt . — Daphne aber hat noch nie seine Wort «
ernst genommen . Hat lustig gelacht , hat ihn auf öen kommen -
öen Winter vertröstet , hat ihm Geld gegeben , ihn in die
Ferien geschickt. Dann ist Peter nach Berlin gefahren , nach
Hamburg oder Hannover — und sein Urlaub hat immer ge-
nau so lange gedauert , wie Daphnes Extragratifikationen ge-
reicht haben . — Und währenö solcher Abwesenheit reinigt ein
Bauernbursche aus dem nahen Dorf Akbars Haus unö Käfig .

Peter hat in der letzten Zeit wieder Fühlung mit der
Artistenwelt , mit den Zirkuskreisen gefunden . Mehr als eine
günstige Gelegenheit hat sich geboten : als Hausöompteur
unterzukommen , junge Raubtiere ganz billig zu erwerben —
mit Leichtigkeit könnte er sich heute als Dompteur selbständig
machen. — Unö öas ist sein ganz großer Aerger : er möchte
ja so brennend gern — aber er will nicht, schlägt die besten
Angebote rundweg aus — unö seine Wut über sich selbst und
über Daphne steigt ins Maßlose .

Er weiß : er kommt nicht los von ihr / Wenn sie ihn ent -
lassen würde , nach einem Monat spätestens würöe er wieder
um Aufnahme betteln . Nie hat er je einen Menschen so hoch
geschätzt wie öiese Frau . Insgeheim verehrt er sie : ihren
klugen unö öoch so unbedenklichen Kopf , ihren lauteren Cha -
rakter , ihr bis in öie kleinste Geste nobles Wesen, ihr sröh -
liches Verstehen jeder — auch öer schäbigsten — Menschlichkeit.

Alle Rettung erhofft er sich vom kommenöen Winter .
Dann wirö endlich dieser entsetzliche Druck öer Einsamkeit
von ihm genommen weröen , öann öffnet sich ihm wieder die
Welt , nach der er namenlos hungert und sich sehnt . —

Peter Petersen stöhnt wie «in weidwundes Tier in den
Sturm der Heiöenacht . Dreißig Jahre ist er nun — aber noch
immer hungert er nach öer Welt , sehnt er sich nach öem Leben,
wie sich ein Fünfjehnjähriger öanach verzehren mag . Leben,
Welt , fühlbares Sein — was «r eigentlich begehrt , weiß er
nicht näher zu benennen .

Fortsetzung solgt.

£« r? i | Überkluger
Ä ™ Adelheid - Quelle

«r»t (
^ b«r die, I Oft bewährt , viel verwendet !

Prospekt« kostenlos von der Mineralbrunnen. A0 Bad Oberklngen• #• • • • • • • • • • • • •• • • • •
Zu haben bei :

Bahm & Bastler , Mineralbrunnenvertrieb , Zirkel 30 , Tel. 255



Mittwoch , tat 27. April 1938. « nfcifcfcp «Prpffe * t . Iii . « efte I

jUasdt ^
'
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Gold, Silber , Zahnkronen , Münzen
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Karlsruh « , Herrenstr. 23
gegenüber Drogerie Roth
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L J Fernruf 7801 .
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Werbung schafft Arbeit !
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Otkersdorf.
etttwmftotj ' Sert «uf .

DI« Gemeinde Ottersdorf verkauft
am Donnerstag , den 28 . April d . I . ,
in ihren Gemeindewaldungen nach
verzeichnetes Stammholz : .
US Eiche» . 2 . bis 6. AIÄffe, von ».17

Feftmeter abwärts
182 Hainbuchen l . biS Z. « lasse, von

0,61 Feftmeter abwärts ,
75 Roibuche » 2. bis 6. klaffe , von 3,02

Festmeter abwärts ,
38 Akazie» t . bis 3. « lasse, von 0,82

Feftmeter abwärt «,
38 Esche» 1. bis 2. « lasse, von 0,45

Festmeter abwärts ,
35 Rusche» 1. Bis 4. Klasse, von 1,12

Feftmeter abwärts ,
28 Kirschbäume 1. bis 3. « lasse, von

0,96 Festmeter abwärts ,
9 Weide» 1. bis 5. « lasse, von IM
Festmeter abwärts .

'Funhpvoffipamm vcm 28 . Stpril
bis 30 . Spril

Sluflgavl
Donnerstag , 28. April
8.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht .Landwirtsch .
Nachricht, u . Gymnastik

8.30 Dresden : Frllhkonzert

7.00-7.10: Leipzig : Frühnachr .
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen
Stuttgart : Wetterbericht
Marktbericht , Gymnastik

8.30 Königsberg : Ohne Sor -
gen jeder Morgen

10.00 Volksliebsingen
11.30 Volksmusik u . Bauernkai .

Wetterbericht
12.00 In den Domen der Arbeit
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Frankfurt : Mittagskonz .
14.00 „Zur Unterhaltung "
16.00 Baden -Baden ! Nachmit -

tagskonzert
17.00 Operettenklänge

18 .00 Verklingende Weisen
18.30 Griff ins Heute
18 .45 „ Die Welt des Sports "
19 .00 Nachrichten , Kulturkal .
19 .15 „ Stuttgart fvielt aus !"
20 .00 „ Fünfmal Häberle und

Weiderer "
21 .00 Neue Tonfilmschlager
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - u. Sportbericht
22.15 Hamburg : Echo vom

Reichsentscheid im Reichs-
berusSwettkamvf
( Praktischer Wettkamps)

22 .30 BolkS- u . Unterhaltung ?,
musik

24 .00—1.00 Frankfurt : Nacht-
mustk

Freitag , 29. April
(5.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirtsch .
Nachrichten u . Gymnastik

8.30 « Snigsberg : Frühkonzerr
7.0S—7. 10 : Aus « Snigsberg !

Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen
Stuttgart : Wetterbericht ,Marllber . u . Ghmnastil

8.30 München : Froher Klang
zur Arbeitspause

10.00 Köln : „Mit dem Jan
Willem unterwegs "

10.30 Hamburg : Schiffsjungen
im Dienst

11.30 BolkSmufil U. Bauern -
kalender

12.00 Ludwigshafen : Mittags -
konzert

13.00 Zeitangabe , Nachrichten .
Wetterbericht

13.15 LudwigShafen : Mittags -
konzert

14.00 Schöne Stimmen

16 .0» Musik am Nachmittag
Karlsruhe : Platzlonzsrt

18.00 O musicg , du edle Kunst
18.30 Griff ins Heute
19.00 Rachrichten , Kulturkal .
19 .16 Sendung der Lande ».

bauernschast Württembg
20 .00 „Wie es Such gefällt !"
20 . 15 Raoul Koczalskh

22 .00 Zejlangabe , Nachrichten,
Wetter , v . Sportbericht

22.20 Washington : „Worüber
man in Amerika spricht"

22.30 UnterhallungS - u . Tanz »
mustk

24 .00—2.00 Frankfurt : Nacht-
konzert

Samstag , 30. April
8.00 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht . Landwirtsch .
Nachrichten u . Shmnastii

8.30 Berlin : Frühkonzert
7.00—7 .10 Berlin : Frühnachr .
8.00 Frankfurt : Wasserstands »

Meldungen
Stuttgart : Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastik

8.30 „ Fröhliche Morgenmusik "
10.00 « SnigSbg, : „Wir Bauern

v. geringem Gut dienen
unserm Herrn , dem Kur .
fürsten , m. unserem Blut "

11.30 Volksmusik it. Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Mittagskonzsrt
13.00—13. 15 : Zeitangabe , Räch-

richten , Wetterbericht
14.00 Mannheim : Heit . « lange

»um Wochenende

15 .00 Kleine Reise um die
Welt

16 .00 Leipzig : „Wie ei euch
gefällt !"
Bunter Samitagnachm .

18.00 Tonbericht d . Woche
18 .00 Rachrichten , « ulturkal .
19. 15 Die Plattenmühls

20 .00 „Es kommt halt da«
Glück auf einmal ganz
dick"

22.00 Zeitangabs , Nachrichten,
Betler . u. Sportbericht

22 .30 Tanzmusik
24 .00—1.00 Frankfurt : Nacht,

musik

Dcuischk and -
sendet

Donnerstag , 28. April
8.00 Glockenspiel, Morgenruf ,

Wetlerbericht
8.30 Dresden : Frllhkonzert
7.00 Nachrichten

10.00 B- IkSliedsingen
11.15 Deutsch. Seewetterbericht
11.30 Dreibia bunte Minuten
12.00 Gleiwitz : Musik zum

Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte
13.00 Glückwünsch-
13.45 Neueste Nachrichten

14.00 Allerlei , von zwei b . drei
15 00 Wetter - u . Börsenberickue

Märktbericht
15.15 Hausmusik für Bläser

einst und jetzt !
16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 : Der gewechselt»

Seehund
18.00 BrahmS — Schubert

18 .30 Kleines Unterhaltungs »
konzert

18.45 Der Sport hat das
Wort

19.00 Kernspruch , Kurznachr . .
Wetterbericht

19. 10 . . . und jetzt ist Feier¬
abend !

20 .00 Plitscheplatsch

( Spiel ». EL. Wetlergott )
21.00 Deutschlandecho
21 .15 vrchefterkonzert
22.00 Tages », Wetter - und

Sportnachrichten
22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Se «wetterbertchl
23 .00—24.00 Frankfurt : Unter¬

haltung und Tanz

Freitag , 29. April
6.00 Glockenspiel, Morgenruf ,

Wetterbericht
8.30 « Snigsberg : Frühkonzerl
7.00 Nachrichten
9.40 « leine Turnstunde

10 .00 « Sin : Mit dem „Jan
Wellem " unterwegs

10.30 Hamburg : Schiffsjungen

im Dienst
11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 DreiÄg bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Bremen : Musik z . Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewärts
13.00 Glückwünsche
13.15 Bremen : Musik z. Mittag

13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei , von zwei b . drei
15.00 Wetier - u . Börsenberichte

Marktbericht
1515 Kinderliedersingen
15.35 Mi , der Postkutsche durch

deutsches Land
16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 : Aus dem Zell .

geschehen
18 .00 Kanus — « ugeln —

Kolonisten !
18.30 Lieder
18.45 Italiens national - und

weltpolitisches . Denken
19 .00 Kernspruch . Kurznachr .,

Wetterbericht
19. 10 . . . und jetzt ist Feier »

abendI
20 .00 Musikalisches Allerlei
21 .00 „ Ein ganzer Kerl "
22.00 Tages - , Wetter , und

Sportnachrichten ,
22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Seewetterbericht
23.00—24.00 Stuttgart : Unter ,

haltungs - u. Tanzmusik

Samstag , 30. April
8.00 Glockenspiel, Morgenruf ,

Wetterbericht
Fröhl . Morgenmusik

7.00 Nachrichten
10.00 Hamburg : „Nur wer ge -

horchen gelernt hat , kann
später befehlen "

10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Deutscher Seewetterberichi
11.30 Dreihia bunte Minuien

Wetterbericht
12.00 Königsberg : Musik zum

Mittag
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte

13.00 Glückwünsche
13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei , von zwei b . drei
15.00 Wetier - u . Börsenberichte

Marktbericht
15.15 Buntes Wochenende
16.00 Musik am Nachmittag
17.00- 17.10 : „ Doppelte Ehre "

18.00 Zur Unterhalwng
18 .45 SP «« der Woche
19.00 Kernspruch . Kurznachr .,

Wetterbericht
19. 10 . . . und jetzt ist F «i«r-

abend !
20 .00 Wien : „ Gar lustig ist

die Jägerei "

22.00 Tages - , Wetter , und
Sportnachrichten
Deutschlandecho

22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Seewetterberichi
23.00 München : Wir tanzen >n

den Sonntag
24.00—0.55 UnterhaltungSkonz .

Ausklang der Baden - Badener Musiktage
Triumphaler Schlußerfolg - Verdiente Ehrung von Generalmusikdirektor Lessing

rahmung , die bei allem Zugeständnis an überlieferte Effekte
und Billigkeiten doch niemals konstruiert wirkt , so kommt der
dadurch gekennzeichnete Geist des Romanischen im Blut -
erbteil von Formgefühl und elementarem Klangsinn am
reinsten Siesmal zum Ausdruck in des Belgiers Marcel P o o t
sinfonischen Allegrosatz . Diese geschlossene einsätzige Arbeit
sprudelt ihre natürlich gewachsene Einfallsfülle mit einer
inneren Ueberzeugungskraft heraus , schleudert das genialisch
Unbekümmerte und dennoch Zwingende mit gedrängter Saft -
frische und einem fast wollüstigen Klangbehagen aus dem
durchsichtigen und übersichtlichen Orchester empor , so baß man
unbedenklich diesem jungen Meister die Palme reichen darf ,
betrachtet man das die besten Hoffnungen weckende Werk vom
Standpunkt eben jener Ungekünsteltheit aus . Nicht ausge -
klügelt , ohne Sucht nach Effekt und nicht belastet von Kon -
struktivik gibt das kleine Werkchen geradezu das Motto an
für die hoffentlich bald eintretende künftige Entwicklung
unserer Instrumentalmusik . Es war wie ein spontan befreiter
Akt des Aufatmens , als auf den stürmischen, den Komponisten
mit dem Leiter vielmals rufenden Beifall hin Lessing und
feine getreue Schar das gesamte Allegro freudig gestimmt
wiederholten .

Es war selbstverständlich , daß der Abend und damit die
gesamten Musiktage letztlich abschlössen mit der Wiedergabe
einer gewichtigen Sinfonie ( in a - moll ) des heute bereits
repräsentativen . 1895 in Ober -Oesterreich geborenen deutschen
Meisters Johann Nepomuk David , dessen Name schon an
beste heimatliche Ueberlieferungen und an seine eigene reiche
Linie von Mufik - Borfahren gemahnt . Mit diesem großartig
aufgebauten , in seinen vier Sätzen über einem dorischen
Thema einheitlich entwickelten Werk aus schöpferischer gei-
stiger Anlage stand jenem musikanitischen romanischen Schaffen
tin seiner sozusagen naturhaft aufsprießenden Ursprünglich -
feit ) die deutsche Gründlichkeit gegenüber in dem bedächtigen,
klar durchprobten organischen Wachstum . Die Sinfonie re-
präsentiert in überaus geglücktem Maß die streng eingegan -
gene und eingehaltene Verbindung zwischen schöpferischem
Einfall und konstruktivem Gestalten in einer verpflichtenden
Gehaltfülle , die an mystische Urgründe rührt — und nicht nur
dadurch allein manchmal an Bach erinnert .

Ein dankbarer und restlos befriedigender Ausklang , der
uns hoffnungsvoll auf die nächste Zukunft namentlich unserer
deutschen Musik und ihre innere Entfaltungsmöglichkeit

Mit Genugtuung kann berichtet werden : Es war ein
triumphaler Schlußerfolg . Gewiß : Nicht zum wenigsten im

4 Vergleich mit dem Beginn ' des Festes vor wenigen Tagen .
Vielleicht wirkte dort der schlechte Besuch lähmend . Mag sein,
er war bewirkt durch außerkünstlcrische Zufälle . Aber es
lastete wohl auch etwas von der Schwere und Undurchdring -
lichkeit eines Teiles der aufgeführten Materie auf den
Abenden . Der Eindruck eines gewissen Mankos war eben
nicht zu leugnen . Will man ein Gleichnis für den fogestalte -
«en Eindruck der nun verklungenen Badener Musiktage über -
Haupt haben , so bietet es sich wohl am treffendsten in Bar -
r a u d s «P o ö m e" dar . Dies knappe einsätzige Orchesterstück
des auch im letzten Jahr an dieser Stelle gehörten französtschen
Meisters liefert das bewußt durchgeführte Klangbild eines
Kampfes im Sinne der Entwicklung „Durch Nacht zum Licht ".
Ober auch das klangliche Naturgedicht eines Frühgewitters ,
bevor die Sonne aus der Dämmerung bricht. Wie der Ton -
dichter es in seinen vor einigen Tagen veröffentlichten
Aeußerungen zu seinem Werk selbst beschreibt : Aus einem
»atonalen " Tongewoge als erstem Teil entringt sich ein reiner
Heller D -dur -Dreiklang , in dem das instrumentale Klang -
Getöse zur Beruhigung und zum Mittelpunkt der Partitur
gelangt , um von da aus über einen B -dur -Halt in einer die
chaotischen Gewalten auflösenden Synthese zu münden , mit
der die Tondichtung in strahlendem Ges - dur versöhnlich ab-
schließt. So wäre das Motto für die Programmfolge der
Festtage gefunden : Durch Nacht zum Licht ! Durch Kampf
zum Sieg !

Es kann nämlich nicht zweifelhaft sein, daß Generalmusik -
direktor L e s s i n g die musikalischen Leckerbissen auf diesen
letzten Abend geradezu aufgespart haben mag . Schon im Be -
ginn mit der unmittelbar musikfreudigen Arbeit Lars - Erik
L a r f f o n s , einem mit kleinen instrumentalen Mitteln färb -
frisch und flüssig hingelegten „Divertimento " von drei in be-
mögliche Rhythmik und organisch klar durchgeführte Thematik
eingekleideten Sätzchen . Vom Standpunkt amüsanter Unter -
Haltung ohne Anspruch aus profunde Offenbarungen ist auch
die konzertante Violin -Serenade mit begleitendem Orchester
von Marcel Delannoy zu werten . Der Pariser Meister -
geiger Robert S o e t e n s brachte sie mit gepflegtester geigeri -
scher und musikalischer Beherrschung der Materie als Solist
zur deutschen Erstaufführung . Spukt es hier bereits von un -
beschwerten musikantischen Einfällen in der orchestralen Um -

rWir beginnen in den nächsten Tagen
mit unserem neuen Roman i

Im Kino fing es an . . .
VON H b G O M. KR il Z

ImKinofingesan . . . Mit einer
harmlosen Begegnung des HerrnLeon-
hard von Schippenheil und der Platz¬
anweiserin Lotte . Aber an diese
harmlose Begegnung knüpft sich
eine Kette sich überstürzender Ereig¬
nisse , die in die Geschicke beider
Menschen tief eingreifen . Ein bis
zur letzten Zeile fesselnder Roman.

hinauSschauen läßt . Aber zum guten Ende darf gesagt werde » ;
Wir danken die vielfältigen und ungemein anregenden Ein »
drücke dieses dritten Internationalen Musikfestes im We¬
sentlichen dem Manne , der frisch und jung selber zupackt, an »
statt sich untergeordneten Funktionären anzuvertrauen : Ge»
neralmusikdirektor Lessing errang sich mit dieser feiner
ersten kulturellen Großtat an dem neuen Leiterposten die eni .
scheidende Autorität eines Musikers von außerordentlichem
Rang , in seiner bis zum letzten aufgeopferten physischen wi«
geistigen Kraft un» gewaltigen Arbeitsleistung , im Verein
mit seinem durch Höhen und Tiefen gleich unentwegt mit ihm
gehenden O r ch e st e r , dessen Leistungen in diesen Tagen gar
nicht im Einzelnen gewürdigt werden können . Mit Recht legte
die Baden -Badener Gesellschaft der Musikfreund «
am Schluß einen großen Lorbeerkranz am Leiterpult auf de»
Podium nieder : Der sichtbare Ausdruck für den Dank mm*
die Ehrfurcht gegenüber allem Gebotenen .

Dr. Ear! Hess« »»

5 Maßholder 1. bis 3. Klasse, von
0,42 Feftmeter abwärts ,

2 Ahorn 1. bis 2. Klasse, von 0,32
0,42 Festmeter abwärts .

2 Ahorn 1. bis 2. Klasse, von 0,32
Feftmeter abwärts .

2 Birke» 2. Kl. von 0,5? Fstm , abw„
1 As »e 3. « L mit 0,86 Festmet » .
1 Spitzpappel 4. « I. mit 1,31 FstM.
Zusammenkunft vormittags acht Uhr

beim Gasthaus „zur Linde " ,
vttersdorf . den 23. April 1938.

Der Bürgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitte» »» ««» der RSDAP . entnomm
Die Deutsche Arbeitsfront , » reis,

moltang Karlsruhe , Fra » e»a»teilm»g.
Am Mittwoch, den »7. April , 20 Uhr
pünktlich, findet der nächst« Schulungs -
abend in der KreiSarbeitSschule der D.
A .F . , Karlsruhe . BiSmarckstr . IS, statt .
Erscheinen ist für die DAF .-Walte ^
rinnen Pflicht .
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Max von Schillings / Zu seinem 70 . Geburtstag
Vor kurzem hat eine verdienstliche Sendung des Reichs -

senders Frankfurt dem 1933 verstorbenen Max von Schil -
liugs , der am 19. April das siebente Lebensjahrzehnt hätte
vollenden können , einen Platz zugewiesen , der manchen
Kenner von Schillings ' Musiker - und kulturpolitischer
Führerpersönlichkeit überrascht hat : eine Stunde der Reihe
„Heimat und Volkstum " sührte in die rheinische Heimat des
Komponisten , in die Grenzstadt Düren und in das Jugend -
Paradies des Weiherhofes in der Eifel . Der spätere Stutt -
garter Generalmusikdirektor nnd Berliner Intendant hat
immer wieder den Weg zu seinem Ausgang , zur tiefsten
Quelle seiner Kraft gefunden . Schillings war Grenzdeut -
scher , voll der unbewußten und bewußten Verpflichtung , sein
Deutschtum besonders stark und widerstandsfähig auszuprä -
gen und die Kraft genauer Unterscheidung vom Fremden
gewissenhaft zu üben . Daß diesem Musiker beschieden war ,
mit dem Werk einen Welterfolg zu erringen , das am aller -
wenigsten seinen natürlichen künstlerischen und charakterlichen
Eigenschaften entsprach , nämlich mit seiner fraglos aus einem
schwachen Kompromiß mit seiner Zeit entstandenen , ve -
ristifch - reißerischen Oper „ Mona Lisa "

, stellt ihn in den
Schatten eines tragischen Mißgeschicks . Daß und wie
Schillings über dieses Mißgeschick hinauswuchs , in dem
gleichsam alles von seinem eigentlichen Schaffen unterging ,
wie er danach erst , in die ihm von Hause aus fremde Sphäre
der Kunstpolitik gelangt , als Kämpfer für deutsche Musik
und Kunst in die vorderste Linie trat , das macht einen
wesentlichen Zug seines Charakterbildes aus .

Die eigentliche Schaffenstragik aber lag bei Schillings
ungleich tiefer . Wir können sie heute ganz unvoreingenom -
wen nnd gerecht nach jeder Seite hin darin sehen , daß mit
ihm ein junger Musiker von unzweifelhaft starker und aus -
gesprochen dramatischer Begabung , aber cwch seiner Her -
kunft — er ist mütterlicherseits mit den Brentanos ver -
wandt — und seiner innersten Neigung nach von romantischer
Bestimmung , so früh und so stark in den unmittelbarsten
Bannkreis von Wagners Musikörama geriet , daß seine an
sich ausgezeichnete , aber letztlich doch der meisterlichen Füh -
rung entbehrende Ausbildung ihn in der überwältigenden
Begegnung mit Bayreuth den eigenen Weg verfehlen ließ .
Die blutmäßige Jnstinktsicherheit und die Ideale der Jugend ,
die man , abgesehen von den rein sinfonischen Arbeiten im
späten Rückgriff auf Berlioz mit der Stuttgarter „Trojaner "-
Bearbeitung erkennen mag , waren nicht stark genug , ihn
vor der völligen Kapitulation zu bewahren . Im Feuer
einer begeisterten und in der Bayreuther Mitarbeit genähr -
ten Wagner - Gesolgschaft griff der stürmische musikdramatische
Schaffensdrang des Fünfundzwanzigjährigen nach einem
ebenso bedingungslos von Wagner abhängigen wie musika -
lisch unergiebigen Textbuch des Grafen Sporck , zu der im

Bereich der Wagnerischen Walkürenwelt beheimateten „Jng -
melde "

, deren Karlsruher Uraufführung in der
befeuernden Interpretation Felix Mottls 1894 dem jun -
gen rheinischen Komponisten einen unleugbar starken Er -
folg eintrug . Trotz aller Abhängigkeit von Wagner bezeug -
ten insbesondere die finfonifch - dramatifchen Teile des Wer -
kes eine eigene Hand , auf die man nicht geringe Hoffnungen
zu setzen berechtigt war . Allein die weitere Zusammen -
arbeit mit Sporck beeinträchtigte auch den zweiten musik -
dramatischen Versuch , den an freilich fpröd und trocken in
Erscheinung tretenden volkstümlichen und humorvollen
Elementen reichen „Pfeifertag "

, mit dem fast gleichzeitig der
Sinfonische Prolog zum „König Oedipus "

, die Musik zur

r \ F

f | Zeichnung -: Metro -Goldwyn -Mayer

Eleanor Powell und Robert Taylor
in dem neuen Aevue -Film

. Broadway - Melodie 1938 ".

„Orestie " des Aeschylos und die melodramatische Vertonung
von Wildenbruchs „Hexenlied " entstanden . Während im
„ Pfeifertag " die musikalische Charakterisierung auf den
Spuren der „Meistersinger " und ohne Zweifel auch unter
dem anregenden Einfluß Humperdiucks einhergeht , der sich
mit „ Hänsel und Gretel " vom Wagnerepigonentum frei -
gemacht hat , huldigen die mehr oder weniger Programm -
musikalischen sinfonischen Arbeiten einem breiten , instrumen -
tal verdickten , im Kolporit fast überprächtigen Orchester -
Pathos . Hier zeigt sich bereits unverkennbar jene — man
vergesse nicht : dem Zeitstil verhaftete — Neigung zu glänz -
vollen Ausörucksübersteigerungen , die insofern fafsadenhast
wirken , als sich hinter ihnen ein Mangel an einfacher Sinn -
fälligkeit und plastischer Bildhaftigkeit verbirgt , aus dem
heraus Schillings noch einmal mit der jedem Opernfreund
bekannten „ Mona Lisa " in einer geradezu verzweifelten
Selbstaufgabe einen Ausweg suchte . Von solcher Selbst -
ausgäbe zu sprechen , berechtigt einen die Tatsache , daß
neben diesen zu einem starken äußeren Echo gelangten Wer -
ken ein Schaffen ganz anderer Art parallel gelaufen ist .
Das find Schillings ' Lieber , von denen einige auch zur
großen Form des Orchesterliedes vordringen , seine viel zu
wenig bekannten Kammermusikwerke und eine Reihe von
Orchesterstücken , in denen sich eine romantisch -poetische
Innerlichkeit ganz frei und unabhängig von dramatischen
oder programmatischen Ideen ausspricht . Daß er daneben
das kühne Unterfangen wagte , Hebbels „ Moloch "-Fragment
musikdramatisch zu bewältigen , bestimmte das unbedingt
geistige Profil der musikalischen Führerpersönlichkeit , als
die sich Schillinas in dem überaus glücklichen Jahrzehnt sei -
ner Tätigkeit als Stuttgarter Generalmusikdirektor erwie -
sen hat . Die überlegene Position , die er sich hier zu schaffen
wußte , indem er die Stuttgarter Oper in den Mittelpunkt
des Musikgeschehens rückte , führte 1918 zu seiner Berufung
an die Berliner Staatsoper . Was er auf dem schwierigen
Posten des Berliner Opernintendanten — im wahrsten
Sinne von der Parteien Haß und Gunst verzerrt — geleistet
hat , was sein tapferes Ausharren in fast ununterbrochenen
Konflikten und dann im offenen Kampf mit dem Preußischen
Kultusministerium , das mehr und mehr unter die zersetzen -
den Einflüsse der von dem Juden Kestenberg betriebenen
kunstbolschewistischen Tendenzen geriet , für die deutsche Kul -
tur bedeutete , das ist noch in frischer Erinnerung . Der
Kampf endete im Jahre 1923 mit Schillings ' Niederlage , der
sich danach nur mehr seinem freien künstlerischen Schaffen
widmete . Den Anbruch des neuen Reiches hat er — er
starb im Juli 1933 — nicht mehr in der Fülle seiner Schaf -
fenskraft erlebt , aber er hat ihm ohne Zweifel die letzte
Genugtuung gegeben , das stolze Gefühl : als schaffender
Musiker von absoluter Unabhängigkeit sau der auch sein
„ Mona Lisa " -Kompromiß nichts ändert , das sich ohne wei -
teres aus den Zeitumständen und aus der endlichen Be -
gegnung mit einem dramatisch wirkungsvollen und musik -
ergiebigen Textbuch erklärt ) und als kulturpolitischer
Kämpfer nicht umsonst gelebt zu haben .

Hermann L . Mäher

Kaffee Des Westens
Jeden Mittwoch und Freitag

der beliebte Haustrauen - nachmittag
Jeden Mittwoch TANZ . flRENDund Donnerstag : * **

Cafe
S&auer
Hausfrauen »

Oos beliebte Gedeck Nachmittag

Knie Variete Revue

nihambpa
AClieril — Rennwiese
Heule Mittwoch 2 große Borstel ,
lungen , 3.30 Uhr und 8.15 Uhr ,
Tonnerstag , 8.15 Uhr ( letzter Tag )
Das sensationelle RiesenProgramm ,
welches aufwühlt , begeistert und
alles mitreißt . — Nun kommen

auch Sie !

Zu oerkaufen

neue u . gebrauchte .
mit Garantie ,

äußerst billig , auch
bei günstigst . Teil .
Zahlung bei

Rudichoch
SäfeiMUte . « .

/ - Colosseum >t
Heute Mittwoch , 20.30 Uhr

Alle Kämpfe bis zur Entscheidung !
Steinte —
Stettin
Miiertop —
Rumänien
Döring —
Kiel

Herausforderung
Tilbeks —
Lettland

Raago
Estland
Bagan »
USA
Kawall
Berlin
im Freistil
Stiickli
Schweiz

Nur noch wenigeTage J
Konzerigemeinschaft
deutscher blinder Künstler
Donnerstag , den 28 . April ,
20 llhr , im Eintrachtsaal

Lieder- end
flezitaliorabend
Ausfuhrende :
Guste ! Schön . Alt
Hans Günther , Rezitation

-Karten sind noch an der Abend¬
kasse zu haben .

$ Löwenrachen £

mit vollständigem
Programm .

Kapelle Helmut Greiser ■_

Parkschlöffle Durlach '
im Blütenschmuck .

Tanz — Terrassenbetrieb
Täglich bia 3 Uhr nacht « geöffnet .

Öarcsgcld
L Silber u . Gold oel

Karl lock
Kaiserstr . t79 . G . -Schein II 3784b

ü -

Verwaltung; - Akademie
Baden

In Karlsruhe ,
in Verbindung mit den Handelshoch

schulkursen
A . Lehrgänge :

Rechtswissenschaft :
I . Dozent Dr . Hermann Eichler

an der Universität Heidelberg : TO
gemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetz ,
buchs . (« Abende zu je 2 Stunden )
Montag , »., 23. Mai , 13. , 20. Juni ,
Freitag , 24. Juni , und Montag

27. Juni 1938 .
II . Professor Dr . Herbert trüget

an der Universität Heidelberg : Das
neue Staatsrecht . ( 6 Abende zu je
Stunden ) ,
Donnerstag , 5. , 12 . , 19. Mai , 2. , 9.

und 23. Juni 1938.
III . Volkswirtschaftslehre . Prosessor

Dr . F r i ck e an der Technischen Hoch ,
schule in Karlsruhe . ( 6 Abende zu je
2 Stunden ) .
Dienstag , 10 ., 17., 24 . , 31. Mal , 7. und

21. Juni 1938.
B . Einzelvorträge :

1. Gauschulungsleiter Hartlieb
der NSDAP . Karlsruhe : Deutscher
Raum , deutsches Schicksal .
Dienstag , Z. Mai 1938 ( 2 Stb .) .

2 . Professor Dr . Friedrich Panzer
an der Universität Heidelberg :
Oesterreichs Heimkehr .
Montag , 1«. Mai 1938 ( 2 Std .) .

3. Staaisminister Professor Dr .
Schmitthenner an der Uni
versität Heidelberg : Politik und
Kriegführung , mit Lichtbildern .
Montag , 39. Mai 1938 ( 2 Stunden )

4. Professor Dr . Eugen Fehrle an
der Universität Heidelberg : Die
Alamannen .
Dienstag , 14. Jnni 1938 ( 2 Std . )

Allgemeines :
1. Als Hörer werden Beamte , Beamten

anwärter , Angestellte nnd Angehörige
der sreien Berufe zugelassen .

2. Borlesnngsgebühren :
Für sämtliche Lehrgänge , Uebungen
und Einzelvorlräge 12 MJl
Auswärtige Hörer zahlen 11 MJC
Für die Lehrgänge I bis III ll
Auswärtige Hörer zahlen S JMl
Für die Lehrgänge I , II

und III je 4 Jl .M
Auswärtige Hörer zahlen je 3 JRJl
Für einen Eiuzelvortrag 3V Jtrf
Angehörige der Wehrmacht , der
SA ., SS . , des Arbeitsdienstes
und des Politischen Leiterkorps
zahlen für Einzelvorträge 20 3)4
Die Vorlesungen A und Vorträge B

1, 2 und 4 finden im Hörsaal 37, der
Vortrag B 3 im Hörsaal 16 der Tech -
» ischen Hochschule in Karlsruhe , Eiu
gang Englerstraße , statt .

Anfang pünktlich 20 Uhr .
4. Anmeldungen für die Veranstal -

tungen in Karlsruhe bei der Geschäfts
stelle der Verwaltungs -Akademie
Karlsruhe , Berliner Straße 3.

2 gute Anzüge ,
braun u . grau , f .
sehr starke Figur ,
Zt . 25„« , Ia Woll¬
stoff , desgl . 4 Paar
gute Herrenhosen .

Bogel ,
Kaiserallee 51a ,

« 6.« Uff» ,

1 gußeis , emaill .
Badewanne

l gr . Auszugtisch ,
1 Ladenregal . zu
Verlanen . Werd »r
ViS» « . iL

ommer -
» prossen

D #%| * Ii —Creme und Seife hellen
■ wllll ^ sicher auch bei Mitessern ,
unreiner Haut . , Viele begeisterte Dank¬
schreiben . Preise bereits ab 90 PI . Erhältlich :

Orogerie Zenfner , Kaiserstraße 229
ParfOmsri « Berti , Kaiwrstrafl » 183

am 30 . April 1938
zurUorrunde der deutsch .Meisterschaft
f. c. Schalke 04
u. f. R. Mannheim

in Mannheim
Eintrittskart .- Vorverkauf h <er
Prell MX. 1. 30 und Mk . 2 .00
Abfahrt : 15 Uhr IMIv 9
Kaiserstraße 172 Preis lllll . 3 . "

O m n I b u s - Reise verkehr

Mannherz
Karlsruhe

Kaiserslraße 172 — Telefon 1287/88
und Reisebüro Karlsruhe gegen¬

über der Hauptpost .

tftitftniit -Otütin
für naturgemäße Lebens - und Heilweise

( Naturheilverein )

Karlsruhe

CelftnH . Vortrag
am Freitag , den 29. April , abends 20 Uhr , im Saal
des Munz ' schen Konservatorium , Waldstr . 79, über :

„Lraueuleiden "
Redner : Dr . med . M . Bachem , Franksurt a . Main
Schwierigkeiten bei Periodenbeginn — Regelstörun -
gen — Schwangerschaft — Niederkunft — Stillzeit —
Wechseljahre — Erkrankungen der Brust — Ausfluß
( schon bei Kindern ) — Geschwürbildung — Katarrhe
— Verlagerung — Knickung — Vorfall — Richtiges
Geschlechtsleben — Die Thürs Brandmassage — Ge -
schwulste und Wucherungen — Krebs — Ernährungs ,
reform und Stuhlregelung — Behandlung durch Na -
turheilmittel — Vorbeugen , besser als Heilen . Unko -
stenbeitrag 30 Pfg . Mitglieder und Schwestern frei .

Badisches
StaMhemr

Mittwoch ,
den 27. April 19ZS

23 ( Mittwoch
miete ) S . 112 . Th . -

Gern . 1401—1500,
statt

„ Julius Caesar "

infolge Erkrankung
von Paul Hierl

Kämpfer
und Träumer

Schauspiel von
Walther Gottfried

Klucke .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Christmann , Oßke

Dahlen , Ehret ,
Gräber , Kienscherf ,

Kühne , Mehner ,
Michels , Momber ,

Prüter , Schudde ,
Stockder , Steiner ,

v , d . Trenck ..
Beginn 18 .30 Uhr .

Ende 22 Uhr
Preise C

(0.75—4.56) .

Do . 28 . 4. 3!
Ingeborg .

Wer erteilt an Frl .
englischen

Sprachunterricht
Annebote UNt . 3917
SU AI«
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Den „Fremden " zum Freunde wandeln !
Vollversammlung der Alliance Internationale de l'Höiellerie in Baden -Baden - Hotelier Fritz Gabler mit

der Präsidentschaft der AIH beauftragt
Eigener Drahtbericht der Baltischen Prent

= jwr . Baden -Baden , 27. April
Am Abend des ersten Tages der Baden -Badener Jnter -

nationalen Hoteltagung fand ein von Reichsstatthalter Robert
Wagner und der Stadt Baden - Baden gegebenes
Bankett im festlich geschmückten Gartensaal des Kurhauses
statt . Reichsstatthalter Robert Wagner begrüßte namens
der Reichsregierung die erschienenen Gäste , insbesondere die-
tenigen des Auslandes und gab dem Wunsche Ausdruck , daß
die Tagung einen für die vermiedenen Verhandlungspunkte
erfreulichen Verlauf nehme und dazu beitragen möge , die Be -
Ziehungen unter den Völkern zu fördern .

3üi die Stadt Baden - Baden entbot Oberbürgermeister
Schwedhelm herzliche Willkommensgrüße . Viele heute im
Ausland in leitender Stellung tätige Hoteliers , so betonte er ,
seien in Baden - Baden durch die Schule des Hotelgewerbes ge -
gangen und hätten hier in der BLderstadt an der Oos ihre
Vorbildung genossen . Er wünschte der Tagung ebenfalls einen
guten Verlauf und gab außerdem der Hoffnung Ausdrucks daß
die Kongreßtage den Teilnehmern auch Zeit ließen , sich zu
erholen und die Schönheiten Baden - Badens , des Oostales und
des Schwarzwaldes zu genießen . Der Präsident der Alliance
Internationale de l 'Hotellerie , Sir Towle , dankte dem
Reichsstatthalter und dem Oberbürgermeister für die freund -
lichen Begrüßungsworte und erklärte , die Hoteliers seien sich
ihrer großen Aufgabe bewußt , den Problemen des Friedens
zu dienen .

Am Dienstag vormittag 11 Uhr tagte im festlich mit den
Flaggen der vertretenen Nationen geschmückten Kleinen
Theater die Vollversammlung der AIH . Auf der Bühne
hatte das Komitee - Exekutiv Platz genommen , in dessen Reihen
man u . a. Präsident Towle , Vizepräsident Gabler und
ein Vertreter der Reichsregierung , Staatsminister a . D .
Esser , sowie den Präsidenten der Internationalen Hotel -
besitzervereinigung M a r e n c i ch - Budapest sah . Unter den
Ehrengästen erblickte man den stell » . Gauleiter Röhn , Mi¬
nisterpräsident Köhler , Innenminister Pflaum er , den
Leiter des Reichspropagandaamts Baden , Adolf S ch m i d .

Der Präsident der AIH . begrüßte die Vertreter der 20
Nationen und die Gäste , vor allen Dingen den Präsidenten
des Reichsfremdenverkehrsverbandes , Staatsminister a . D .
Esser. Er schilderte dann die Arbeit der Alliance in den letz-
ten drei Jahren . Er wies vor allem auf die Jnternationali -
tät des Verbandes hin , die auch dadurch zum Ausdruck komme,
daß nacheinander ein Franzose , ein Italiener , ein Engländer
ihr Leiter gewesen fei.

Staatsminister a . D . Esser , der Präsident des Reichs -
fremdenverkehrsverbandes , überbrachte die Grüße der Reichs -
regierung und sprach sodann über das Wollen , der deutschen
Fremdenverkehrspolttik , die dem * Hotelgewerbe durch die
Maßnahmen der Reichsregierung eine bessere Zukunft gebe.
Die Ordnung in Deutschland diene in er st er
Linie dem Reiseverkehr . Deutschland sei heute der
größte Staat Europas und das größte Reiseland auf dem
Kontinent . Wir haben deshalb den Wunsch, so betonte der
Redner , möglichst oft und viele Gäste aus der ganzen Welt
bei uns begrüßen zu können . Wie wir unsere eigenen
Menschen in die Welt hinausschicken , so be -
grüßen wir den Austauschverkehr , weil er ge -
eignet ist , den Frieden zu untermauern . Wenn
Sie hier mithelfen , schloß Staatsminister a. D . Esser, dann
werden Sie sich ein besonderes Verdienst erwerben . Der
Unterstützung Deutschlands in weitgehendstem Maße dürfen
Sie hierbei versichert sein.

Vizepräsident Fritz Gabler sprach anschließend über den
Sinn , den Zweck und die Arbeitsziele der Alliance Inter¬
nationale de 1' Holellerie . Die internationale positive Zu -
sammenarbeit zeige sich , so führte er u . a . aus , am äugen -
fälligsten auf dem Gebiet des Reisewesens . Die internatio -

nalen Fahrplankonferenzen der Eisenbahnen finden ihre
selbstverständliche jährliche Wiederholung . Die Luftschiffahrt
überbrücke fahrplanmäßig in direktem Flug weite Strecken .
Einheitlich europäische Verkehrszeichen seien wegweisend zum
Reiseziel . Angesichts des unerhörten Tempos in der Ent -
wicklung des Verkehrs wachse die Notwendigkeit , daß auch
die örtlichen Verkehrsträger — Hotels und Gast -
Höfe — sich ihres Kundendienstes im internationalen Ver -
kehr gewachsen zeigen . Auf unserem Kontinent sei eine euro -
päische Einstellung und Zusammenarbeit hinsichtlich Reise -
lenkung und Reisefürsorge dringend geboten . Wir dienen
am ersten dem eigenen nationalen Interesse ,
so führte der Redner aus , wenn wir zielbewußt ein
möglich st einheitlich hohes Niveau der Lei -
stungen in den Hotelbetrieben zu erreichen
suchen . Wir haben neben den einheitlichen internationalen
Leistungen als Verkehrsmittler auch eine besonders wichtige
Aufgabe der individuellen Gastlichkeit zu erfüllen .
Wir müssen die Berufsauffassung bei unseren Berufskamera -
den vertiefen , daß es nicht dem einzelnen freisteht , nur nach
egoistischen Gesichtspunkten vom Fremdenverkehr zu profi -
tieren , sondern daß wir eine gesamtwirtschaftliche Verpflich -
tnng haben , daß die Fremden in einer gastlichen Atmosphäre
unserer Häuser eine persönliche Fürsorge finden , welche durch
eine gleichwertige Mindestleistung in Wohnkultur erreicht
werden muß . Damit sollen bodenständige Eigenart die Lei-
stung und ihre Vielheit den Ansprüchen und Preisen entfpre -
chen . Was wir brauchen , ist eined en Gästen will -
kommene internationale Gleichheit der Be -
grisfsmerkmale, ' einer Unterkunftsstätte » ,
ihrer Standardlei st ung , ein klares und wah -
res Preisangebot . Was wir brauchen , ist die Schaffung
der Leistungsmöglichkeit der Betriebe . Wir müssen bei den
Länderregierungen Klarheit schaffen , daß das wertvolle In -
strument erfolgreicher Fremdenverkehrsentwicklung — das

leistungswillige und gut geführte Hotel — nicht von vorn - '
herein totbesteuert und durch falsche Verordnungen in seinem
Leistungswillen gehemmt werden darf .

Der Redner umriß nach diesen Darlegungen das Auf -
gabengebiet der Alliance , die die Zentral ,
stelle werden müsse, in der die in den verschiedenen Län -
dern üblichen gesetzgeberischen und steuerlichen Verhältnisse
der Hotels zusammengestellt und geordnet gegenübergestellt
werden . Wenn wir die „Fremden "

, so kam der Redner
zum Schluß seiner Ausführungen , in unseren Hotels zum
Freund wandeln , und ihm so das Land und seine Leute
verständlich machen, so kommen wir aus solcher Kleinarbeit
der persönlichen Verständigung heraus , vielleicht dem hohen
politiischen Ziele näher — dem Völkerverstehen und der
Verständigung — und damit dem Völkersrieden .

Den Referaten folgte die Verlesung der vom Komitee -
Exekutiv beschlossenen, von den Fachausschüssen vorgeschla -
genen 8 Beschlüsse , die das Ergebnis des Kongresses
von Baden - Baden sind . In diesen 8 Resolutionen umreißt
die Alliance folgende Wünsche :

1. Neueinteilung der Sommerserien , 2. Lärmbekämpfung
in den Fremdenorten , 4. Beseitigung der Hemmungen im
internationalen Verkehr , 4. Regelung der Privatzimmer -
Vermietung , 5. Steigerung der Leistungsfähigkeit im Hotel -
gewerbe , 6. Beschränkung der Haftpflicht der Hotels , 7 . Ar -
beitsbedingungen im Hotelgewerbe , 8. Personalaustausch und
Förderung der Berufserziehung .

Die Vollversammlung vollzog dann eine Statuten -
ä n d e r u u g, die die Bildung eines Hauptausschusses in
jedem Lande vorsieht , der die Arbeit der Alliance in den
Kongretzzwischenräumen weiterführen bezw . neue Beschlüsse
verwerten soll .

Bei der Neuwahl des Präsidenten wurde Hotelier Fritz -
Gabler - Heidelberg zum Präsidenten der AIH mit
Akklamation gewählt . Sir Towle « nrde znm Ehrenpräfi »
deuten ernannt .

Mit Dankesworten des neuen Präsidenten Gabler schloß
die Vollversammlung .

Am Nachmittag folgten die Kongreßteilnehmer einer Ein¬
ladung des Präsidenten des Reichsfremdenverkehrsverbandes
zu einem Essen auf „Hohritt". Am Abend fand ein von der
Wirtfchaftsgrnppe „Gaststätten- und Beherbergungsgewerve ,
Berlin " bestelltes Bankett im Gartensaal des Kurhauses
statt.

Frischer Geist und katkräftiger Einsatz
Der Reichsarbeitsjührer beim weiblichen Arbeitsdienst in Baden - Hohes Lob für die ArbeitSmaiden und ihre Führerinnen

Der Reichsarbeitsführer besichtigte am Montag , dem
25 . April , zusammen mit den höheren Führerinnen des Arbeits -
dienftes für die weibliche Jugend die badischen Lager Alt -
bürg , Pforzheim und Walldorf . Am Abend weilte er mit seiner

.Begleitung in H ^ delberg , wo ihm Kreisleiter Stzilxr und Ober -

.hll ^germeister Dr . % jyh/ius einen herzlichen Empfang bereiteten .

„Schreiben Sie was Nettes über die Führerinnen "
, sagte

der Reichsarbeitsführer während einer kurzen Unterredung
zu uns . Mit diesen Worten gab er nicht zuletzt seiner An -
erkennung Ausdruck über die erfolgreiche Tätigkeit der Ar -
beitsdienstführerinnen , deren Wirken er bereits am ersten
Tag seiner sechstägigen Besichtigungsfahrt , die ihn in ba -
dische und württembergische Lager führte , kennen lernte . Er
hatte sich davon überzeugt , daß ein fr i s ch e r G e i st in den
Lagergemeinschaften des Frauenarbeitsdienstes herrscht und
daß die vielseitigen und segensreichen Aufgaben , die hier der
weiblichen Jugend gestellt sind, mit Verantwortungsbewußt -
sein und Tatkraft erfüllt werden . Dies ist das Verdienst
der Arbeitsdienstführerinnen , die sich in der verhältnismäßig
kurzen Aufbauzeit ohne Ausnahme bewährt haben .

Von früh bis spät walten die Arbeitsdienstführerinnen
ihrer Aufgabe . Sie ', leiten den täglichen Arbeitseinsatz , sor-
gen für das Wohlergehen der ihnen anvertrauten Arbeits -
maiden , fördern ihre körperliche Ertüchtigung und geben
ihnen vor allem durch ihr stetes Vorbild die geistige Aus -

Mit dem Beil auf die Tochter eingedrungen
Schwere Bluttat in »er Rühe von Löffingen - Selbstmord nach begangener Tat

L ö f f i n g e n £6. Donaneschinge» ) , 27 . April .

In dem etwa drei Kilometer nördlich von Löffingen liegen -
den Baarort Dittishanfe » ereignete sich in den frühen
Morgenstunde « des Dienstag eine schwere Bluttat . Vermnt -
lich in einem Anfall geistiger Umnachtung drang die 48 Jahre
alte Katharina Fütter er anf ihre «och im Bett liegende
lg Jahre alte Tochter I o f e f i n e mit dem Beil ei« nnd ver-
setzte ihr einen schweren Schlag auf de» Kopf. Nach began¬
gener Tat sprang die Fran in die Janchegrnbe und ertränkte
sich. Ei « anf diesen Morgen zur Mithilfe bei der Feldarbeit
bestellter Mau « wurde der erste Zeuge des schreckliche » Dra -
mas . Beim Betrete « der Wohnung der beiden Frauen , die
in ärmlichen Verhältnissen lebte», entdeckte er die in einer
Blutlache liegende Tochter Josefine , die durch de« Beilhieb
ei«e« schwere « Schädelbruch erlitte « hatte. Das Mädchen
wnrde sofort ins Lösfinger Krankenhans verbracht, wo es in
äußerst bedeuklichem Zustand darniederliegt . Erst später ent-
deckte man auch Katharina Fütterer , die « ach ihrer Tat durch
ei«e« Sprung in die Jauchegrube ihrem Leben ei« Ende ge -
setzt hatte.

Vom Lastwagen überfahren und getötet
U r l o f f e « sbei Ossenburg) , 27 . April .

Auf der Reichöstraße Reucheu—Appenweier ereignete sich am
Montag nachmittag ei» schweres Verkehrsunglück. Der 24
Jahre alte einzige Sohn Otto des Lok.-Heizers Otto Wie-
dener war mit Dnngfahren beschäftigt . Infolge Scheue» des
Pferdes vor einem Lastwagen mit Anhänger wurde der
junge Wiedener gegen den Lastzug geschleudert uud vom Vor -
derrad ersaßt. Er erlitt so fgw'U'e <jerlc »> ^gcn, daß «ach

kurzer Zeit der Tod eintrat . Der Fahrer des Lastkraftwagens
gab sich alle Mühe , nm ein Unglück zu vermeide» »»d fte»erte
so weit rechts, daß das Fahrzeug über den Straßendamm
hinnaterstnrzte . Personen wnrde« dabei glücklicherweise nicht
verletzt. Die Erhebuuge « über die Schnldsrage sind noch im
Gange .

Zwei Kinder überfahren und schwer verletzt
Freib «rg i. Br ., 27. April .

Am Samstagnachmittag ereigneten sich im Freiburger
Stadtgebiet zwei schwere Verkehrsunfälle , bei denen zwei
Kinder schwer verletzt wurden . Im ersten Fall fuhr ein
Auto auf den Gehweg und stürzte dort um , wobei ein zehn-
jähriger Knabe unter den Wagen zu liegen kam . Der zweite
Unfall ereignete sich dadurch , daß ein 2^ jähriges Kind in
dem Augenblick die Straße überquerte , als ein Auto daher
kam. Das Kind wurde überfahren und ebenfalls schwer
verletzt .

Knapp am Tode vorbei
Zell i. W ., 27. April .

Ein aufregender Vorfall ereignete sich am Gewerbekanal
der Vistra - und Schappespiunerei . Ein 13 Jahre altes Mäd -
chen , das ein 2^ jähriges Kind auf dem Arm trug , hatte sich
gegen den Zaun gelehnt , der den Kanal auf einer Seite ein-
friedigt . Ein Teil des Zaunes war aber morsch , brach durch
und beide stürzten rückwärts ins Wasser. Während sich das
Mädchen wieder aus dem Wasser retten konnte , wurde das
kleine Kind vom Wasser mitgerissen und konnte noch gerade
im letzten Augenblick durch einen jungen Burschen , der das
Unglück bemerkt herausgeholt werden .

richtung . Der Reichsarbeitsführer hatte den Ordnungssinn ,
die Sauberkeit und den Fleiß der Arbeitsmaiben auf seinem
Gang durch die Lager feststellen können . Sorgfältig an -
gelegte Hausgärten mit schmucken Blumenbeeten zeugten von
der Li«be zur Natur , die in den jungen Menschen geweckt
wurde . Und hinter all diesen Dingen - r oft führten Klei¬
nigkeiten eine beredte Sprache — barg sich stets daS Wal -
ten der Führerinnen .

In der Aussprache aber mit seinen Mitarbeiterinnen kam
der Eifer und die Gewissenhaftigkeit , mit der sie an ihre
Berufspflichten herangehen , ebenfalls zum Ausdruck . Auf -
geschlossen widmen sich die Führerinnen ihrem Dienst und
sind stolz auf das Ehrenkleid , das sie mit Anmut und Würde
tragen . Man merkt es ihrer Haltung an , daß kein falsch
verstandener Ehrgeiz , kein planloser Uebereiser von der Er -
ziehung zum weiblichen Ideal abirrte . So wie der
männliche Arbeitsdienst eine klar umrissene
Erziehungsaufgabe hat , so wird auch die Er -
ziehuugsarbeit im Frauenarbeitdien st stets
der Art der weiblichen Jugend entsprechen
müssen .

Wer wie wir den fröhlichen Gesang der Arbeitsmaiden
— es waren Führerinnenanwärter —, die sich dem Reichs -
arbeitsführer in schmucken kurpfälzischen Trachten vorstell -
ten , hörte und erlebte , wie munter und lebensbejahend sie
miteinander Zwiesprache gepflogen haben , der weiß , daß
der Führerinnennachwuchs hineinwächst in seine Erzichungs -
ausgäbe . Gerade die Führerinnenanwärter haben dem
Reichsarbeitsführer eine besondere Freude bereitet , der gern
und lang noch am Abend in ihren -.Reihen weilte .

2 ««« Hektar werden nutzbar gemacht
Douaueschiuge « , 27. April .

Ein großes Meliorationswerk wird demnächst in der Baar
eingeleitet . In der unmittelbaren Umgebung von Donau -
eschingen befinden sich noch 2000 Hektar Boden , die infolge zu
großer Feuchtigkeit nicht genügend ausgenützt werden können .
Das Kuttur - Wasserbauamt Donaueschingen hat nunmehr ein
Arbeitsprogramm aufgestellt , nach dem diese ausgedehnten
Flächen einer durchgreifenden Verbesserung unterzogen wer -
den durch Bachregulierungen , Ackerdrainagen und Grünland -
entwässerungen , die hauptsächlich vom Reichsarbeitsdienst
ausgeführt werden sollen . Die Errichtung von Anliegersied -
lungen und Erbhöfen wird die restlose Bewirtschaftung sicher -
stellen . Eingeleitet wird das Meliorationsunternehmen durch
eine große Entwässerung zwischen Hüsingen und Hausen vor
Wald . Znr Vollendung des ganzen Unternehmens sind im
Arbeitsprogramm mehrere Jahre vorgesehen.

. Reue Frostschäden im Markgraflerland
Lörrach , 27. April .

Der neuerliche Kälteeinfall um die Mitte der vergangenen
Woche hat den Obstkulturen im Markgräflerland wieder
großen , in seinen Ausmaßen noch nicht übersehbaren Schaden
zugefügt . Diesmal wurden insbesondere auch die höheren
Lagen betroffen , die bei der ersten Kältewelle im großen
und ganzen verschont geblieben waren , da hier die Entwick-
lung noch nicht so weit vorgeschritten war . Es wurden
Kältegrade von 7—8 Grad gemessen.

Lützelsachsen (bei Weinheim ) : Zur großen Armee .
Der älteste Einwohner unserer Gemeinde und Altvetera »
Jakob Wolf 1 ist im Alter von 91 Jahren gestorben.
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Schutz vor Kagelschlag
Der badische Staat hat mit der Norddeutschen Hagelver¬

sicherungs -Gesellschaft auf Gegenseitigkeit in Berlin ein Ab-
kommen getroffen , das sich seit seinem Bestehen als sehr
vorteilhaft für die badische Landwirtschaft erwiesen hat . In
dem Abkommen räumt die Gesellschaft dem badischen Finanz »
und Wirtschaftsministerium das Recht der Mitwirkung bei
der Aufstellung der badifchen Prämientarife ein und ver -
pflichtet sich, alle Versicherungsschutz suchenden babischen
Bauern und Landwirte auf Antrag gegen Hagelschaben zu
versichern . Die Gesellschaft erhebt von den badischen Ber -
ficherungsnehmern für das Jahr 1938 zusammen mit der
Borprämie einen Zuschlag von 80 v . H. der Vorprämie zu -
gunsten des badischen Staates , der die Nachschußpflicht gegen-
über der Gesellschaft übernommen hat . Die badischen Ver -
sicherten sind damit im Jahre 1938 von jeder Nach¬
schußpflicht befreit und somit gegen Zahlung einer
festen Prämie gegen Hagelschaden versichert.

Es muß de» badische» Bauern und Landwirte » dringend
«ahegelegt werden , von dieser außerordentlich günstige » Ge¬
legenheit des Bersichernngsfchntzes gegen Hagelschaden i»
weitgehendstem Maße Gebranch zn mache». Die große » wirt -
schaftlichen Schäden , die durch Hagelschläge ans verschiedenen
Gemarkungen des Landes in den letzten Jahre » verursacht
worden sind , sollten der Landwirtschaft treibenden Bevölke »
rang mit aller Deutlichkeit gezeigt haben , wie notwendig
eine Versicherung gegen Hagelschlag ist.

Die Gewährung staatlicher Unterstützung
oder staatlicher Hilfsmaßnahmen zugunsten nicht oder un -
genügend versicherter , durch Hagel geschädigter Landwirte
kann bei den weitgehenden Staatsleistungen für die Hagel -
Versicherung nicht mehr in Frage kommen.

Versicherungsanträge nehmen die in nahezu allen Ge-
meinden des Laubes bestehenden Agenturen der Norddeut -
scheu Hagel -Versicherungs -Gesellschaft entgegen ? im übrigen
gibt die General -Agentur in Karlsruhe , Mathystraße 19,
jede gewünschte Auskunft .

Badisches Finanz - und Wirtschaftsministerium
— Abteilung für Landwirtschaft und Domänen —

Vilzfachberaler werten eingesetzt
Die Reichsarbeitsgemeinschaft „Schabenverhütung " hat in

Zusammenarbeit mit der „Deutschen Gesellschaft für Pilz -
künde" in Darmstadt ein neues Aufgabengebiet in der Auf -
klärung der Bevölkerung über giftige und eßbare Pilze aus-
genommen . Sie sucht in den Kreisen und hernach auch mög-
lichst in jeder Gemeinde von Gegenden , in denen Pilze ge-
sammelt werden , Pilzkundige zur Aufklärung und Beratung
der Sammler heranzuziehen . - r Für den Kreis Frei¬
burg hat der Bezirksveaustragte für Naturschutz , Dr . Hein -
rich Schütz im Freiburger Museum für Naturkunde das Amt
eines Pilzberaters übernommen . Die Beratung geschieht
unentgeltlich . Im Naturkundemuseum selbst steht eine schöne
Modellsammlung der häufigeren eßbaren und giftigen Pilze
zur Belehrung zur Verfügung .

Bor 30« Fahren Schlacht bei Rheinlelöen
Rheiuselde » , 27. April .

Im Februar ds . II . jährte sich bekanntlich zum 800. Male
ter Tag der Schlacht bei Rheinfelden , bei der Bernhard von
Weimar einen entscheidenden Sieg über die kaiserlichen
Generäle von Werth und Savelli errang . Das aus Anlaß
dieses Jubiläums von Prof . Haas -Säckingen verfaßte Fest -
spiel wird nunmehr am Pfingstmontag (6. Juni ) als Frei¬
lichtspiel aufgeführt werden . Die Oberspielleitung hat Harry
Schäfer -Breisach .

Vom Alain zum
Ausstellung auf Schloß Arenenberg

W . Sch. Konstanz , 27. April . (Eigener Bericht .)
Am 3. Oktober vorigen Jahres jährte sich zum 100. Male

der Todestag der Königin Hortense von Holland . Fern
ihrer Heimat starb die Stieftochter und Schwägerin des
großen Napoleon auf dem Schlößchen Arenenberg im Thür -
gau . Der schönste Landsitz über dem Untersee , der von
Kaiserin Eugenie dem Schweizer Kanton geschenkt wurde ,
wird in der Zeit vom 7. Mai bis 8. Juni zur Erinnerung
an seine erste Besitzerin aus dem Hause Bonaparte -Beauhar -
nais eine Königin Hortense - Ausstellung in
seinen historischen Räumen vereinigen . Die thurgauische Re -
gierung hat im Berein mit dem rührigen Schloßwart dank
dem Entgegenkommen deS In - und Auslandes ein reiches Ma -
terial an Bildern , Skulpturen und persönlichen Dokumenten
aus der Zeit der unglücklichen Königin zusammengebracht . Die
Leibgaben stammen u. a. auS Paris , Rom , Brüssel und Wien .
Aber auch Kunstobjekte aus Konstanz , München , Karls -
ruhe Kassel und Berlin bereichern die sehenswerte gefchicht -
liche Schau .

TeDtilchemiker - und Coloristentagung in Konstanz
Konstanz , 27. April .

Vom 28 . bis 29. Mai findet in Konstanz die 21. Jnter -
nationale Tagung für Textilchemie und Koloristik des In -
ternationalen Vereins der Chemikercoloristen statt , für
den der badische Ministerpräsident Köhler die Schirmherr -
fchaft übernommen hat . Es werden etwa 600 TaguugSgäste
aus 30 verschiedenen Ländern erwartet . Im Rahmen des
Programms findet außer der Mitgliederversammlung und
den verschiedenen Ausschuß -Sitzungen eine Reihe bedeutender
wissenschaftlicher Vorträge statt , die im Stadttheater gehal -
ten werden . Gemeinsame AuSflüge in die Umgebung der
Bodenseestadt und eine große Bodenseerundfahrt mit Son -
Verdampfer schließen die Tagung ab.

Doppeljubiläum in Offenburg
mb. Ofse »v»rg , 27. April .

Am Sonntag feierten die hiesigen Eheleute Rudolf
Kahlke und Frau Rosa geb. Märzluft das Fest der sil-
bernen Hochzeit. Am gleichen Tage konnten die Eltern von
Frau Kahlke , die Eheleute Märzluft , das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit begehen . Beide Jubelpaare erfreuen
sich noch einer beachtenswerten körperlichen und geistigen
Friste -'

#
Mannheim : Brückenumbau . Die von der Stadt -

mitte Uber den Neckar führende Friedrichsbrück « ist am Mon -
tag für den gesamten Fahrzeug - und Straßenbahnverkehr
gesperrt worden . Um an Fahrbahnbreite zu gewinnen , wird
die Brücke , wie bereits berichtet , ber Länge nach aufgeschnit -
ten , beide Hälften auseinandergerückt und ein Mittelstreifen
einmontiert .

Sulzfeld (Bei Bretten ) : (Stur Wundstarrkrampf
gestorben ist der Steinbrucharbeiter August Brüssel .
Der erst 42jährige Mann hatte sich vor wenigen Tagen eine
Quetschung am Finger zugezogen . Er hinterläßt Frau und
zwei Kinder .

CLnn / Kleine Rachrichten
Vtv / aus dem badifchen Lanö

Bruchsal : Jäher Tod . Der am hiesigen Amtsgericht
tätige S9 Jahre alte Justizinspektor Setz erlitt am Diens -
tag früh in seiner Wohnung einen Herzschlag , der den so -
fortigen Tod herbeiführte .

ck. Malsch (bei Ettlingen ) : Tödlich verbrüht . In
einem unbeaufsichtigten Augenblick stürzte das vierjährige
Kind des Johannes Speck in einen Kessel mit heißem Wasser.
An den Folgen der Verbrühungen ist das Kind nunmehr ge-
storben .

Ko»sta«z : Jäher Tob . Als in Herdwangen (bei Kon¬
stanz ) der Privatier Bernhard F e ch t an der Beerdigung
eines Altersgenossen teilnahm , erlitt er einen Schlaganfall .
Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , ist er einige
Tage darauf gestorben .

Wilderer fliegen ins Zuchthaus
Heilbronn . 27. April .

Vor der Heilbronner Großen Strafkammer hatten sich
wegen Wilderet der 60 Jahre alte Friedrich Schulz und sein
lediger , 27 Jahre alter Sohn Friedrich , beide von Herren -
hölzle (Gemeinde Unterheimbach ) zu verantworten . Der
Sohn hat vom Jahre 1931 bis 1936 nach seinem eigenen Ge-
ständnis 17 Rehböcke, 4 Rehgeißen und 2 Hasen geschossen
und 5 Rehe angeschossen. Das geschossene Wild wurde von
Vater Schulz zerlegt und das Fleisch in der Haushaltung
verzehrt . Schulz jun . wurde wegen schwerer Wilderei und
Vergehens gegen das Jagd - und Schußwaffengesetz zu zwei
Jahren sechs Monaten Zuchthaus verurteilt , Schulz sen. er -
hielt wegen Beihilfe ein Jahr sechs Monate Zuchthaus .
Beide wurden im Interesse der Oeffentlichkeit sofort in Haft
genommen . j

1 Wir wirddas-Weiter
Roch keine Beständigkeit — Leichte Nachtfröste

Die unregelmäßige Luftdruckverteilung Wer Mittel -
europa hat bei Zufuhr mäßig kühler Luftmassen , die sich zum
Teil in Bodennähe erwärmen , die Fortdauer ber leicht un -
beständigen , vereinzelt zu schauerartigen Regenfällen neigen -
den Witterung zur Folge . Die Temperaturen erfahren
wenig Aenderung .

Boraussichtliche Witterung bis Mittwochabeud :
Schwache Winde , teils bewölkt , teils aufheiternd , ver -

eiuzelt auch leichte fchauerartige Regenfälle . Tagsüber
Temperaturen um 10 Grad , nachts stellenweise noch leich -
ter Frost .

Für Donnerstag : Fortdauer der leicht unbeständigen ,
aber vorwiegend trockenen und meist kühlen Witterung .

Für Südbadeu : Schwache Winde , teils bewölkt , teils
aufheiternd , vereinzelt auch leichte, fchauerartige Regenfälle .
Tagsüber Temperaturen um 10 Grad , nachts noch leichter
Frost .

Rheinwasserstände
Walbshut 205 + 1
Rheinfelden 192 S —
Breisach 68 + 1
Kehl 190 + 5
Karls ruhe -Maxau 328 — 8
Mannheim 210 — 1
Caub 126 — 2

VENUS MARINA

18 . Fortsetzung .
Genau so wie vorhin standen auf den beiden Borden die

Whisky - , Gin -, Kognak - und Angosturaflafchen . Unü zwischen
zwei Flaschen lag der flämische Psalter mit den goldgefaßten
Heliotropdecken .

Ter Kommissar nahm ihn in die Hand und blätterte ihn
lächelnd auf . Dann wandte er sich an Unzorg :

„Woher haben Sie diese kostbare Sache ?"
Unzorg antwortete nicht. Starr blickte er an dem Kom-

missar vorbei auf Sinter .
„Mein Lieber "

, sagte btt Kommissar , „mir ist aber die
Herkunft des Psalters genau bekannt . Noch vor vierzehn
Tagen lag er im Schloß zu Offenhausen . Pflegen Sie Ihre
Beute immer so sorglos aufzubewahren ?"

Keine Antwort .
Der Kommissar fuhr fort : „Ich glaube , wir haben mit

diesen beiden Herren einen ausgezeichneten Fang gemacht."
Und zum Holländer gewandt : „Für Sie , mein guter Worps ,
interessieren wir uns besonders . Seit Monaten schon liegt
Ihr Bild auf unserem Tisch. Aber wir wollen uns nicht
länger aufhalten . Los !"

In diesem Augenblick fuhr Unzorg auf die Beamten zu,
die ihn mit ihren Waffen umstellten , und macht« einen Flucht¬
versuch. Ein Schuß dröhnte , ein Handgemenge Entstand Auch
der Holländer versuchte zu flüchten , doch schon in den nächsten
Sekunden waren beide gefesselt.

Der Kommissar schüttelte den Kopf : „Was für ein Un -
finn , meine Herren ! Haben Sie den Verstand verloren ?"

Und zu Unzorg : „Weh getan , mein Freund ?"
Unzorg starrte finster auf den Boden . RS war ihm nichts

geschehen . Der Schuß war in die Luft gegangen .
Der kleine Zug setzte sich in Bewegung .

20.

Dritter Oktober , ein Jahr später .
Wieder einmal brachte der Vormittag allerlei Aufregungen

für Konsul Ringoll . Die Post kam mit zahlreichen Tele -
grammen und Briefen . Leute , die seinem Gesichtskreis lange
entschwunden waren , beglückwünschten ihn »u seinem sechs-
««» sechzigsten Geburtstag .

Copyright dh Tarl -Dunker -Berlag , Berlw W O

Dann erschien Margret mit ihrem Mann . Ulrich Egg , der
schon gestern gekommen war , holte sie mit seinem Wagen vom
Bahnhof ab . Bald darauf rückte auch die Musikkapelle der
Freiwilligen Feuerwehr an .

Aber das Ständchen fand im Gartensaal statt , nicht im
Park , wie das letzte Mal . Draußen goß es in Strömen , und
der Herbststurm tobte über dem Bodensee . Von den Fenstern
aus sah man die hohen Wogen über die Ufer schlagen.

Konsul Ringoll freut « sich zunächst über den Wirbel , war
dann aber sehr ermüdet , als alles abgezogen war . Deshalb
ruhte er ein wenig auf seinem Sofa , das seit einigen Wochen
in seiner Bibliothek stand.

Währenddessen saß Angela mit Ulrich Egg im Musikzim -
mer , das Ehepaar Leonhard befand sich im ersten Stock.

Ulrich Egg erzählte Angela Ringoll von seinen Erfolgen .
Er hatte in diesem Jahre in England in Frankreich und
in den nordischen Ländern gearbeitet . Mit leicht wiegenden
Schritten , die Hände in den Taschen, ging der kleine Mann
im Zimmer auf und ab.

Er war immer der gleiche, lebhafte unü phantastische
Mensch. Mitten in seinem Bericht hielt er inne und begann
dem Mädchen seine „neuen und verbesserten Variationen ",
wie er es nannte , vorzuführen . Allerlei Gegenstände zog er
auS den Taschen und wirbelt « st« auf zauberhafte Art und
Weife durch die Luft .

Als er damit fertig war , sprachen sie über die Geschehnisse
des letzten Jahres . Die Gerichtsverhandlung gegen Unzorg ,
Attem und Genossen hatte mancherlei Ueberraschungen ge -
bracht . Die Beteiligten , besonders Attem , der viele Jahre
lang ein Doppelleben geführt hatte , wurden zu schweren
Strafen verurteilt . Man hatte ferner fast sämtliche Mit -
glieder der Bande Worps verhaftet, - der deutschen Verhand -
lung waren Gerichtsverhandlungen in mehreren anderen
Ländern gefolgt : «in wahrer Rattenkönig .

Uebrigens war es den Behörden gelungen , auch die kleine
Madonnenbüste , die dem Konsul vor fünf Jahren gestohlen
worden war , wieder herbeizuschaffen . Attem hatte sie einem
fanatischen Schweizer Sammler , mit dem er in reger Ge -
fchäftsverbindung stand , und der gleichfalls angeklagt und
»«straft wurde , verkaust .

„Bor einigen Tagen war Semper hier ", sagte Angela .
„Wer ?" fragte Ulrich Egg .
„Semper , der alte Garagenwächter vom See -Hotel ."
„Ist der schon wieder frei ?"
„Schon feit vier Monaten ."
„Was wollte er ?"
„Arbeit . Er war zerlumpt ."

„Und ?"
„Vater hat ihn eingestellt . Er arbeitet jetzt als Knecht

bei uns , in der Landwirtschaft ."
„Bravo ."
„Er ist ein Opfer Unzorgs , Ulli . Man muß solchen Lea-

ten wieder auf die Beine Helsen."
Sie schwiegen. Ulrich Egg setzte sich Angela gegenüber ,

zog seine Okarina aus der Tasche und begann zu spielen .
Es war das Hirtenmotiv aus dem dritten Akt des „Tristan ".

Angela lehnte sich zurück und schloß die Augen .
Nach einer Weile brach Ulrich sein Spiel ab. Das Mäd¬

chen lag immer noch mit geschlossenen Augen im Sessel,' sie
lächelte weich .

Er beugte sich zu ihr vor und betrachtete sie.
Sie sagte leise : „Du bist ein Hexenmeister , Ulli .

" und
rührte sich nicht dabei .

Ulli Egg antwortete erst nach einer Weile : „Sehr schmei-
chelhast, Angl . Was würdest du davon halten , den Hexen -
meister dauernd um dich zu haben ?"

Da schrak sie auf und starrte ihn verwirrt an : „Ulli . . ."
„Bitte , was hältst du davon ?"

„Du hast mich mißverstanden "
, sagt sie.

Er verzog das Gesicht zu einer Grimasse . Er war doch
ein ewiger Clown . Grenzen zwischen Ernst und Scherz gab
es für ihn nicht.

„Ach so" , sagt« er , „verzeih mir !"
Er setzte die Okarina wieder an den Mund und pfiff eine

verrückte Folge von Tönen .
AlS er damit fertig war , sagte sie : „Du verstehst mich

jetzt ?"
„Immer , Angi . Es ist eben das Schicksal der Ringolls -

töchter."
„Still !"
Sie schwiegen und sahen sich lächelnd in die Augen .
Nach einer Weile sagte Angela : „Nina hat ihn bekommen

und sie - sind glücklich geworben . Aber ich kann nichts bafüh
daß es immer noch in mir ist."

„Mit der Zeit, " antwortete er , „kommst du drüber hin -
weg ."

„Doch, das glaube ich auch. Kannst du warten , Ulli ? Gin
Weilchen noch !"

(Schluß folgt.)
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Ausruf
Der Nationale Feiertag des Deutsche« Volkes soll auchtu diesem Jahr wieder durch Schmückuug der Häuser mit

Zierreis würdig gestaltet werden . Wie fordern daher die
Volksgenossen und Volksgenossinnen des Kreises Karlsruhe
auf . ihren Bedarf an Zierreis sofort bei de» Forstdienstftel-len , Gärtnereien oder Blumengeschäften zu bestellen.

Im Interesse der Erhaltung der WaldesschSnheit bitte«wir alle Volksgenossen , mit dazn beizutrage «, daß Veruustal -
tuugen des Waldbildes durch eigenmächtige Eingriffe be»
sonders in die in nächster Nähe der Städte nnd Dörfer ge-
legeneu Waldungen unterlasse» werdeu.

Heil Hitler !
Kreisleituug der NSDAP .

Griinfchmuck zum f . Mai
Schont und erhaltet nnsereu Wald !

Zur Maifeier will der Deutsche sein Haus , die Straßen
vnd Plätze mit frischem Frühlingsgrün aus unseren Wäldern
schmücken . Dieser schöne Brauch soll nicht geschmälert wer -
den . Doch scheint eine ernste Mahnung am Platze zu sein.
Jeder soll sich sein Schmuckgrün so beschaffen, baß unser
Wald und damit unsere Naturschönheiten nicht beeinträchtigt
werden . Auch sollen Holzarten verwandt werden , die eher
einige Zweige vermissen können , als z . B . die in unseren
Wäldern selten gewordene Birke . Auch Kiefer . Fichte und
Tanne geben schönen Schmuck, es muß nicht immer gerade
die Birke sein . Bei Beschaffung von Grünschmuck müssen
auch die gesetzlichen Bestimmungen beachtet werden . Jede
willkürliche und eigenmächtige Versorgung aus Busch und
Wald ist untersagt . Wer mit Grünschmuck handeln will ,
muß einen Ausweis haben . Eigenmächtigkeiten jeder Art
werden streng geahndet .

Die Bestimmungen galten schon in den letzten Jahren .
Sie sind bereits Allgemeingut geworden . Unsere Mahnung
richtet sich an die wenigen Außenseiter , die nicht wissen, daß
Wald - und Feldfrevel fcfj nicht mit dem guten Brauch des
MaischNmckens verträgt . Auch den Umfang des Schmückens
kann man auf dem Lande unseren Wäldern , Bäumen und
Sträuchern zuliebe einschränken , weil man doch hier so gün -
stige Gelegenheit hat , mit der Natur selbst zu feiern . Den -
ken wir also bei der Beschaffung unseres Maischmuckes an
die Schonung , Erhaltung und Mehrung unseres WaldeSl

9tührseVgkeil fehl am 9Ia (s

Auf zum fröhlichen Maikäfer-Krieg !
1938 voraussichtlich ein großes Flugjahr - Schädlinge , gefährlich wie Heuschrecken- Fangkolonnen müssen gebildet verde «

Bisweilen kommt es mir so vor . als habe das Pack der
Maikäfer vermocht , auf krummen Wegen Geheimagenten und
Schleichpropagandisten unten den Menschen anzuwerben :
Kein gefährlicher Schädling hat so viel Freunde und
Fürsprecher gefunden wie gerade er ! Lieder hat man
auf ihn gedichtet, ein ganzes Regiment Gardesoldaten war
einstmals nach ihm benannt , und noch heute gilt eS fast als
gutes Werk , ihn wieder fliegen zu lassen, wenn ihn die Ju -
gend als Gefangenen mit nach Hause bringt .

Wüßte man allgemein , welche Schäden der Käfer wäh
rend seines kurzen Erdenwallens anrichtet , und wie unendlich
viel mehr gar sein Engerling in den drei , vier Jahren seines
unterirdischen Freßweges an Nutzpflanzen aller Art verwü -
stet , dann würde man mit der falschen Rührseligkeit schleu -
nigst Schluß machen . Nach unbekannten Milliarden zählen
die fetten , ekligen , ewig heißhungrigen Larven und die nicht
minder vollgefressenen , feisten Käfer selbst,- und jedes Pür -
chen hinterläßt nebst den Lücken in unserem Blätterwalde an
die 50 Eier , wenn man sie gewähren läßt .

Wer noch kein richtiges Maikäserslngjahr miterlebt hat , der
sollte nicht über Maikäfer reden . Denn nur wer einmal
SM« Engerlinge in einem einzigen Baumwurzelballen ver -
sammelt sah , wie es 1934 aus der Pfalz von Augenzeugen
berichtet wurde , oder wer 5000 schwärmende Käfer erblickte, die
gleichzeitig um einen einzigen Schwarmbaum flogen , oder
ganze Bäume und Sträucher , an denen doppelt soviel Käfer
traubenweise auseinan -derhockten, als Blätter daran gezählt
wurden , nur der kann sich ein Bild davon machen, wie aus
einer „Maikäferkomödie " — so heißt ein Theaterstück — eine
Maikäferkatastrophe wird .

In Schlesien hat es — ebenfalls 1984 — so viele Maikäfer
gegeben , daß ihre Flüge den Umfang und die Folgen der
Heuschreckenplage fremder Länder annahmen . Auf den mit
zerquetschten Maikäfern bedeckten Straßen blieben Kraft -
wagen und Radfahrer buchstäblich stecken . Alle
diese Flüge sind durch Zahlen belegt und erwiesen , genau so
wie der zahlenmäßige Erfolg der Maikäferfaugzüge des Forst-

Die Bedeutung der Berufsausbildung
Frühjahrsprüfungen sür Industriesacharbeiter und Gehilsen im Druckgewerbe

Anläßlich des Abschlusses der Siesjährigen FrühjahrSprü -
sung für Facharbeiter und Gehilfen im Druckgewerbe fand
am Dienstag , den 26. April 1938 in der „Eintracht " eine
Feierstunde statt , die von der Kapelle des ReichsarbeitS -
öienstes , Gau 27, mit dem „Festhymnus " von Silcher eiuge -
leitet wurde . Nach einem Vorspruch des Hitlerjungen Lothar
Hack „Wir jungen Arbeiter " beleuchtete Fabrikant H e r l a n,der Vorsitzende des Prüfungsamtes für Facharbeiter bei der
Industrie - und Handelskammer Karlsruhe , einleitend die
im neuen Reich der Wirtschaft gestellten Aufgaben , denen sie« ur gerecht werden könne , wenn sie über leistungsfähige
Kräfte verfüge und diese Fachkräfte auch für die Zukunft
sichergestellt seien . In dieser Lage Deutschlands gewinne die
Berufslenkung besondere Bedeutung , die es erforderlich
macht, den zukünftigen Bedarf an Fachkräften richtig abzu -

. schätzen und die Jugendlichen den Berufen zuzuführen , in
denen künftig Bedarf vorhanden und Aufstiegsmöglichkeit ge-
geben ist. Zum anderen aber ergebe sich aus dieser Lage die
Notwendigkeit , daß jeder Schaffende das Höchstmaß
an Leistungen aus sich herausholt . Voraussetzung
hierfür fei aber eine planmäßige erstklassige Ausbil -
duug . Festzustellen , ob die Lehrlinge und die Lehrbetriebe
diesen Anforderungen entsprechen , ist die Aufgabe der In -
dustriesacharbeiterprüsungen , die jetzt im ganzen Reiche ein -
heitlich durchgeführt werden . Auch das graphische Ge -
werbe ist inzwischen in die Organisation des Prüsungs -
wesens der Industrie - und Handelskammern einbezogen
worden .

Erfreulicherweise zeigen die Leistungen bei den diesjähri -
gen Prüfungen in vieler Hinsicht einen höheren Stand als
bei den ersten Prüfungen , die im Jahre 193S durchgeführt
wurden . Jedoch muß vielfach noch eine sorgfältigere

Berücksichtigung der Berufsbilder w der AUS -
bildung der FacharbeiterlehrNnge erreicht werden .

An der Prüfung haben im gesamten Kammerbezirk 405
Lehrlinge teilgenommen und zwar : 300 Lehrlinge aus der
Metall - und Elektrotechnischen Industrie , 64 Lehrlinge aus
dem Druckgewerbe , IS Lehrlinge aus Brauerei und Nah -
rungsmittelinSustrie uud 25 Lehrlinge aus der holzverarbet -
tendeu Industrie . 12 Prüflinge haben den Anforderungen
nicht genügt ; sie können nach entsprechender Ergänzung ihrer
Ausbildung die Prüfung wiederholen . Erfreulicherweise
konnten 26 Prüflinge wegen besonders guter
Leistungen mit Preisen ausgezeichnet werden ,
von denen 14 auf den Karlsruher Bezirk entfallen .

Die Prüfungen wurden im ganzen von 40 Prüfungsaus -
fchüsseu durchgeführt , in denen 145 Prüfer aus den Kreisen
der Betriebspraxis und der Lehrkräfte der Gewerbeschulen
mitwirkten . Für diese umfangreiche und verantwortungs -
volle Mitarbeit stattete der Redner den Mitgliedern der Prll -
sungsausschüsse besonderen Dank ab.

Der Vorsitzende händigte sodann den mit Preisen ausge¬
zeichneten Prüflingen die Buchpreise aus .

Im Anschluß an die Preisverteilung wurde von den
Prüflingen das Gelöbnis abgelegt dem Führer des deut -
schen Reiches die Treue zu halten und ihren Beruf stets als
Dienst an Volk und Vaterland im Sinne der Ziele des Füh -
rers aufzufassen .

Mit einem dreifachen „Sieg -Heil " auf den Führer und den
Liedern der Nation schloß die Feierstunde , der u . a. Gauschu-
luugsleiter H e l l w i g, Regierungsrat Vollmer als Ver -
treter des Landesgewerbeamts und Ratsherr Ferdinand
Lang als Vertreter des Oberbürgermeisters beigewohnt
hatten , einörucksvoll ab.

Untreue und Unterschlagung
Wegen fortgesetzter Untreue und Unterschlagung hatten sich

vor der 3. Karlsruher Strafkammer der 26 Jahre alte ver -
heiratete Herbert Josef H e r p aus Osseuburg und der 17jäh -
rige Gottfried Eglofs aus Freiburg zu verantworten . Herp
hatte als Geschäftsführer einer Kohlenfirma in Baden -Baden
vom Jahre 1936 bis zum November 1937 einen Betraa von
rund «ö0v0 NM . aus der Geschäftskasse entnommen und für sich
verbraucht : die Unterschlagungen des Mitangeklagten , der im
gleichen Betrieb angestellt war . belaufen sich auf rund 1400 RM .
Insgesamt wurde ein Fehlbetrag von 30000 RM festgestellt.
Der Vorgänger des Angeklagten Herp war aus der Firma
wegen Verfehlungen entlassen worden und Herp trat in die

, Fußstapfen seines Vorgängers und gab seinem Untergebenen
Eglofs ein schlechtes Beispiel . Er war weaen Unterschlagung
von über 10 000 RM . angeklagt . Diese Ziffer ermäßigte sich
nach den Feststellungen des Sachverständigen auf 5000 bis
6000 RM . Es herrschte , wie in der Verhandlung festgestellt
wurde , eine unglaubliche Lotterwirtschaft . Die Bezahlung
Herps war auskömmlich , so baß er nicht aus Not handelte .
Die Gelder der ftirma wurden zum Kauf von Autos und
Motorrädern . Klebern und Möbel . Autofahrten usw. ver -
wendet . Die Strafkammer verurteilte Herp , u einem Jahre
vier Monaten Gekänanis und 5000 RM . Geldstrafe . Ealoff zu
sieben Monaten Gefänanis und 1400 RM . Geldstrafe . Es
wurden je ein Monat Untersuchungshaft angerechnet . Die
Geldstrafen sind durch die restliche Untersuchungshaft ab-
gegolten .

Abtreibung mit Todesfolge
Unter der Anklage wegen Abtreibung und fahrlässiger Tö -

tuug stände » vor der 3. großen Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe der 27 Jahre alte ledige Ernst Albert Gras aus
Osthofen und die 38jährige verheiratete Anna K n ö r r geb.
Anselm aus Michelbach . Dem Angeklagten Graf , der bisher
unbestraft war , wird vorgeworfen , er habe in Gaggenau in
der Zeit vom 22 . bis 24. November wiederholt an der 41
Jahre alten verwitweten Liua F ü t t e r e r , mit der er intime
Beziehungen unterhalten hatte , und die sich in anderen Um -
ständen befand , verbotene Eingriffe vorgenommen . Dabei
trat eine innere Verletzung ein , die zu einer eitrigen Bauch-
felleutzüudung führte , an deren Folgen die Frau am 9. De -
zember verstarb . Mit Rücksicht auf die schweren Folgen und
aus Gründen der Abschreckung erkannte die Strafkammer
gegen den Angeklagten Graf auf eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten , abzüglich vier Monate Untersuchungshast und
gegen die Angeklagte Knörr wegen Beihilfe zur Abtreibung
auf eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten . Das Gericht
sah keine Veranlassung , gegen letztere eine geringere Strafe
auszusprechen , da sie dem Mitangeklagten mit Rat und Tat
Beihilfe geleistet hat und eine große Mitschuld auf sich lud ,
indem sie die Abtreibungshandlungen selbst gewollt und deu
Mitangeklagten zu weiteren strafbaren Handlungen veran -
laßt hat.

meisters Puster in den Schwarmjahren 1903 und 1907 , der
sich auf 22,5 Millionen Stück belief , was einer Nachkommen-
schast von einer halben Milliarde Engerlingen entsprochen
haben würde .

Diese trockenen Zahlen lassen den Laien ahnen , baß gerade
im Zeiche» der sorst- und landwirtschaftlichen Leistungssteige -
rung umfassende Maßnahmen notwendig sind, um dem gefähr -
lichen Maikäferschaden wirksam zu begegnen .

Nur die entschlossene, sorgsam und umfassend vorbereitete
und vor allem rechtzeitig begonnene Jagd auf die
gerade ausgeschwärmten noch trächtigen Weibchen verhütet
spätere Katastrophenjahre und Bollschäden an kostbaren Kul -
tureu . Man muß damit aber schon früh im Jahre anfangen ?
denn die Vorbereitungen zur Maikäferjagd im Großen kosten
viel Zeit und Mühe, - es seien nur die Beschaffung der Ar -
beitskräfte , die Verwertung , die Herrichtung von Fangplätzen
usw . erwähnt .

Es gibt kaum einen anderen Schädling , dessen Gefährlich -
keit so sehr verkannt wird , und kaum einen , der sich, in Mas -
sen gefangen so vortrefflich als billiges Futter oder als
Dung verwerten läßt .

tos
was
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Erweiterter Flugverkehr ab s . Mai
Nachdem die Deutsche Lufthansa erst kürzlich den Sommer -

fluaplan in Kraft setzte , wird das über den Flughafen Rhein -
Main führende Verkehrsnetz ab 2. Mai weiter ausgebaut . Die
britischen „Imperial Airways " nehmen an diesem Tage den
wichtigen Großflugweg London —Brüssel —Frankfurt —Prag -
Wien —Budapest wieder in Betrieb , der dem Rhein -Main -
Gebiet neue Schnellverbindungen nach dem Auslände und der
heimgekehrten Ostmark des Reiches p - ' ^ ließt . Auch der Ver -
kehr nach den Hansestädten nnd den skandinavischen Ländern
wird ab 2 . Mai weiter verdichtet . Um 8 .05 Uhr verläßt da?
Schnellflugzeug den Flughafen Rhein - Main zum Fluge nach
Bremen fan 10 .15 ) mit Zwischenlandung in Hannover sau
9.30 ) , wo neue Anschlüsse nach Hamburg lan 10 .20 ) — Kopen -
stagen—Gotenburg —Oslo und Malmö — Stockholm — Heising -
fors bestehen .

Erstmalig wirb auch eine direkte Flugstrecke nach
Karlsruhe — Baden - Baden geschaffen . Die auf dieser
Linie eingesetzten Flugzeuge bewältigen diese Entfernung in
35 Minuten . Schließlich bestehen auch nach Breslau . Dauzig .
Dresden , Königsberg und Münster i . W . ab Frankfurt neue
Flugverbindungen .

Eröffnung teS Kaffees in der Rheinstrandfiedtung
Mit dem Samstag , dem 23. April , war für den Mieter -

und Bauverein Karlsruhe , für feine Mitarbeiter und
Freunde ein ereignisvoller Tag angebrochen . Wurde doch
in den Mittagsstunden draußen in der Rheinstrandsiedlung
das gegenüber der großräumigen Grünanlage liegende , neu
erstellte Kaffee eröffnet .

In den mit Blumen reich geschmückten Kaffeeräumen von
idealer Raumlösung und intimer Ausgestaltung , versam -
melte der Vorstandsvorsitzende der Genossenschaft, Herr
D i e b o l d , die Mitarbeiter und Gäste . Er begrüßte den
Vertreter der Stadtverwaltung , dankte den Unternehmern
für die handwerklich hervorragenden Ausführungen , und
dem technischen Stab , dem Bauleiter Dipl .-Jng . Zanger ,
den Architekten Dipl .-Jng . Kimpel und Stich und wies auf
die gute Zusammenwirkung von kausmäuischem und tech-
nischem Personal hin,' dabei vergaß er nicht den Pächter des
Kaffees , Herrn Bortoluzzi , der für K.affee und Kuchen
ausreichend gesorgt hatte .

Seine Worte sanden eine Bekräftigung in den Ausfüh -
ruugeu von Herrn Oberdomänenrat Hödel , der als Bor -
sitzender des Aufsichtsrats in dessen Namen dem Gesamtiwr -
stand seine herzlichen Glückwünsche aussprach .

Verpflichtung der neueingetretenen Studierenden
a« der Technischen Hochschule

Am Dienstag , den 26. April , sand vormittags in der Aula
der Technischen Hochschule die Immatrikulation der
neu eingetretenen Sturierenden in Form einer fei er -
lichen Verpflichtung statt . Im Anschluß an den
Fahnepeinmarsch der NSDStB -Kameradschaften begrüßte
der stellvertretende Studentenführer . cand . mach . Willi -
bald die neuen Studierenden .

Dann ergriff der Rektor , Prof . Dr . W e i g e I . das Wort .
Er sprach zunächst von der Schönheit und Vielseitigkeit des
Jngenieurberufes , und von den großen Aufgaben , die dem
Ingenieur im neuen Deutschland durch den Führer gestellt
seien . Die Technische Hochschule sei berufen , den Studie -
renden das Rüstzeug zu liefern , Aufgabe jedes einzelnen sei
es , das Gelernte später zu verwerten . Außer fachlichen
Kenntnissen müsse sich ein jeder auch menschliche und männ -
liche Tugenden und Werte aneignen und nicht zuletzt auf
eine weltanschauliche Vertiefung und Festigung hinarbeiten .

Dur Handschlag wurde jeder neu eingetretene Studie -
rende vom Rektor und stellvertretenden Studentenführer
verpflichtet .
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Die Verwaltungsakademie Baden
Ergebnis »er Abschlußprüfung — Anfang neuer Lehrgang»

Nachdem Sie nachgenannten Kandidaten die im April 1938
stattgefundene Prüfung bestanden haben , erhalten dieselben
das „V erwaltungs - Akaöemie - Diplo m" : Wilhelm
B i f ch off , Justizinspektor in Mannheim : Artnr D « m a n g e,
Justizinspektor in Heidelberg, ' Friedrich Fan her , Verwal¬
tungssekretär in Mannheim, - Wilhelm Dichter , Verwal -
tungsinfpektor in Freibnrg ? Adam Fritsch , Verwaltungs¬
oberinspektor in Neustadt a. d . Weinstraße ? Maria Gold -
schmidt , Verwaltungssekretärin in Heidelberg ? Eugen
Grieshaber , Finanzinspektor in Heidelberg ? Franz
Gurk , Stadtoberinspektor in Karlsruhe : Georg Hein -
stein , Kanzleiassistent in Heidelberg : Hans Henny , Be -
hördenangestellter in Heidelberg : Martin Kempf , Vermes -
sungsobersekretär in Karlsruhe : Kurt Klotz , Bezirkskassen -
vermalter in Ludwigshafen a . Rh . : Otto Kniebühler . Be -
triebsobersekretär in Freiburg : Friedrich Köpf er , Ver -
waltungsgehilfe in Mannheim : Otto Kuhlemann , Ver -
waltungsobersekretär in Karlsruhe : Lorenz Kullmaun ,
Oberzollinspektor in Ludwigshafen a . Rh . : Friedrich Mann ,
Verwaltungssekretär in Mannheim : Heinrich Manshaupt ,
Polizeimeister in Mannheim : Elisabeth Maguet . Behörden -
angestellte in Heidelberg : Paul Marzluf , Lagerverwalter
in Freibnrg : Friedrich Meyer , Verwaltungsinspektor in
Freiburg : Rudolf Müller , Wohlsahrts - und Jugendpfleger
in Heidelberg : Robert Ritz , Behördenangestellter in Heidel -
berg : Eugen Schäfer . Telegrafeninspektor in Pforzheim, '
Richard Schneider , Verwaltungsinspektor in Mannheim ?
Albin Schütz , Justizassistent in Freiburg : Friedrich See -
berg er , Verwaltungsobersekretär in Karlsruhe : Josef
Seifert , Zollinspektor in Freiburg : Karl Stapf , Ver -
waltungsassisteut in Freiburg : Otto Stein , Verwaltungs -
sekretär in Freiburg : Rudolf Stibal , Verwaltungssekretär
in Freiburg ? Georg Valentin , Diplomingenieur in Mann -
heim : Franz V ö g t l e , Stadtrechnungsinspektor in Pforz -
heim : Anton W i l l h a u ck . Vermessungsobersekretär in Frei -
bürg .

Die Inhaber dieses Diploms dürfen hinter ihrer Amts -
bezeichnung die Abkürzung „Verw .Dipl .Jnh ." beifügen .

Nach der Anordnung des Herrn Reichsministers des In -
nern sind die Zeugnisse zu den Personalakten zu nehmen und
bei Beförderungen sowie bei Besetzung von Stellen mit ver -
antwortlicher Tätigkeit zu bewerten . Bei sonst gleicher Eig -
nun » sind Beamte zu bevorzugen , welche das Diplom besitzen .

Nach einem Studium von sechs Semestern können Beamte
und Angestellte in beamtenähnlicher Stellung zur Prüfung
zugelassen werden und erhalten nach bestandener Prüfung das
obenbezeichnete Verwaltuugs - Akademie -Diplom : diejenigen
Angestellten , die sich nicht in beamtenähnlicher Stellung be -
finden , erhalten nach bestandener Prüfung das Angestellten -
Akademie -Zeugnis ausgestellt .

Mit Rücksicht auf die Bedeutung der Berwaltuugsakademien
für die berufliche Fortbildung der Beamten hat sich der
Reichsfinanzminister damit einverstanden erklärt , daß den
Beamten , die an einem geschlossenen, mindestens fechssemestri-
gen Lehrgang teilnehmen und deren Dienstort außerhalb des
Vorlesungsorts liegt , die Fahrkosten für die dritte Wagen -
klaffe erstattet werden .

Die Hauptanstalt Karlsruhe der Verwaltungsakademie
Baden beginnt mit ihren Vorlesungen im Sommersemester
1938 am 3. Mai 1938 . Es werden dabei u . a . Vorträge halten :
Professor Dr . Herbert Krüger an der Universität Seidel -
berg : Professor Dr . Fr icke an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe : Gauschulungsleiter Hartlieb : Professor Dr .
Friedrich Panzer in Heidelberg : Staatsminister Professor
Dr . Schmitthenner in Heidelberg und Professor Dr .
Eugen F e h r l e an der Universität Heidelberg .

Aehnliche Vorlesungen und Vorträge finden im Sommer -
femester 1938 an den der Hauptanstalt angeschlossenen Zweig -
anstalten Donaueschingen , Freiburg , Heidelberg , Lörrach ,
Mannheim und Mosbach statt .

Die » Vorlesungen und Vorträge sind sowohl für Beamte ,
Behördenangestellte . Angestellte der öffentlichen Körperschaf -
ten und die Angehörigen der freien Berufe gedacht und zwar
neben der Berufstätigkeit , weil die Veranstaltungen fast alle
in den Abendstunden stattfinden .

Der Reichsminister des Innern und die badischen Minister
haben in mehreren Erlassen darauf hingewiesen , daß der
Besuch der Verwaltungsakademie mit allem Nachdruck ge -
fördert werben muß und die Behördenleiter ersucht , sich nach-
drücklich für den Besuch -der Verwaltungsakademie einzusetzen .

Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr . Lammers
hat als Führer des Reichsverbandes deutscher Verwaltungs -
akademien in einem Aufruf eindringlich zum Besuch der Ver -
waltungsakademien eingeladen und der Gauleiter und Reichs -
statthalter von Baden , Robert Wagner , empfiehlt in seinem
Aufruf allen Beamten und Behördenangestellten den Besuch
der Vorlesungen und Uebungen und ersucht die Behörden -
leiter , den ihnen unterstellten Beamten und Angestellten die
Teilnahme durch mit dem Dienst verträgliche Erleichterungen
zu ermöglichen .

Die Verwaltungsakademie Baden ist unter der Leitung
von Professor Dr . Eugen F e h r l e an der Universität Heidel -
berg derart ausgebaut worden , daß nicht nur sechs Zweig -
anstalten angeschlossen wurden , sondern daß es möglich war ,
nach Abschluß des ersten Lehrgangs den obengenannten 34 Kan -
didaten das Verwaltungs - Akademie -Diplom zu erteilen .

Geschäftsführer der Verwaltungsakademie Baden ist Ju -
stizoberinspektor i . R . Karl Thum in Karlsruhe , Berliner -
straße 3, bei dem alles Nähere erfragt werben kann .

Rutschaspbalt wirb weiter gerauht
Die im letzten Herbst schon durchgeführten Verbesserungs -

arbeiten in der Kriegsstraße östlich vom Karlstor durch Be -
seitigung des gefährlichen Rutschasphaltes und die An -
bringung einer Rauhdecke werden nunmehr auch w e st l i ch
des Karlstors weiter fortgesetzt . Die Fläche der Kreu -
zung Kriegsstraße und Karlstraße wurde bekanntlich schon
mit der Erweiterung des Fahrbahnraums am Karlstor ge-
Zrauht . Jetzt sind die Arbeiten westwärts in Richtung
Hirschstraße aufgenommen worden , wo zunächst die Rinnstein -
grüben Erneuert und neu ausgelegt werden . Da zwischen
Leopoldstraße und Westendstraße die Kriegsstraße schon einen
Abschnitt Rauhdecke hat , bleibt nur ein verhältnismäßig klei-
nes Stück noch für die neue Form herzurichten . Vielleicht
kann aber dann zum Abschluß einmal das Pflaster an der
Kreuzung Kriegsstraße und Westendstrahe , das recht holperig
und teilweise eingesunken ist, ausgeglichen werden .

SS. lädt österreichischeKinder UN » Gastgeber ein
Zu dem frohen Nachmittag , den die HI zusammen mit

der Kreisamtsleitung der NS ® heute Mittwoch , den 27.
April , nachmittags 14.30 Uhr , im r i e d r i ch s h o f" für
unsere im KreiSgebiet weilenden österreichischen Kinder
durchführen , laden wir deren Gasteltern herzlich ein .

In lustiger , bunter Folge sollen die kleinen Gäste aus
der Ostmark einige fröhliche Stunden bei uns verleben .
Hitler -Jugend und BDM - Mädels werden für Freude und
Heiterkeit sorgen und zum Schluß werden die Kinder von
der NSV -Kreisamtsleitung mit Kaffee und Kuchen bewirtet .

4 Reichenauer Kriegerdenkmal »im Bildhauer Tutor . Der
Olympiapreisträger Pg . Emil Tutor , Karlsruhe , erhielt
den ersten Preis sowie die Ausführung des für die Insel
Reichenau a . Bodensee bestimmten Kriegerdenkmals .

Neue Werke eines erfolgreichen Künstlers
Zum Sv. Geburtstag August R ummS

Zum fünfzigsten Geburtstag des Kunstmalers August
R u m m in Durlach -Rittnerthof stellt , die Karlsruher Kunst -
Handlung Gerber in der Passage gegenwärtig « in Fenster
mit neuen Gemälden des Künstlers aus . Rumm , der in seiner
eigenartigen Malweise eine vielfältige und nicht immer un -
bestrittene Entwicklung durchgemacht hat , läßt nunmehr auf
der Höhe seines stets anregenden Schaffens sowohl die gute »
Traditionen seiner Entwicklung spüren wie vor allem einen
neuen Ton und Farbklang : nämlich den einer auffallend ge -
lassenen Ruhe der malerischen Diktion . So gibt er diese Ruhe
beispielsweise im Bildnis einer alten Frau in ihrer motivisch
klaren , geschlossenen Einfachheit einerseits , im Bildnis eines
schmucken Jünglingskopfes andererseits die transparente
Frische seines Pinsels in Anlehnung an ein früheres Sta -
dium . Und so tritt das die Blockflöte blasende junge Mäd -
chen ganz deutlich in den Bezirk der sicheren Abgeklärtheit
von Haltung und Stimmung in ausgezeichnetem Bildstnn
und in farblicher Einfachheit . Die eigengeprägten farblichen
Werte treten namentlich auch im Landfchaftsbild hervor . Und
zwar so, daß ihre reichen Klangstufungen gleichsam das Wesen
an sich der Natur ausdrücken . Er malt nicht diese und jene
gegenständliche Landschaft , sondern sozusagen immer letztlich
nur das transzendente Wesen der Natur an sich, wie es in
der zufälligen Erscheinung irgend einer räumlichen Gegen -
ständlichkeit und Gegend magisch hervorbricht . Die Farbe hat
so bei Rumm eine weitere Stufe des Mystischen erreicht , aber
mit dem Untergrund höherer Einfachheit und Abaeklärtheit .
In seinen Buntstiftzeichnungen ergänzt sich diese Weise . So
wendet der fruchtbare Künstler sich aus dem Naturmotiv un -
Versehens zurück wieder zu seiner Domäne: dem Menschen-
antlitz in seiner gelassenen Einmaligkeit : der Greisin wie der
Jugend . Möge dem Künstler die Wandlungskraft seiner
Jugend erhalten bleiben !

Dr. Tarl Hefsemer

Rund um den Turmberg
Gedenkfeier ftir Fritz KrSber

Am Todestage Fritz K r ö b e r s , der am Dienstag zum
13. Male wiederkehrte , hielt die H i t l e r j u g e n d des Stand -
orts Durlach am Ehrenmal und an der Grabstätte des toten
Kameraden auf dem Bergfriedhof Ehrenwache , die am frühen
Morgen bezogen wurde . Gefolgschaftsführer Saut er wür -
digte in einem kurzen Gedenkakt am Mahnmal den Opfertod
Fritz Kröbers , der als e r st e r H i t le r j u n g e in D e u tfch -
l a n d für ein neues Deutschland starb . Der Redner legte
am Stein einen Kranz nieder . Auch am Grabe Fritz Kröbers
wurden Kränze als Zeichen der Verehrung und Liebe nieder -
gelegt .

Gesaugverein Nähmaschiuenbauer
Frohe und gesellige Stunden bereitete allen Besuchern das

Frühlingsse st des Gesangvereins Nähmaschinenbauer ,
das am Wochenend im Vereinslokal zur „Blume " stattfand .
Neben der großen Sängerfamilie hatten sich Freunde und
Gönner des Vereins in stattlicher Anzahl eingefunden . Das
Programm brachte in erster Linie gesangliche und musikalische
Darbietungen . Im Vortrag von trauten Volks - , Heimat - und
Frühlingsliedern stellte der gutgeschulte , starke Männerchor
des Vereins unter der umsichtigen Leitung von Vereinsführer
und Vizedirigent Brecht sein Können unter Beweis . Das
Vereinsmitglied Paul Faber brachte seine prächtige Bari -
tonstimme in dem Lied „Deutscher Frühling am Rhein "

wirkungsvoll zur Geltung . Sans Schee r bewies in mehre -
r« n To . tragen seine große Meisterschaft auf dem Akkordeon.

Reifes Können zeigte auf diesem Instrument auch sein Schüler
Fritz Fuchs . Beiträge auf der Handharmonika steuerten
die Gebrüder Dettling und Frl . Sutter vom 1. Dur -
lacher Handharmonikaklub bei . Für Humor und
Kurzweil sorgte der Vereinskomiker Schmidt . Die musi-
kalische Umrahmung lag bei einer Abteilung des Gau -
musikzuges des Reichsarbeitsdienstes in besten Händen .
Mit einem frohen Tanz klang der Abend aus .

Leiftuugsschreibe» iu Maschinenschrift
In der Handelsschule und im Betrieb der Badi -

fchen Maschinenfabrik Durlach fand jetzt der ört -
liche Wettbewerb im Rahmen des ersten Reichsleistuugs -
schreibens auf der Schreibmaschine statt . Die Durchführung
lag in Händen der DAF . und der Ortsgruppe Durlach der
Deutschen Stenografenschaft . Ortsberufswalter Förster von
der DAF . wies vor Beginn des Wettkampfes auf die Be -
deutuug des Reichswettschreibens hin . Es soll Aufschluß geben
über den Leistungsstand der deutschen Maschinenschreiber .
20 Teilnehmer hatten sich gemeldet , denen zwei Ausgaben ge-
stellt waren , einmal mußten sie ihr Können in der Briefdar -
stellung und dann im Schnellschreiben zeigen . Für die erst«
Aufgabe waren 20 Minuten Zeit festgesetzt , für die zweite
10 Minuten . Die Prüflinge leisteten durchweg gute Arbeit .
Die Ortsbesten dürfen am Gauentscheid teilnehmen und die
12 Gaubesten treten zum Reichsentscheid an . Für die drei
«rsten Reichssieger sind schöne Preise (KdF .-Reisen . Reise¬
schreibmaschine. Photoapparate ) festgesetzt .

Graphologischer Briefkasten
Au alle Einsender : Anfragen aller Art können nur gegen

Rückporto beantwortet werden !
Bedingungen : Einzusenden sind ca . 10 » »gezwungen in» Tinte ge»

schrieben? Zeilen nebst SU Pfg .. ev» , in fflrwfmuifcii «kleine Werte !). Bei
Uärielui' lipoil 70 Pfg Alleis . Geschlechts, und Berulsangave ist erwünscht.
Ein Kennwort , unter welchem die Antwort erfolgen soll , ist anzugeben . An»
schrtft: An den graphologischen Briefkasten der „Badilchen Presse " , Karlsruhe
in Baden . Waldllrabe 28.

Brieflich beantwortet : H . Sch . und Alice N ., beide in
Karlsruhe .

Agathe Z. : Sie grübeln zu viel , kommen von der Ver -
gangenheit nicht los , Sie schließen sich zu sehr von der Umwelt
ab und sind oft mit sich selbst nicht zufrieden . Sie betrachten
fast alles durch die schwarze Brille ! Aufheiterung tut not !
Lesen Sie frohmachende Lektüre , suchen Sie Kontakt mit
Ihrem Umkreis , pflegen Sie Geselligkeit ! Gewiß , Sie sind
rechtdenkend und gewissenhaft , aber in vieler Hinsicht zu klein -
lich . Sparsamkeit liegt vor .

Molly in D . : Ihre Schrift zeugt von kluger Berechnung,
klarem Verstand und scharfer Beobachtungsgabe . Sehr ge -
wandte Umgangsformen und eine fein abgestimmte , modische
Geschmackslinie find ferner ersichtlich. Nicht zu verleugnen ist
großes Wirkungsstreben durch Aeußerlichkeiteu , welche jedoch
nicht aus dem Rahmen fallen . Großes Selbstbewußtsein ist
Ihnen eigen und Sie wissen sich überall durchzusetzen. Als
gewandt « Unterhalterin wird zweifellos auch Ihre Gesellschaft
geschätzt .

Erna 17 : Sie sind dabei das Mädchenhafte abzustreifen und
sich als Dame zu repräsentieren — und das gelingt ^ bnen
recht gut . Ihr frisches Wesen ist sehr ansprechend und Sie
verstehen sich überall , diplomatisch zurecht zu finden . Noblesse
und ein « feine Geschmackslinie lieaen vor . Kunstsinn und ins -
besondere gutes Musikempfinden sind ferner erkennbar . Ver -
einzelte Schriftmerkmale lassen auf mangelnde Sparsamkeit
schließen.

Internationale Ringkämpfe im Colosfeum
Die Kämpfe am Dienstag

Der amerikanische Freistil - Spezialist B a g a n z hat nun
doch seinen Meister gefunden — der schweizerische Europa -
Meister Stöckli brachte es fertig , am gestrigen Abend einen
nach amerianischem Reglement durchgeführten Freistilkampf
auf drei Entscheidungsgänge gegen den bullenhaften Ameri -
kaner zu gewinnen , indem er diesen im zweiten und dritten
Gang zur Aufgabe zwang ? den ersten Gang konnte der
Amerkaner für sich buchen.

Der Stettiner Steinte konnte den Saarländer K e m-
p i n nach 26 :35 Minuten durch Armfallgriff aus dem Stande
auf die Schultern zwingen , nachdem sich beide den vielleicht
schönsten Kampf des ganzen Turniers geliefert hatten ? die
Kämpfer zogen alle Register ihres technischen Könnens und
begeisterten die Zuschauer . Weniger gefiel der Rumäne
Ehiertorp im Treffen gegen Döring tKiel ) ? der Nord -
deutsche mußte sich allerhand bieten lassen an Unsportlich -
leiten , gab aber unter stürmischem Jubel alles wieder zurück.
Der Kampf endete unentschieden ? das letzte Treffen des
Abends , der Entscheidungskampf R a a g o ( Estland ) gegen
Kawall (Berlin ) dauert bei Dedaktiousschluß noch an .

Ergebnisse des vorigen Abends : Kawall — Döring
unentschieden ? D i l b e k s siegte gegen E h i e r t o p nach 30 :03
Minuten durch Ueberstürzer aus dem Stand .

*
• Badisches Staatstheater . Infolge plötzlicher Erkrankung von Paul Hier!

mußte die für heute abend 19.30 Uhr vorgesehene Aufführung „ Julius Cae¬
sar " abaesetzt werden : da es trotz aller Bemühungen nicht gelungen ist.
einen Ersatz für die Rolle des Brutus zu verschaffen . Statt „ Julius Caesar
gelangt nunmehr in der Mittwochmiete A 23, ®. I 12, Th .-Gem . llttl —1500
das Schauspiel „ Kämpfer und Träumer " von Walter Gottfried
Klucke zur Aufführung . Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht,
daß die Vorstellung nicht um 20 Uhr . sondern um 19.30 Uhr beginnt .

• .Frauenleiden ". Im Prteßnitzverein spricht am kommenden Freitag -
abend Dr . med. M . Bachem-Frankfurt über das Thema „ Frauenleiden ".

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 27. April 1988

Theater :
« adNcheS « taatStheater : 19.30 Uhr „Kämpfer und Träumer "

Kolosseum-Theater : Z0.30 Uhr Ringkamps-Turnier

Film :
Atlantik : „Ein Hochz»itstraum "
Capitol : „Kamer rden auf See
Gloria : „Musketier Meier m "
Kammer : „Männer vor der Ehe'
Bali : „Mit versiegelter Order"
Rest : „Der Maulkorb '
Rheingold : „Peter im Schnee"
Schauburg : „Pipin der Kurze'
Ufa-Theater : „Kameraden auf See

Kaffee , Kabarett . Tan « :
Kaffee Bauer : Hausfrauen -Nachmittag — Konzert
Grüner Baum : Tanz
Litweuracheu: Hausfrauen -Nachmittag — Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz tm Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Wiener H »f : Tin »
Kaffee de? Westens : Hausfrauen -Nachmittag — Tanzabend

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „Verllungene Melodie '
Markgrafen : „Die verschwundene Frau '
Blumenkaffee Durlach: Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Fufttallverein Pfortz.Maximiliansau . Donnerstag abend S Uhr im Saal «

zum „ Schiff " Training .
Gesangverein Eintracht. Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der „Linde' .
Gesangverein Frohsinn -Liederkranz. Samstag abend 8.30 Uhr in der „Krone'

Singstunde .

Vie Neutschs Arbeitsfront
ftreiswaitung Karlsruhe/Nti -,Lommstraße 15

NSG. „Kraft durch Freude "
Amt : Reisen — Wandern — Urlaub . UF . 11/39 vom 8. 5. bis 15. 5. 38

nach Oberbahern . Unterbringung in Rupolding , Inzell , Eisenärzt . Preis
35 RM . — UF . 12/38 vom 13. 5. bis 1«. 5. 38 nach Berlin , Preis 21,50 RM .

Amt : Feierabend . Am Freitag , den 29. April 1938, 20 Uhr, findet im
Marmorsaal des Karlsruher Restdenz -Schlosses das 3. Schloßkonzert statt .
Ausführende : „ Bläservereinigung des Bad . Staatstheaters " . Karten zum
Preise von 2,— RM . sind erhältlich in der Vorverkaufsstelle , Kaiferstr . 148,
und Mustkhaus Tafel , Kaiserstraße 82 .

Sporiamt . Heute laufen folgende Kurse: Allgemeine Körperschule ( Man »
ner und Frauen ) : Kantlchule 20.30 Uhr . — Frühliche Gymnastik ( Frauen ) :
Hebel-Markgrasenschule 20 Uhr : Waisenhausschule 2» Uhr ; Taxlanden , Schul -
liaus 20 Uhr . — Deutsche Gymnastik (Frauen ) : BiSmarckstr . 15, 9 Uhr . —
Kindergymnastik: Goetheschule 14.15 Uhr.

Leichtathleiisches Halleniraining . Am Freitag , dem 29. April 1938, 20 Uhr,
beginnen wir in der Kantschule , Eingang Englerstratze , mit einem leicht -
athletischen Hallenlraining für Männer und Frauen .

Retchss » »r>abzeichenkurs. Morgen abend 19 Uhr führen wir im Hochschul-
Stadion einen Rcichssportabzeichenlurs durch.
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Drei neue Tarifordnungen
Einheitliche Regelung der Arbeitsbedingungen für alle Gefolgschaftsmitglieder des öffentlichen Dienstes

. . Am t . April träte » die vom Reichstre « SLuder für den
oifewtllche » Dienst erlassene » u » d vom Reichsarbeitsmiuifter
im Reichsarbeitsblatt N « mmer IS vom ZS . April 1SS8 ver ,
öffentlichte » drei grobe » Tariford » » « geu für de» öffentlichen
Dienst i» Kraft , durch die die Arbeitsbedinannae » aller Ge¬
solgschaftsmitglieder des öffentlichen Dienstes in «an , Deutsch -
land — ausgenommen das Land Oesterreich — znm erstenmal
einer einheitliche » Reaeluaa nnterstellt werden .

Die Bedeutuua öieser Tarisovdnunaen liegt einmal in dem
Ersatz unzähliger Ein,eltarise des Reiches , der
Länder , Gemeinöen . Gemeinöeverbänöe usw . öurch ein ein -
ziges großes Tarifwerk , das kick gliedert in eine , .allae -
meine Tarifordnung für Gesolgschaftmitglie -
der im öffentlichen Di e n st" . eine , .Tarif 'ord -
nung A" und eine „Tarifordnung B " . Die voran¬
gestellte allgemeine Tarifordnung gilt für alle Gefolgschafts -
gruvven gemeinsam , während die Tarifordnungen A und B
die besonderen Verhältnisse der Angestellten bzw . der Arbeiter
regeln . Die Einheitlichkeit des öffentlichen Dienstes und die
auf ihr beruhende Gemeinsamkeit aller seiner Schaffenden
wirS aufs stärkste betont . Dieses Treueverhältnis findet in
dem vorgeschriebenen Gelöbnis aus den obersten Revrgsentan -
ten von Volk und Staat , den Führer und Reichskanzler , sei «
nen feierlichen Ausdruck .

Soweit über den Geltungsbereich der Tarifordnungen A
und B hinaus für einzelne Dienstzweige , wie z. B . Bahnen ,
forsten . Schiffahrt . Krankenanstalten usw . . Sonderregelungen
«rforöerlich sind , sind sie vom Reichstreuhänder für den öffent -
lichen Dienst bereits erlassen oder werden in nächster Zeit
erlassen werden .

Die zweite große Bedeutung des neuen Tarifwerkes liegt
in einer grundsätzlichen Neuregelung der Ar -
beitsbeöingungen des öffentlichen Dienstes im Geiste
der nationalsozialistischen Weltanschauung . Der öffentliche
Dienst gilt als « ine Einheit . Alz Dienstzeit ailt iede Tä -
tigkeit im Bereich der öffentlichen Hand , gleich -
viel in welchem Verhältnis , ob als Beamter . Angestellter oder
Arbeiter , und in welchem Dienstzweige . ob beim Reich , einem
Lande , bei einer Gemeinde usw ., sie verbracht ist. Dement -
sprechend wird auch die Kriegsdienstzeit , die Militär - und Ar -
beitsdienstzeit einschließlich der Uebeunaen auf die Dienstzeit
angerechnet . Weitere Auswirkungen des TreuevrinzioS find
die Verlängerung der Kündigungsfristen und die Einküb -
rung der Unkündbarkeit nach 23 Dienstiahren . sowie die
Dienstzeitzulagen und das Treuaeld .

Neu eingeführt ist eine zusätzliche Wochenbilke für weib -
« che Gefolgschastsmitalieder . ein erhöhter Urlaub für 55u-
« ertliche und eine Erhöhung der Kinderzuschläge . Den im
Krieg und im Freiheitskampf der Bewegung in ihrer Ge -
fundheit Geschädigten werden auch bei verminderter Leistungs -
fähigkeit die vollen Dienstbezüae gesichert : ihrem erhöhten
Erholungsbedürsnis ist durch einen Zusatzurlaub Rechnung
getragen . Schließlich bat der Reichstreuhänder für den öffent -
lichen Dienst auch eine Nachprüfung der die örtliche Lobn -
höhe regelnden Ortslohnstaffeln mit dem Ziel einer Neuord¬
nung in die Wege geleitet , die aber zurzeit wegen der er -
forderlichen umfangreichen Feststellungen noch nicht abaeschlos -
fen ist.

Tarifordnung für die deutsche» Straßenbahnen
Am 1. April 1938 tritt die vom Reichstreuhänder für den

öffentlichen Dienst erlassene Straßenbahntariwrdnuna in
Kraft . Sie ist im Reichsarbeitsblatt Nr . 12 vom 25. April
1988 veröffentlicht und umfaßt die Arbeiter sämtlicher Stra -
ßenbahnen ieinschl . Goch- und Untergrundbahnen . Seil - und
Schwebebahnen ) innerhalb des Deutschen Reiches — ansge -
nommen das Land Oesterreich .

Die Straßenbahntarisordnuna ist ein Gegenstück zu der
an Beginn des Lahres 1937 in Kraft getretenen Kleinbahn -
tarifordnung . Zwischen beiden besteht eine weitgehende Ueber -
einstimmung . Die Tarifordnung regelt die Ar b e i t s z e i t
einschl . der Dienstschichten und Ruhepausen , die B e z a h -
lung bestimmte '! Wochenfeiertage . Ar *. Söhe und
Dauer der Krankenbezüge , die — neu eingeführte —
zusätzliche Wochenhilfe , die für beide Teile gleichen

Kündigungsfristen , die Unkündbarkeit des Gefolaichaftsmit -
gliedes nach 25 Dienstsahren . Das nationalsozialistische Treue -
vrinzip findet Berücksichtigung in den Borschristen über das
Treuegeld .

Das nationalsozialistische Leistungsprinzip kommt in den
Zuschlägen und den allaemeinen Lobnbestimmungen zum
Ausdruck . Ein ausreichender Erholungsurlaub sichert die Er -
Haltung der Leistungskraft des Gesolaichastsmitaliedes : den
Familienverhältnissen wird durch ein Kindergeld Rechnung
getragen .

Tarifordnung iu der Staatssorstvermaltnna
Der Reichstreuhänder für den öffentlichen Dienst hat eine

Tarifordnung der Gesolgschaftsmitglieder der Staatssorstver -
waltung erlassen . Sie ist veröffentlicht im Reichsarbeitsblatt
Teil VI Nr . 12 vom 25. April 1938.

Während die Tarifordnung den Staatsnotwendiakeiten
entsprechemd die Höhe der Löhne unverändert läßt , enthält sie
neben einer Zusammenfassung der zahlreichen Tarifverträge
der Länder wichtige Verbesserungen der allgemei -
nen Arbeitsbedingungen . U . a. erfüllt ste die
Wünsche der Waldarbeiter nach einem nunmehr allaemein zu
zahlenden Kindergeld und bestimmt , daß zu Weihnackten ein
Betraa von 8 RM . kür iedes Kind gezahlt wird . Auck ein
ausreichender Urlaub , der für jugendliche bis zu
18 Tagen beträgt , und bei Erwachsenen von sechs bis zu
gleichfalls 18 Tagen gestaffelt ist. ist in der Tarifordnuna ver -
ankert . Hinzu kommen Bestimmungen über Weiterzahlung
des Lohnes bei Arbeitsversäumnis und über Krankenbezüge .

Die Tarifordnuna für Gesolgschaftsmitglieder der Staats -
forstverwaltungen ist eine Ergänzung der in der gleichen Aus -
gäbe des Reichsakbeitsblattes veröffentlichten allaemeinen Ta -
risordnuna für Gesolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst ,
deren Bestimmungen mit wenigen Ausnahmen auch für die
Waldarbeiter gelten .

Aus der badischen Wirtschaft
Badische Pferdeversichemngs-Anstalt AG zu Karlsruhe

Die her Gruppe der Allianz -Gesellschaften zugehörige Anstalt weist für
1937 bei statt vermehrter Neuproduktion wiederum eine wesentliche Prämien -
stetgerung (33,4 */0 aus . Die Gesamtprämie aus der Tierversicherung beträgt
Ende 1937 f/i Mill RM Bei normalem Schadenanfall wurde , wie in den
Borjahren , kein Schadenprozetz notwendig .

Spinnerei und Webereien Zell -Schönau AG.
Int S «lchäftsbsrtcht fflt 1937 wird u . a. ausgeführt , daß die In der »wetten

Hälfte des Jahre « eingetretene Erleichterung tn der Versorgung mit Baum -
wolle eine regelmäßige und ausreichende Beschäftigung der Spinnerei ermög »
lichte. Schwieriger war die Deckung de« Bedarfs der Webereien an Misch«
garn -Zellwollgesptnsten . Die vermehrte Bearbeitung von Zellwolle und Kunst -
seid« fuhrt « zusammen mit ewigen Erfolgen auf dem Auslandsmarkt zueiner erheblichen Steigerung des Umsatzes. Der Gefolgschaft wurden gegen»
über dem Vorjahr erhöht « Sonderzuwendungen gemacht.

Der Bruttoüb «rschuß stellt sich einschl. außerordentliche » Erträgen von
0,04 Mm . RM . auf insgesamt 2,38 Will . RM . st . 35. 1,96) . Dagegen bean -
,pruchl «n Löhne und Gehälter IM ( 1,34 ) , soziale Abgaben 6,11 (0,10 ) , Ab.
schreibungen auf Anlagen 0,34 (6,1s) , Zinsen 0,65 (0,07 ) , Kapital - und Er -
tragssteuern 6,Z1 (Besitzsteuer 6,77) , Zuweifuna zur gesetzlich«» Rücklage 6,04
t—) Mill . RM . ( t. V . waren für sonstige Aufwendungen noch 0 .35 Mill .
ausgewiesen ) . Aus einem Reingewinn von 6,055 MM . RM . wird «ine Divi »
dende von 4' /, verteilt und 7718 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . (Im
Vorjahr war noch ein Berlustvortrag von 0,13« Mill . ausgewiesen , der damals
•ms de« Buchgewinn aus der Kapitalhera ?>s«tzung getilgt wurde .)

Reichsansfall für Fleischwirtschaft
IM Geschäftsbereich des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬

schaft wird ein« „ Reichsanstalt flir Fleischwirtschaft" errichtet werden . Der
Bau der Anstalt wird in Verbindung mit dem geplanten Reubau des Stadl .
Schlachthofes in Spandau erfolgen . Das deutsche Handwerk in d«r DA ?wird ferner fein « n«u « Reichsfachschul« für das Fleischerhandwerk tn Ver -
bindung mit der Reichsanstalt erbauen . Die derzeitige zieichssachschule der
Fleischer wird Bezirksfachschule . Durch die Verbindung der neu «n Reichs-
sachschule der Fleischer mit der Reichsanstalt wird erreicht, daß w«sentlich-
Forschungen auf den Gebieten der Verarbeitung und der Verwertung de»
Fleischerhandwerk praktisch zugänglich werden . Die Lehrgangsteilnehmer der
Rcichsfachsch' tl« werden über alle hier erreichten Fortschritte laufend unter ,
richtet werdet ».

Reichsverkehr nach Danzig
Amtlich Wird mitgeteilt , daß der Höchstbetrag, bis zu dem Reisezahluna «-

mittel nach Danzig ohne Genehmigung erworben werben können , mit sofor»
tiger Wirkung von 180 RM . auf 240 RM . heraufgesetzt worden ist. Neben
dem Betrage von 246 RM . kann die Freigrenze don 16 RM . tn Anspruch
genommen werden .

Weripapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien uneinheitlich, Renten ruhig

Bern « , 26 . April . (Funkspruch .) Wieder waren es, wl« schon an den
Vortagen , nur kleinst« Umsätze, die die Kursbildung am Aktienmarkt be-
stimmten . Die Bankenkundschaft war nur noch an Teilgebieten mit kleinen
Anschaffungen vertreten , so daß der berufsmäßige Handel in dem schon
gestern beobachteten Bestreben , eingegangene Engagements glattzustellen , meist
weitere Abgaben vornahm . Dadurch ergaben sich zum ersten Kurs eher Rück -
aänge , die sich allerdings fast ausnahmslos im Rahmen von Prozentbruchtei -
len hielten . Räch den ersten Notierungen trat wieder etwas RückkaufSneigung
zutage , di« es aber nicht vermochte, das Geschäft nennenswert zu beleben .
Am Montanmarkt gaben Hoesch um 0,62, Mannesmann und Harpener um
fe ' /<*/« nach. Etwas lebhaftere Umsätze hatten Ber . Stahlwerke auf unser -
änderter Kursbasis von 112. Eine Sonderbewegung entwickelt« sich am
Braunkohlenaktienmarkt in Dtfch. Erdöl , von denen zum ersten um '/«•/•
höheren Kurs ca . 120 600 RM . den Besitzer wechselten: das Papier stieg fo .
dann gleich weiter um ■/<•/• an . Elektro - und Versorgungswerte waren in
kleinen Beträgen angeboten , Schuckert und Elektr . Worke Schlesien um I»' /i , Lahmeher um 0,62, Siemens und Lieferung «» um I« ' /«•/• schwächer.
Ltcht -Kraft , Sei denen heut « der Anlethestockabschloa zu berücksichtigen ist,
konnten -sich * gut biharrvten . - Lebhaftere Mute - erfolgten in der chemischen
Gruppe , tn Karben ^ die zunächst </«•/» höher Einsetzten und sogleich, weiter
um >/->/» auf 159»/* anzogen . Autow «rt«, di« dorbörslich noch gesucht waren ,
gaben von den Vortagsgewinnsn Teile wieder her , so BMW 1 und Daimler
' /«•/«. Ebenso war bei den Maschinenbauwerten , die zuvor f«fter«n D«ut -
schen Waffen bei einem Angebot von allerdings nur 4006 RM . 2,37V» schwä¬
cher . während von Kabel - und Drahtaktien Vogel -Draht bei wenig größerem
Umsatz um 3°/> anstiegen . Sonst sind noch Allgemeine Lokal und Kraft mit
plus 1, andererseits Lemberg mit minus 1 und Stöhr mit minus 1' /»»/, als
nennenswert verändert hervorzuheben .

Von variablen Renton stieg die Reichsaltbesitzanleshe um 5 Pfg . auf 132»/«
an , die Umschuldungsanlsihe wurde zu unverändert 96' /« gehandelt .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 26 . April . I Funkspruch .) Am Geldmarkt war dt« Lag« wieder

ziemlich ruhig . Für BlankotaaeSgeld waren unveränderte Sätze von VI, bis
3»/> anzulegen . Ein heute fallig gewordener Posten Solawechsel mittlerer
Größe ist im Hinblick auf die für dir Anleihezeichnung beanspruchten Mittel
naturgemäß nicht verlängert worden . Ultimovorbereitungen erfolgen nur in
engstem Rahmen . Der Privatdiskontsatz stellt« sich auf Unverändert 2,87 ' /, .

An den internationalen Devisenmärkten zog der französische Franc weiter
an , während sonst kaum noch nennenswert « Veränderungen eintraten .
Baumwolle

Bremen , 26 . April . tFunkspruch .) Baumwolle -Schlnßkurs . American Midd -
ling Universal Standarb 28 mm loco per engl. Pfund 12,78 Dollarcents .

Schlacht- und Nufzviehmärlde
Karlsruher Fleischgr - tzmarkt am 26 . April . Der Fleischgroßmarkt in tat

Fleifchgroßmarkihalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 28 Rinder »
vierteln , 1 Schwein , 4 Kälbern , 6 Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfg .
Kuhfl - ifch 54- 77 , Schweinefleisch 73, Kalbfleisch 80- 07 , Hammelfleisch 80- 90.
Tendenz ruhig .

Karlsruher Schlachtvieh » « « am 2«. April . Preise w RM . für 50 Kg.
Lebendgewicht . Ochsen : a 43—45, b 39—41 : Bullen : a 41—43, b 37—39 : Kühe :
a 43 , b 34—3», c 32—33. d 18—25 : Färsen : a 42—44. b 35- 40, c 35 ; Schwetn«:
al —, - 2 56,5 , 6 55,5 Und 54,5, c 52,5, d 49,5, f —, gl 53,3 , Altschneider
53,5. Auftrieb : 30 Rinder (darunter 29 Ochsen, 86 Bullen . 85 Kühe, 100
Färsen ) , 960 Schweine . Marktverkauf : Großvieh zugeteilt , Spitzentier « über
Notiz , Schweine zugeteilt .

Metalle
Berlin . 26. April . ( Funksprnch . s Metallnotierunaen (in RM . für 100 lg) .Ortatnal -Hütten -Aluminium 98—99«/, , In Blöcken 133. desgl . in Walz , oder

Drahtbarren 99«/» 137, Fein -Sllber 36 .90—39,90.
Berlin , 26. April . ( K- nksprnch. ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Biet

und Zink . Tendenz stetig, Preise unverändert .

Londoner Goldpreis - *
D«r Londoner Goldpreis betrug am 25. April 1938 für ei« Unze Fein¬

gold 139 sh 6 d -» 86.6295 RM . für ein » ramm Feingold demnach 53,820 »
Pence --- 2,78520 RM .

40 000 Tonnen Walöl
Nachdem vor einigen Wochen bereits Transporter der deutschen Walfang »

Expeditionen mit dem ersten Teil des Walöls aus der diesjährige » Fang »
zeit heimgekehrt waren , sind jetzt verschiedene Walfang flotten in ihre Aus »
gangs - oder Heimathäfen zurückgekehrt. Di« W-Ifangflousn des Hamburger
Aalfangkoators könnten bereits durch Transporter etwa IS 060 Tonnen Wal -
öl landen . Die heimgelehrten Mlrtt «rfchtffe bringen weitere 22 000 Tonnen
mit , so daß das Walfang -Kontor als größtes deutsches Walfangunternehmender deutschen Volksernährung 46 660 Tonnen Walöl zuführen konnte. Di «
Besatzungen der Walfangflotten werden nach ihrer siebenmonatigen See - und
Fangreise zunächst tn Urlaub gehen , um dann mit den Vorbereitungsarbei -
ten für die nächste Fangzeit beschäftigt zu werden .

*
Die Förderleistung der zehn Zechen der Harpener Bergbau » « , Dort -

mund , erreichte 1937 mit 9,15 Mill . Tonnen einen neuen Höchststand. St «
entspricht einer Ausdehnung des Fördervolumens um annähernd 1,75 Mill .
Tonnen oder 24«/».

Berliner Börse
25 4. 26 4.

« teusrgutfch ,
Durchschnitt

Altbesitz

Induftrleaktie »
Akkumulatoren
AEG
Asch. Zellstoff
Bay . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brl .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demaa
Dt . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

132 .6

247 .0
126 .0
142 . 7
162 .7
163 .2
168 .7
162 .0
149 .1

132 .6

247 .5
126 .2
142 .7
162 .2
1- 3 . '
158 .5
162 .2

202 .0
124 .0
112 .2
150 .0
210 .6
154 .4
156 .7
1*4 .0
127 .0
146 .5
1/8 .0
141 .5

Variable Werte
26 . April 1938

25 . 4
193 .0
16 .2
198 .0
211 .0
176 .0
173 .0
124 .2
1 ' 5 .0
146 .2

88 .2
158 . 7
146 .5
144 .0
152 .5
150 .9
153 .2
195 .0
170 .5
116 .6
168 .6
103 .2

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Cifenhand «!
Chr . Di«rig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht . Krast
Engelhardt
I G . Farben
Feldmühl «
Fellen Gutll «
Ges. f. «l. Unt .
Goldschmidt Th
Hamb . El . W.
Harb . Gummi
Harp «ner Berg
Soefcholzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Ascher« .
Klöckner
Koksw«rk«
Lahmeh «r

26 4
193 .0
161 .6
197 .7
212 .0
174 .5
173 .0
124 .0
122.6
145 .6

88 .0
159 .6
146 .6
144 .0
152 .0
143 .5
153 .0

142 .2
124 . 7
155 .0

122 .7
162 .0
135 ./

171 .7
116 .9
168 .5
102 .2
160 .6
142 .0
124 .2
155 .0
111C
122 .5
161 .5
1 : 5 .0

Laurahilft «
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansseld Berg
Max 'hütt «
Metallges .
Niederl . Kohl«
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rhein stahl
Rh .-W . Elektr .
Rh «inmetall
Rütgerswerk «
Salzdetfurth
Schi. El .Ga » '
Schub . Salzbr
Schuckert To
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Bogel Droht
Wasser Gels .
Westd. Kaufh
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

229 .0

25 4 26. 4.

- I 19 ?
129 .6 129 .5
117 .0116 .0
151 .2 153 . 2

142 .o
'
l42 .5

1792
117 . 7 117 .9

228 .0
129 .0
150 .2
126 .0
147 . /
157 .0

146 .2
150 . ,
184 . 7
102 .5
213 .6
135 .2

218 .5
141 .0
112 .0
160 .5

108 .4
11 . .0
146 .2

25 .0

219 .0
141 .0
112 .2
157 .5

103 .9
110 .2
145 .9

26 .0

Kassakurse

Ueftverziusliche
5 Reichsani . 27
4>/> " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Aounganleihe
4' /« Preußen 28
6 ' Schatz 31 II
4>/> ' Schatz 34
4' /- " Schatz 36
4•/• Baden 27
«•/• Bayern 27
4' /- R 'Post 34 I
4>/, R 'Post 35 I

Zadaftrieakiie «
Augsb . Nürnb
Bergmann El
Berl . Gut . Hut
Berthold Meff
» ct. Moni - r
Lraunschw .Jnd

102 .0

99 .4
IOJ .Ö
109 .5

100 .6
100 .0
100 .1
100 .6
10 . /

138 .0
143 .0

167 :0
133,5

Brem . B«sig».
Brown Bovert
IG Chem . voll• 50«/. bez.
Th . Grünau
Ch .Ind .Gelsenk.- Albert
Tonc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Akt. Br .
Düren Metall
Dyckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard
Gritzner -Kays«r
Grün Bilfinger
Hackethal
Sochtiefbau
vutsch^nreuici
Iakobsen
Kahla Bor ».
T . H . Knorr

140 .0

157 .0

195 .0

83 .1
127 .0
160 5

61 .1
276 .7
13 * .ö
166 .5
103 .2

95 .0
160 .5

Küpp«r«bulch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk.
Rasqnin Fard «
Reiche» M
Reinecker
Rbeinkelden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
fV D . Riedtl
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
SZchi Webst
« nchtleben
Sarotti
Kckerina K.
S ^ >e<> D' iries
S ^ l Ba Bei>sh
Schs Bortl . Zm
? chS??er?»f

12 - .6
185 .2

146 .5
12i .0
124 .6

4/ .0
168 .r

73 .6

125 .0

108 .5
410 .0
uy .2

125 .2

148 .2
114 .5
147 .0
l90 .7

Si «g«rsb . W.
Siemens Glas
Sinner AG
Steatit Magn
S ock » Co.
Stollwerk Gebt
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Uniönch.
Ber Svielkarten

» Böhler S ,
ver . Dt Nickel
Ber Glan ^stoff

" Harz Zern." M ' f . Holl «
" « Alm . S

Ber Ultramarin
Biktoriawerk
Wanderer
Wißn «r M «t
Zeiß -Jko »

151 .0
129 .0
106 .5
174 .0

133 .0

119 .5
109 .0

173 .0

139 .2
57 .0

112.2
169 .5
113 .0
144 .0

Frankfurter Börse
Stadt - nleihen
4>/- Baden Gold
i 'lt Berlin Gold
41/, Darmst . G .
4' /, Dresden G .
4' /> Franks . G .
V/t Seidelb . ©
Vit Lndwigsb ^
4</t Mainz . Bold
4>/> Mannh . S

dto .
Vit Psorzh . 0 .

dto .
4</i Ptrmas . ffl .
4>/> B .-Baven Gold

3?t>. Komm . 8ditl .
«>/, Pfdbr . Gr . SS l
4' /, " Gr . 29 II
V/t " Gr 30 III
4-/- Goldanl . Gr 36
Vit Gr . 26 A—D

Pfandbriese
Pfiilz . Hup. .Bank
4</> Gpfbr 24,25 . 26

2—0
V/t " 27 R 13- 17
4' /, " 29 R 21- 25
4' /» " 27 R 11- 12
Vit ' 27 R . 10
5>/- " Liau . o . Ant .

Rhein . Hyp. -Bant
4' /. Gpfbr .
Vit "
V/t '
V/t '
V/t "
V/t -
4>/> *
V/t

31. 5- 0
R . 18- 25
R . 26- 30
R . 31- 34
R . 35—29
R . 10- 15
R . 17
R . 12, 13

»>/> Liau . Pfdbr .
4>/, G . Komm . R . 4

eachtaertoalcthtn

4'/, B . -Baden Hole
4 Franks . Pf . G
5 Gr . Kr . M 'heim
5 Südd . Festwert » .

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

101 .5

17 .2

25 . 4. | 26 4

Induftrleaktie »
Abt . Gebr .
A E .G .
Aschaff. Z«llst.
Bd .Masch. Duri
Bav . Brauh . Pf .
Bay . Spiegelgl .
Br . Klelnlein
Bremer Oelk.
Brown Boveri
Buderus
Cem . Heidelb
DaImI «r .B «n,
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt Linoleum

" Bering
Durlach Höf
Dvckerh. Widm .
Eichb ^ W . Br .
EI . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Untonw
Efchwtiler Bg
Eßling . Masch.
F - ber & Schl
Fahr Gebt~G Farben
Feinm . Jett ««
F «lt«n Guill «
Franks . Hof
« es' ür -l
Goldschmldl
Aritzner -Kavler
Kkraft MBA
Krün Bil »Ing«r
.Sakenmsihl
Haid & Neu
Sanf . Füssen
Harpen «»
Hoch ' ief AG
Solzmann
Iii « Berg
Jnag
Junghans
Kali Aichersl
Mein Schanzl
« IScknerw.
Knorr Hellbr
Kolb Schür-
Kons Braun
Lahmeder
LaurahRt «

78 .4

142 .2
100 .0

114 .1

139 .0

!MW
144 .0
251 .0

117 .0
124 .0
145 .0

107 .0
1/2 .0
loy .o
100 .0
143 .^

79A

150 .0
61 .0

lo3 .o

147 .0
10/ .o
IJo . /
171 .«
163 .0
16/ .»

100 .0
125 .1
111 /
146 .0
1U . I

104 .2

78 .5
126 .9
143 .0
100 .0

114 .0

138 .0

!.0
5 .0

250 .5
1/7 .7

117 .0
124 .2
145 ./

173 .0
15 » .o
106 .0
144 .2

/ 9 .0
lol . /
149 .0

01 . 3

147 .0
10/ .2
Uo .O
1/2 .2
166 .0
166 .0

10- .0
125 .0
1113

122.0

104 .0
135 .0
19.5 «a».

Lech Elektr .
Lok. Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmüh
Malnkrastw .
Mannesmann
Äian «f«ld
Metallges .
Mez AG greib .
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmft
Neckarwerke
Odw . Hartsi .
Pfälz . Mtibl «

Preßhef «
Rhein . Braunk .

Elektra St .' Bor, .
Rheinmühl «
Rheinftabl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgtrswerl «
Salzdetfurth
Sal » Heilbronn
SchlinckCo.
Schr . Stemp «!
Schuckert
S » w Storch
Seil Wolff
Siemens HalSk«

Reiniger
Sinalro Dei»
Sinner AG
Südd Zucker
Tellus Berg
Thür Sieker,
« er . DI Oelf .

Faß Kassel
Ber . Gl "N»stoff

Stablw .
Ströhft .

Boiat Säffn «r
Boliho «
Wüster, a«ln
Rürtt . EleNr
Wulle -Bräu
» eI7N FWNS ®i
Zell» Memel

Bankwerte

« DT »
>. Bank

25 . 4. 26. 4.
115 .0
139 .9
193 .0
110 .C
145 .0

56 . 7
116 .6

m
193 .5
110 .0
145 .0

97 .0

112 .0
148 .5
135 .0
117 .5
120 .0

142 .0

148 .5
136 .0
117 .6
120 .0

165 .0
165 .5
230 .0

165 .0
166 .5
229 .0

123 .7 123 .7

150 .5

107 .0

150 .2
113 .5
1O7 .0
1- 6 .1
1670

150 .0
112 .5

123 .5
123 .2
214 .2
160 .0

150 .0
112 .2
184 .0
1X4 .0
123 .5

219 .0 219 .5

128 .C
136 .2

128 .0
1.36 .5

112 .1 111 .7

114 .0

1452

11Ö .0
114 -6

77 -0
14O .0

m W

Braubank
Bayr . Hypoth ,
Berl .Handelsg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypoth
PfSIz . Hypoth .
Reichsdank
Rhein . Hypoth
Württbg . Bk.

25. 4. 26. 4.

im
129 .5

im
im

132 .6
104 .0
129 .5
120 .5
113 .4
105 .0
122 .5

119 .5 119 ^

m
114 .5

197 .5
152 .0
114 .5

Äerkehrswerie
Bad . AG für
Bad . Rheinfch.
Reichs» . Bz.
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio

verslcheruuge »
Allianz Berein
Bad . Ass«kur.
Frank .Rück .300
dto. 160er

Mannh . B«rf .
Württ .TranS .

2S. 4 .

130 .9
81 .5

290 .0

412 .5
137 5

26. 4.

131 .1
82.9

290.0
411 .0
137 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 26 . April 1938 )

$ e tt 1 f « n Geld « rief Sorte » Geld Brief
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Englan ^
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada

Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow.
Türl - i
Ungarn
Uruguay
U^ « .

12 .705

0 .145

m
iZW

68 13
5 .49

5 .694
1.4/6

12 .735
0 .665
42 .04
0 .147

mi
47 .10

12 .435
68,27

5 .50

1387 ^
15 .45
56 .60
13 .11
0 .72a
5 .706
2 .430
49 .20
42 .02
62 .4/

47 .00 47 .10
11 .2 / 11 .29

63 .93 64
~
05

57 .11 57^23

8 .651 6 .669
1 .9/8 1 .962

U.S .A . gr .
do. kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr

dg . ll .
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr.

do . kl.
Polen
Rumänien gr .

do . kl.
Schweden
Schweiz gr

do . kl.
Spani «n
Tschechen, gr

do . kl
Türkei
Ungar »

47 .01 47 .19

63 .76

1.79

64 .02
57 .18
' 715
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Ein Tobis -Filmlustspiel , von An¬
fang bis Ende mit Spannung ,
Humor nnd reizenden Einfällen

geladen .

nach dem Roman von Hefa. Spoerl
mit :

Ralph Arthur Roberts
Hilde Weissner
Theodor Loos
Paul Henckels u. a .

Beginn : 4.00 , 6. 10, 8 .30 Uhr .
fügend !, üb . 14 jähre zugelassen

RESI
Walds trasse

Der große Lacherfolg

Musketier
Heier III

Ein Militärlustspiel mit :

Rudi Godden
Günther Lüders
Hermann Speelmans
n. a.

Beginns 3.45 , 6.00 , 8.30 Uhr.
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelassen 1

GLORIA

llur noch heule und morgen ^ » -! m
°

»» Sclimeling - Steve Dudas•Waller lleusel - Benfoord
(Laufzeit ca . */* Stunde ) — (gleichzeitig in beiden Theatern :

A Hcsi » § /cria
Weitere Aufnahmen sind in keiner Wochenschau !

Altmaterialien
zu
J. Schneller , Karlsruhe
Durlacher StraBe 34 Telefon 1597

Zu oerkaufen

s.« ,° Räder
f . größeren Leiter¬
wagen , 1 Trommel
für Werkkapelle ge-
eignet , zu verkauf.

Nuitsstr . 17, III .

Eleganter

Kinderwagen
Kenia gebr . , zu vk.
Werderstr . 7S, IV .

echt eiche m . Nußb . ,
Schrank , 1,80 cm
» reit , lompl

350 .- Mk.
Möbel -VersandHaus

H . Pauwels
Karlsruhe ,

Kriegsstr. 7t,
»ei d. Markthalle.

Wenig ben . weißer
Kohlenherd, Korb-
möbel-Garnitur ,

desteh, aus : Tisch ,
Bank u . 2 Sesseln ,
in dunkelbraun, 1
Standuhr und 4
Stühle , f. Bauern¬
stube , weg. Platz -
Mangel bill . abzug .
Dragonerstr . 11, p .

Tel . 30S.

Verkaufe
2 Eheri » ,e ,

geschliffen, 14 kar .
Gold . Morgenroth ,

Kriegsstr . 77 .

Zu verkaufen :
1 Badeeinrichtung ,
1 Eisfchrank ,
1 Gasherd (4 Fl .)
1 Staubsauger ,
«lies sehr gut erb .

Kloseftr . 9, II .

Moltkestriße 21 :
Parterie Zimmer
leer od . möbl . auf
1. Mai zu vermiet .
Fließ . Wasser, Gas ,el . Licht , Dampf - u .
Ofenheiz . Vorhand .
Anzusehen v. 8—15
oder v. 18 Uhr ab .

Kaiserstr .186 . ll.St.
möbl . Zimmer in
gt . Haus zu verm .

mit 2 groß . Schaufenstern , In günstige ,

Lage ( Südstadt ), auf sofort zu vermiet .
Näheres bei Better , Marlenstraße bl

Schöne 3 Zimmer-Wohnung
in Neubau , ruhige sonnige Lage , mit
Gartenanteil , zu vermieten . Monatliche
Miete 32 Mark . Zu erfragen bei :

Alfred Lepold, Oberkirch ,
Untere Grendelstraße 9.

Frdl . möbliertes
Mansarden -Zrmmer
an sol. Herrn zu
vermieten .
Brauerstr . 23 , II .

Gm möbl . hetzbare
Mansarde

zu vermieten .
Belfortstr . 21 , II .

Mietgesuche
2- 3 Zimm . -Ullohng.
v älter . Ehepaar
l2 Perf . ) mögl .
Südstadt gesucht.
Angebote unt . 3914
an die Bad . Presse.

Kleine Familie sucht

2 -3 Zimmer *
Wohnung

auf sofort oder später . Wohnung wird
instandgesetzt . Miete 40—50 M . Angeb .
unter Nr . 3901 an die Badische Presse .

Stellen-Ängebote

1 . Dekorateur
und

Plakatmaler
(womöglich Spezialist
für Damen - Moden )

der an sauberes , rasches
Arbeiten gewöhnt ist

per sofort oderl . Juli gesucht .

Angebote mit Arbeitsproben , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften u . Referenzen an

MODEHAUS

GESCHWISTER VETTER
KARLSRUHE

'Beim 1M.oheIha .ut
zunächst zu

mOBEL
EHRFELD

umniM . ErUfflZMW . nr. i

Gesucht
per sofort

zuverlässiges Arbeiten ge -
wöhnt , ehrlich und fleißig ,
für eine Großhandlung
nach Auswärts . Handschr.
Angebot mit Lichtbild und
Lebenslauf unter K 33087
an die Badische Presse.

Heute letzter Tag !

der packende u. mltrelBende

loßrr « i">:

„Mit versiegelter
,44Order

mit :
Paul Hartmann
Viktor de Kowa
Su «e Graf n . ».

Betrinn : 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhi.

PA LI

Süchtige!
Vertreter

der in der Baubranche arbeitet
und bei Behörden und Architekten
gut eingeführt ist, von Fabrik mit
Spezialerzeugnissen auf Provisions -
bafis gesucht. Angebote unter
M .R . 5356 an Ala , Stuttgart .

Tüchtige

Servier- Aushilfen
zum 30 . April und
Meldungen beim

1. Mai gesucht.

Arbeitsamt Karlsruhe
Fachnermittlungsstelle für das

Gaststätteligewerte ,
Kapellenstraße 7, Eingang E 7.

Klaviere

Stellen-
Gesuche

Welche Familie in
größ . Ort , Gebirgs -
od . Seegegend , mit
Bäckerei oder ähnl .
Geschäft, nimmt sol.
Mann, Mitte 40 ,
( Bäcker) , familiär
auf ? Inserent ist
gewillt , überall mit -
zuhelfen . Schlafzim -
mer wird gebracht.
Kostgeldersatz nach
Uebereinkunst . An-
geböte u . Nr . 3884
an die Bad . Presse .

Bflfett-Stelle
s. 30 I . alte Dame ,
bin in einem hies.
Hotel tätig , am
liebst , eine selbst.
Stelle . Ang . u . 3015
an die Bad . Presse .

Aeltere , in allen
Zweigen perf , ers .

sucht bis 15. Mai
Stellung . Angebote
unter Nr . 3913 an
die Badische Presse.

Pünktl . altere

Frau
sucht Stundenplatz
od . Büro z. reinig .
Angeb . u . Nr . 3900
a . d . Bad . Presse.

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenitr . 4 , beim Rendellplatz

Stellen¬
gesuchen

feine Original
Zeugnisse beilegen !

Lmpsehlungen
Stadt - u . Fern -
llmzage

prompt u. billig d.
R-insried, Tel . 4441

Krenzstraße 20.

Familien -Nachrichten
(Huä Zeitungsnachrichten und nach Familienangabenl

Vermählte :
Steinmauern — Niederbühl :

Anton Fortenbacher und
Rosa geb . Schmitt

Pforzheim — Schramberg:
Walter Weber und Hilde
geb . Zoll

Konstanz: Meinrad Hall und
Paula geb. Rueß

Geboren :
Konstanz: Wilhelm Dick und

Frau Greta, 1 Tochter
Jngeborg

Pforzheim : Max Vetter und
Frau geb . Biehler , 1 Toch -
ter Jngeborg Siesel

Statt besonderer Anzeige !

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel

Eduard Bayer
Glrlnereibesitser

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter
von 73 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe -Rüppurr , 26 . April 1938.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 28 . April ,
nadim . 4 Uhr , in Rüppurr von der Leidienhalle
aus statt .

5terbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Eduard Baher , Gärtnermeister , 73 Jahre alt
Rösle Astor geb . Schlegel, Ehefrau
Georg Jakob Hörner IV , Knielingen
Maria Bruder , Ehefrau von Franz , Telegrapheninspektor, »7 I . alt

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Altenheim b. Ossenburg: Johann Mich . Rinke! IV , Metzgermeister
und Gemeinderat , 80 Jahre alt

Baden -Baden : Otto Greis , Oberauffeher i . R.
Beckstein (Odenwald ) : Leonhard Braun , 86 Jahre alt
Bruchsal: Theresia Doli , Witwe, geb . Häcker, 87 Jahre alt
Bühl : Theresia Heitz geb . Weil, 73 Jahre all — Emil Heitz , Schlos.

sermeister , 71 Jahre alt
Eberbach a . R . : Emilie Johr geh . Veith, »4 Jahre alt — Maria

Löb , Witwe , geb . Uhrig , SS Jahre alt
Eichelberg: Engelbert Debolt , 79 Jahre alt
Engen (Baden ) : Albert Zeller , Weichenwärter a . D ., 86 Jahre al,
yahrnau i . W . : Marie Streicher geb . Maier , 3g Jahre alt
Freiburg : Luise Wolf geb . Guthörl
» andern : Elisabeth Berner geb. Kammüller , 79 Jahre alt
Kehl : David Kehret II , 87 Jahre alt — Karl Gerber , 48 Jahre alt
Kondringen b. Emmendingen : Franz Treffeisen , S2 Jahre alt
Malsch b. Wiesloch: Josef Fleckenstein, Metzger, 76 Jahre alt
Mannheim : Berta Metzger geb . Zecher , SO Jahre alt
Pforzheim : Emma Lenz geb . Holzhauer — Karl Albrecht , 76 Jahre

alt — Karoline Bofsert geb . Ritter — Luise Berner , Witwe,
geb . Krautter , 8S Jahre alt — Elisabeth Reister geb . Frey ,
48 Jahre alt

Plittersdorf b. Rastatt : Leopold Fritz , Bäckermeister, SO Jahre all
Raitbach !. W . : Gustav Greiner , Schmied, 72 Jahre alt
Rutzheim b. Bruchsal: Friedericke Roth, 73 Jahre alt
Zchonach : Hermina Schuler, Witwe, geb . Kienzler, 60 Jahre alt
» Illingen : Gustav Braun , Privat — Emil Gutmann , Kaufmann ,

57 Jahre alt
» olkertshausen : Martin Käusle, Ratschreiber a . D ., 87 Jahre alt
Windschläg: Georg Armbruster, Hauptlehrer a. D ., 76 Jahre alt

Knecht gesucht.
Jüngerer Knecht

oder Landhelfer ,
von 14— 18 Jahren ,
kann bei gut . Lohn
sofort eintreten bei

Bauer ,
Karl Häustermann,
Untermeßholderbach

Kr . Oehringen ,
Württbg .

der das Metzger ,
Handwerk erlernen
will , auf sofort ge,
fucht. Vorzustellen
in der

Metzgerei Köhler
Waldftr. 23.

gesucht. Angebote
mit Preisangabe
unter Nr . 3912 an
die Badische Presse

Jüngeres , flottes

Servier -Fräulein
womöglich von aus¬
wärts auf 1. Mai
gesucht. .

Winteroll ,
Gottesauerstr . S.

„Zur Kanone".

Gesucht per 1. 5.
ein solides

Mädchen
oder Halbtagßfrau
nt . gut . Kochkennt¬
nissen.

Frau M . Gräss ,
Karlsruhe i.
Bismarckstr . 63a .

Putzfrau
für tägl . einige
Stund , in La-
dengefchäft auf
2. Mai gesucht.
Angebote unter
Nr . 5901 an
Dr . Glock 's An-

»eigen-Expedi-
tion , Karlstr. 34

Tücht . ältere
Putzfrau

für sofort gesucht.
Moltkestr . 41, pt .

Unterricht

Kurzschritt
(auch englische und französische )
bis zu jeder Fertigkeit

Maschinenschreiben — Schön¬
schreiben — Buchführung

? fivaibandel « scliule

Otto Autenrieth
am Stenogr . Landesamt München staatlich geprüfter
Kurzschriftlehrer , Kaiserstr . 67 , Eingang Waldhornstr .

Eintritt jederzeit .
Fernsprecher 6801

Versteigerungen

Freiwillige Versteigerung.
Am Freitag , den 29 . April 193», vorm . 1« Uhr
und nachm . 3 Uhr , versteigere ich gegen bar und
10 •/• Aufgeld

KriegsstraBe 234
1 kompl. Bett m . Roßhaarmatratze u . Feder¬
betten , Konsole m . Spiegel , 1 Auszugtisch , Ber »
tikow, Sofa m . Umbau , 1 Gewehrfchrank 1 Se -
kretär , 1 Eckschrank , 1 Truhe mit Rücklehne. 1
Bauerntisch , 1 Bauernschrank , 1 Bauernbüffet ,
4 Bauernftühle , 1 Bremer Barockschrank, 1 Danz .
Barockschrank , reich geschnitzt . 1 große
Zinnsammlung , Krüge , Kannen , Platten
usw ., 1 eiserene Truhe . alte Kristallgläser ,
Fayence - u . Steingutkrüge . 1 Biedermeier Tee-
Service für 12 Personn (28 Teile ) , 1 Eß -Service
für 12 Personen ( Rosenthal ) , 1 Bowle mit 12
Gläser , 1 Wandleuchter ,

10 Perser Teppiche II. Brücken (Vorkriegsstücke )
u . 1 Partie Oelgemälde , darunter von Prof .
Haueisen , Hempsing , Grether , Bartels , Kropp ,
Amtsbühler etc. Besichtigung am Donnerstag ,
den 28. April , nachm . 2—5 Uhr .

Eugen Distelbarth
Versteigerer und Schätzer,

Karlsruhe , Waldstr. 4, Tel . 1706

Tüchtiger
Schlosser

fürMafdiinenrepa -
raturen gesucht

Wüscherei Schorpp
Kaiserallee Nr. 37

Kapitalien

Hypoihehengeid
auszuleihen auf gute Rente¬

häuser . Keine Vorkosten .

Hall & S a u r
Hyp .- Verm .

Stuttgart -0,Neckarstr .24
Ruf 26217

I.Hypothek
RM . 12—14 000
auf Wohnhaus
in bester Lage ,
gesucht durch :
Fr. Fechter
Hitbschstr . 30,

Hypotheken,
Fernruf 3159 .

-Kleine
Anzeigen

GvoHe
Wirkung !

für Neubauten
bis 60 Prozent

des Gesamtwertes ,
ohne Reichsbürgsch .

Altbauten
höchste Belethung .

August Schmitt,
Hypotheken /Häuser ,

Karlsruhe ,
Hirschstr 43 .

Tel .2117 . Gegr .1879

Immobilien
Suche Rentenhaus
in Karlsruhe oder
Umgebg . zu kauf .
Angebote unt . 3916
an die Bad . Presse .

N e u h a u s
im Weiherfeld , mit 2 mal 4 Zim .
und 1 mal 2 Zim . und Laden , mit
Bädern , Loggien , gr . Dielen , in
bestem Zustand , mit sehr günstigen
Hypotheken , ist bes. Umstände we-
gen erheblich unter den Baukosten
zu verkaufen durch :
Fr. Fechter , Hübschstr. 30
Immobilien Fernrus 3159

Zweifamilienhaus
mit insges , 11 Wohnräumen , Bä .
dern , Ballonen , Erkern , Loggia ,
Dielen , sehr solid gebaut , mit
prachtvoller Rundsicht , am Turm -
berg gelegen , bei 7—8000 RM . An-
zahlung zu verkaufen durch :
Fr. Fechter , Hübschstr. 30
Immobilien Fernrus 3159

Versteigerung.
Donnerstag , 28. April , vorm. VilO

Uhr u . nachm . 3 Uhr versteigern wir i.
freiwillig . Auftrag gegen bar u . 10' /,
Aufgeld , wegen Hauhaltsaufgabe

Nowacksanlage 13,IV . St .
Geschirr , Besteck , Gläser . Hausrat ,
Betten , Schränke , Tische. Stühle .
Plüschgarntturen , Schreibtische. Vertiko ,
Waschkommoden, Notenschränkchen, ält .
Büsett , Nähmaschine , Küchenmöbel,
Gasherd , Staubsauger . Wäschemangel
verschiedene Kleinmöbel , u . a.

einige Oelgemälde und
norddeutsche Stiimöbel

Besichtigung ab ' /tfl Uhr . Kleinigkeiten
werden zuerst ausgeboten .

Die Beauftragten :
Thomas Hesch

Goethes» . 18, Tel . 2725,
FranzJ .S.Schwer
Zirkel 27, Tel . 4852 .

Versteigerer u . Schätzer

Mm Hausjiuh
Hernseife ?«»> - 13
Kernseife ««»> 25
Kernseife '»>° 16
Schmierseife "Zr *
waschbarsten 9B
5 ieihig , Union u . Fibre St . » »O

Schrubber ^ 41-28
Puiziücherr48 -25
Staubtücher s««* is
Stahlspane . 28
Bodenwachs
500 -gr -Dose 70-48
Toilettenpapier

große Packung . 2 Rollen £ 9

Sämtliche Marken - Fabrikate wie :
Persll . imi. Henko. Ulm
Feuia. Lux. Flammer
Herateger,Enameilne .Geoiln
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